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Umhildung des Reichskahinetts infolge Ablehnung des Sozialdemokraten Hertz

Reichs finanzminister Dr. Moldenhauer
Die Sozialdemokratie hesetzt das Reichswirtschaftsministerium mit Robert Schmidt

Die neuen Männer
Berlin, 24. Dez. (Eig. Ber.)

Amtlich wird mitgeteilt: Der Herr
Reichspräſident hat auf Vorſchlag des Herrn
Reichskanzlers den derzeitigen Reichswirt
ſchaftsminiſter Dr. Moldenhauer zum
Neichsminiſter der Finanzen und
den Reichsminiſter a. D. Robert Schmidt,
Mitglied des Reichstags, zum Reichs
wirtſchaftsminiſter ernannt.

Profeſſor Paul Mo denhauer

S
w.

der neuernannte Reichofi miniſter.

Dr. Hertz lehnt ab.
Berlin, 24. Dez. (Eig. Ber.)

dneter Dr. Hertz (Soz.Reichstn tragene Au re nis
hat Dr. Hertz

i Bedenken re ver chuae hegt.

ßen, der an ihn ergangenen Aufforde-
c des Reichskanzlers zur Uebernahme
des Reichsfinanzminiſteriums zu entſprechen.
Daraufhin begab ſich der Reichskanzler, der
der Sitzung beiwohnte, zum Reichs

räſidenten, um ihm den rchaftsminiſter Moldenhauer (DVp.)
als Finanzminiſter und den ſozialdemokrati

Abgeordneten Robert Schmidt
als Wirtſchaftsminiſter vorzu

n.

Fum ſechſten Male
Robert Schmidt hat bereits fünf Kabi-

netten angehört. Vom Juli 1919 bis Juni
1920 und dann wiederum vom Oktober 1921 bis Rei

November 1922 war Schmidt Wirtſchafts
miniſter und im Jahre 1928 in der erſten

t durchaus der v27 Was die spartei anlangt, ſo war dieſer Feſte zurück, ſo erkennt man Weihnachten

der Neubeſetzung des Finanzmin
2

bau. Er iſt in wirtſchaftlichen Dingen außer-
ordentlich erfahren und erſt in den letzten Tagen
bei der Beratung der Zollvorlage hervor-
getreten. Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfrak
7 z t in ihm eines ihrer älteſten Mitglieder,
as dur

tie hinaus beſitzt.

Die Rolle der DVP.
Das Berliner Zentrumsorgan „Germania“

r zu der Ernennu
auer und Robert Schmidt:

Wenn der bisherige Wirtſchaftsminifter Prof. Dr.
Moldenhauer nunmehr die Verantwortung für
rig da ter Tee den die Dentſge vollsperte

e Dee en et ehe beletJ

7

inie politiſcher Kon

iſteriums
eveſſiert. Es überraſcht uns lediglich, daß die

Volkspartei ſo leicht bereit war, das
i ftsminiſterium preiszugeben und der SPD.

laſſen, weil ſie früher einmal ſtarke Bedenken
atte es gelegentlich eines geplanten kleinen „Revi-

rements“ innerhalb des Kabinetts durch einen Zen-
trumsminiſter beſetzen zu laſſen. Jm Hinblick auf
die jetzt vollzogenen Neubeſetzungen iſt es ebenſo
intereſſant, daß auch der Reichskanzler
ges dieſen volksparteilichen Bedenken entſprochen

Popitz' Rachfolger.
Als Staatsſekretär für das Reichs

wirtſchaftsminiſterium wird der gegen
wärtige Miniſterialdirektor im Reichswirtſchafts
miniſterium Schäffer genannt.

Staatsſekretär Dr. Popitz.

de tſchuldige an der kataſtrophalen Lage derr Hauptſch un

Müller an Hilferding.
Der h hat an den Reichsfinanzminiſter a. D. Hilferding in Er-

widerung auf deſſen Rücktrittsgeſuch folgendes
Schreiben gerichtet:

„Es iſt mir ein aufrichtiges Bedürfnis, zum
Ausdruck zu bringen, mit wie großem Bedauern ich
Sie aus dem Reichskabinett ſcheiden ſehe. Jhr
reiches Wiſſen auf allen Gebieten der Finanz und
Wirtſchaftspolitik wurde von allen Mitgliedern des

binetts ſtets in m Maße geſchätzt. Jch
edenke mit beſonderem Dank Jhrer wertvollen

Sachlichkeit und große Kenntniſſe An-erkennung weit über die Krelſe der Sozialdemokra t n der Abſchaffung des Weih

ſeinen religiöſen Rahmen hinaus längſt bei uns
den Charakter eines Volksfeiertags angenommen,

der Miniſter Mol den an dem man ſich beſchenkt und verſucht, ſoweit es
die Verhältniſſe geſtatten, namentlich den Kindern

eteiligt niſchen und jüdiſche Feſttagen in ſeinem Sinne
est bgewandelt. Geht man auf den Urſprung aller

Weiſe auswirken können; wir haben die volle

Weihnachten!
Jn Sowjetrußland wird Anti Weihnachts

Jn Deutſchland würden

nachtsfeſtes kaum bei ihren eigenen Anhängern
Gegenliebe finden. Hat doch das Feſt weit über

und den Hilfsbedürftigen möglichſt viel Freude zu
bereiten.

Auch das Chriſtentum hat ja das Weihnachts
feſt nicht erfunden, ſondern es aus uralten heid-

als das Feſt der Winterſonnenwende. Bis
zu dem Tage iſt die Sonnenbahn täglich kürzer und
kürzer geworden. Nun beginnt das Licht, das
lebenſpendende Element, wieder zu wachſen. Alle
Völker der kälteren Zonen haben ſeit jeher dies Er-
eignis als frohen Feſttag begrüßt, gab doch das
Anwachſen des Lichtes noch mitten im kälteſten
Winter die Gewißheit des künftigen Frühlings
und Sommers. Deshalb hat das Chriſtentum die
Geburt des Heilands, des „Lichtes der Welt“, auf
die Winterſonnenwende verlegt.

So ſtellt ſich Weihnachten uns dar als der erſte,
kaum erſt bemerkbare Wiederanſtieg, nachdem ein
Tiefpunkt der Entwicklung in der Natur er-
reicht iſt. Faſt ſymboliſch für die Umſtände, unter
denen wir in dieſem Jahre das Weihnachtsfeſt be
gehen. Auch unſer wirtſchaftlches Leben war wäh
rend des verfloſſenen Halbjahres in dauernder
kriſenhafter Rückentwicklung begriffen, die
gerade um die Weihnachtszeit ihren bedenklichſten
Stand erreicht hat. Dieſe Rückentwicklung zeigt
ſich für die Arbeiterſchaft in der wachſenden Zahl
der Arbeitsloſen und in dem weichenden Lohn-
niveau; für die Geſamtheit gewinnt ſie ihren ſinn
fälligſten Ausdruck in der außerordentlich geſpann-
ten, faſt bedrohlichen Lage der Reichsfinanzen.

Woher iſt dieſer Rückgang zu erklären? Zum
Teil geht er parallel mit einer allgemeinen Ver
ſchlechterung der Weltkonjunktur, von dem ſelbſt
das bisher in „Proſperity“ (Wohlſtand) ſchwim-
mende Amerika ganz empfindlich getroffen wurde.
Zum andern Tel aber iſt er, ſpeziell für Deutſch
land, die konſequente Auswirkung gewiſſer außen-
politiſcher Vorgänge. Noch immer ſteht Deutſch
land, wenigſtens formell, unter dem Dawesplan,
da der PYoungplan erſt im Januar auf der Haager
Konferenz zur definitiven Annahme gelangen ſoll.
Jedenfalls haben ſich die Erleichterungen des
Youngplans für das Jahr 1929 noch in keiner

Daweslaſt zu tragen gehabt, die zweifellos über
die deutſche Zahlungskraft hinausgeht. Um die volle

handlungen, insbeſondere den ſchwierigen und
verantwortungsvollen Unterhandlungen während der

ager Konferenz. Noch in den letzten Tagen haben
Sie maßgeblich zum Erfolg großer Geſetzeswerke
beigetragen. Auch für die kommende Reform der
Finanzgeſetzgebung haben Sie durch Geſtaltung des
von der Reichsregierung dem Reichstag vorgelegten
Finanzprogramms und einer Anzahl von wichtigen
Geſetzesvorlagen eine Grundlage geſchaffen, die für
die ſpäteren Arbeiten auf dieſem Gebiet von größ-
ter Bedeutung ſein wird.

Wer mit Ihnen gemeinſam gearbeitet hat, weiß,
daß dieſe Jhre unermüdliche Tätigkeit dem ernſteſten
Pflichtgefühl und ſtärkſter Hingabe an die ſchwie
rigſten Aufgaben entſprang. Jch darf Jhnen bei

itarbeit bei den während der Dauer Jhrer
Großen Koalition Miniſter für den Wiederauf Amtstätigkeit geführten Reparationsver-

Wiederanſtieg!
Dawesannuität von 238 Milliarden zahlen zu
können, befinden ſich unſere Finanzen ſeit Jahr
und Tag im Zuſtande der äußerſten Spannung, ja
der Ueberſpannung.

Dieſer Zuſtand iſt, was nicht nachdrücklich ge
nug betont werden kann, bereits unter dem alten
Reichstag und ſeiner deutſchnationalen
Rechtsregierung eingeriſſen. Der ſcheinbar aus
balancierte Etat, den die Bürgerblockregierung
hinterließ, war ein Scheinetat, aus dem
alle ſtillen Reſerven ausgeſchöpft, in dem die Ein
nahmen optimiſtiſch hoch, die Ausgaben optimiſtiſch
niedrig angeſetzt waren. So hat dieſer auf dem
Papier ausbalateierte Etat denn auch mit einem
tatſächlichen Defizit von 150 Millionen
abgeſchloſſen. Mit einer ſtärkeren Belaſtung des
Jahres 1929, das zugleich infolge der Wirtſchafts
kriſe einen Einnahmerückgang brachte, wuchs das
Defizit weiter. Es trifft allerdings den jetzigen
Reichstag die Schuld, nicht bereits im Mai, als
zum erſtenmal das Defizit kriſenhaft in Erſchei-
nung trat, mit aller Energie den Etat ins Gleich-
gewicht gebracht zu haben. Doch darf zur Ent
ſchuldigung geſagt werden, daß man damals mit
viel ſchnellerer Annahme und Wirkſamkeit des
Doungplanes gerechnet hat. So iſt die Wunde zum
zweitenmal und ſchmerzlicher aufgebrochen. Die
finanzielle Hilfsbedürftigkeit des Reichs gab Herrn
Schacht willkommenen Anlaß, ſich als Diktator
aufzuſpielen und für ſich als Reichsbankpräſident,
der von Parlament und Regierung unabhängig iſt,
eine Machtbefugnis in Anſpruch zu nehmen, die
mit dem Begriff eines geordneten Staatsweſen“
ſchlechthin unvereinbar erſcheint.

Vorerſt machte ſich das Reichsdefizit für die
geſamte Bevölkerung höchſt unangenehm fühlbar
durch die gebieteriſche Notwendigkeit, mit einem
Sofortprogramm neue Reichseinnahmen zu
ſchaffen und die Stabilität der Reichsfinanzen zu
gewährleiſten. Sicher wäre dieſe Aufgabe um
vieles leichter geweſen, wenn nicht die liberale
Preſſe durch monatelanges Geſchrei die Suggeſtion
einer bevorſtehenden gewaltigen Steuerſenkung in
weiteſten Bevölkerungsſchichten hervorgerufen hätte.
Die Sozialdemokratie hat demgegenüber immer
darauf hingewieſen, daß auch nach Funktionieren
des Young- Planes von Steuerſenkung keine Rede
ſein könne, da ein großer Teil der Erſparnis z
Beſeitgung des Defizits (Ausbalancierung
Reichshaushalts) benötigt wird, und dann nur ein
beſcheidener Reſt bleibt, der durch dringende ſoziale
Bedürfniſſe beanſprucht wird. Es wird auch erſt
die Zukunft lehren, was von dem beabſichtigten
Steuerab- und umbau, auf den ſich die Koalitions
parteien geeinigt haben, Wirklichkeit werden kann.
Es iſt bedeutend leichter, über ſo ſchwierige Pläne
eine theoretiſche Einigungsformel zu finden, als
ſie den wirtſchaftlichen und finanziellen Not-
wendigkeiten gegenüber durchzuſetzen.

So ſind alle Ausſichten auf wirtſchaftliche und
finanzielle Beſſerung nur bedingter und ent-
fernte. Trotzdem wird es faſt zur Gewißheit,
daß der Tiefpunkt der kriſenhaften Schwierig-
keiten in dieſen Tagen durchſchritten wird
und es dann zwar langſam, aber ſtetig aufwärts
gehen muß. Vorausſetzung iſt natürlich, daß im
Sanuar der Youngplan wirklich in Kraft tritt.
Gewiß werden die 700 Millionen Erleichterung, die
er bringt, nicht entfernt dazu ausreichen, um
allenthalben den fröhlichen Steuerabbau in die
Wege zu leiten, von dem unſere Demokraten und
Volksparteiler träumen. Um ihr Programm zu
verwirklichen, müßten wir ungefähr das, was wir
nach dem Youngplan an Zahlungen zu leiſten

Jhrem Scheiden meinen und aller Jhrer Miniſter
kollegen aufrichtigſten Dank ausſprechen.“

haben, umgekehrt vom Auslande geſchenkt er
halten! Aber richtig verteilt, können dieſe 700
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Millionen gleichwohl das Moment bilden, das in
unſere Finanzen Stetigkeit bringe und den Anſtoß
za einer Wiederbelebung der Wirtſchaft bildet.

Freilich werden die Anfänge der Beſſerung lang
ſam ſein. Auch auf Weihnachten folgen drei Mo
nate Winter, ehe ſich die erſten Anzeichen des
Frühlings bemerkbar machen. Das erſte geringe
Wachſen des Lichts bringt noch keine Wärme. Aber
die Minuten, um die der Tag ſich verlängert,
addieren ſich, und eines Tags erſteht aus dieſer
Summe die Kraft, die Eis und Schnee hinweg

ſchmilzt. So wolken auch wir in der Winterſonnen
wende unſerer Wirtſchaft auf Zukunft und Früh-
ling vertrauen. Wir ſind es gewohnt und erleben
es nicht zum erſten Male, die Früchte inter
nationaler Verſtändigung ſehr ſehr langſam
reifen. Aber vor die Wahl geſtellt, ihr Reifen zu
erharren oder uns in den Abgrund irgendeiner
Kataſtrophenpolitik zu ſtürzen, kann ſich der Ver
nünftige nur für das erſtere entſcheiden. Wenn auch

Spaß muß ſein bei der Leiche
Hugenbersg erklärt ſeinen Volksentſcheid für angenommen Höchftteiſtung

politiſchen Oueruantentums: Anrufung der Gerichte
Berlin, 24. Dezember. (Eig. Bericht.)

Der Hugenbergſche Reichsaus ſchuß
veröffentlicht einen Aufruf, in dem er die Anſicht
vertritt, daß die einfache Mehrheit der
Ja-Stimmenzur Annahme des Volks-
entſcheids genüge. Er will „im Bertrauen
auf die Unparteilichkeit der deutſchen Gerichte kla
gen. Nun aber Schluß mit dieſem Klageunfug!

Der Kern des Aufrufs liegt in u Satz:
„Geſtützt auf das Ergebnis des Volksentſcheids be

ſtreiten wir der Regierung und dem
Reichstag die Befugnis r Fortt er Young-Politik.“s iſt politiſches Querulantentum,
vermiſcht mit bösartigſter Hetzabſicht.

Das Echo der RNiederlage.
Man muß es verſtehen, Niederlagen

hinzunehmen. Es iſt ſchwerer, zu unterliegen,
als zu ſiegen. Denn erſt in der Niederlage bewähren
ſich die geſunden Kräfte. Offen ausſprechen, was iſt,
falſche Jlluſionen bereinigen und neue Wege ſuchen,
das iſt die natürliche Konſequenz, die der geſunde
Menſchenverſtand aus jeder Niederlage zieht. Die
deutſchnationale Deutſche Tageszeitung“,
die nicht an Herrn Hugenberg gefeſſelt iſt, bemüht
ſich denn auch, dieſe Folgerungen aus dem kläglichen
Scheitern des Volksentſcheids zu ziehen. Sie ſchreibt

unter der Ueberſchrift „Arbeiten und nicht
verzweifeln“:

„Jetzt gilt es, ſich über Gründe und Schluß-
folgerungen dieſes VolksentſcheidErgebniſſes klar
uwerden. In aller Offenheit, vor allem mit demen, jede gefällige Selbfttäuſchung zu ver
meiden. Aber auch mit dem Ziel und dem
Willen, ſich durch das im ganzen unbefrie
digende Ergebnis nicht entmutigen zu laſſen, ſon
dern aus begangenen Fehlern für die notwendige
Fortführung des Kampfes gegen Tributverſklavung
zu lernen.“
Aer ſie predigt tauben Ohren. Hugenberg ver

ſteht nicht zu unterliegen. Er verſteht es nur zu
ſie gen, wenn auch nur mit dem Munde und auf
geduldigem Papier. Niederlage, nicht entfernt, wir
haben doch geſiegt! Das iſt die Tonart der Preſſe,
die er kontrolliert. Die nationaliſtiſche Deutſche
Zeitung“ ſchließt ihre Bekanntgabe des End
ergebniſſes des Volksentſcheids mit dem feierlichen
Satz: „Das Freiheitsgeſetz iſt damit angenom-
men.“

Dieſer feierliche Satz bedarf gewiß der Erläute
rung und die „Deutſche Zeitung“ hat damit nicht
hinter dem Berge gehalten. Sie feiert die Führer

Ja, ſie haben es gewagt, daß Gott erbarm, aber
nicht gewonnen.

Das Freiheitsgeſez angenommen

Jn den Augen der gewaltigen Mehrheit des Vol
kes nicht, aber in den Augen jener Fanatiker, die
ſich ſelbſt und ihren engen Kreis als das Volk be
trachten. Dieſe ſture Behauptung, daß der Volks
entſcheid durchgedrungen ſei, hat einen agitato Idee ſei au

„Deutſche Heitung“ erklärtriſchen Zweck. Die
ſchlankweg, daß jede Unterzeichnung der kommenden
Abmachungen vom Haag nunmehr geſetzwidrig ſei zurückgegeben
und daß eine kommende

„Regierung des nationalen Widerſtandes
dem Hugenberg-Geſeyz Geltung verſchaffen werde.
Damit erſteht der famoſe S 4 des Hugenberg Geſetzes
zu neuem Leben. Die verlogene und giftige Agitation
der HugenbergFront wird alſo die Reichsminiſter
und den Reichspräſidenten, die die Abmachungen
vom Haag vollziehen werden, künftighin als zucht
hauswürdige Landesverräter bezeichnen!

Die Hugenberg-Front wird allerdings
kleiner werden. Die „Kreuz-Zeitung“ des Grafen
Weſtarp teilt mit:

„Der Reichsausſchuß das deutſche Volksd eigen der Abſicht, den Kampf

weiterzufü Ob das unter bisherigen
Vorausſetzungen und mit der bisherigen
ſammenſehung möglich ſein wird, ſteht noch n.
Es iſt jedenfalls zu erwarten, daß Umformie-
rungen eintreten, bei denen auch der Stahlhelm,
der Reichslandbund und die chriſtlich nationalen
Bauern ein gewichtiges Wort mitzureden haben.“
Da werden dann die Herren Hugenberg und Hit

ler ganz unter ſich ſein. Sie brauchen ſich keinerlei
Zwang aufzuerlegen, und die Zuchthaushetze
kann von neuem losgehen.

AntiHeimwehr.
Wien, 24. Dezember. (Eig. Drahtb.)

Der Bauernbund von Unterſteier-
mark n einen Aufruf, in dem er an
geſichts der fortwährenden „bald von rechts, bald
von links“ kommenden Diktaturdrohungen zur

Tier Bauernwehrengehe n ie ſollen zur r terhaltung der
Ruhe und Ordnung dienen, alle Putſchdrohungen
abwehren, ſich treu zur Republik und zur Regie
rung bekennen.

ür 5000 Mk. Zigarren geſtohlen. Gute Weih
nachtsbeute machten Einbrecher, die in der Naht

ſelbſtverſtändlich die das Wort Huttens auf
ihre Fahne geſchrieben hätten: „Jch hab's gewagt!“

zum Montag aus dem Hauptgeſ äft einer bekannten Berliner Zigarrenfirma S im Werte
von 5000 Mk. ſtahlen.

Weihnachtsmann auf Anruf.
Von Friedrich Ratteroth.

Das Telephon klingelte. „Jawohl, bei Bau
meiſter Freundlich. Jch bin ſelbſt am Apparat.
Hier iſt Frau Freundlich!“

„Das trifft ſich ausgezeichnet, gnädige Frau.
Hier iſt das Inſtitut für Moderne Geſell
ſchaftshilfe“.“

„Mein Mann iſt in Heilbronn“, ſagte Frau
Freundlich, die nicht richtig verſtanden hatte. Am
anderen Ende der Leitung hörte man ein ver
zweifeltes „Uff“ ehe ſich das ſtark rollende männ
liche Organ wieder vernehmen ließ. „Verzeihen Sie,
Gnädigſte, Sie haben mich mißverſtanden. Als
Heiter des Jnſtituts für Moderne Geſellſchaftshilfe
möchte ich nur fragen: Beſitzen Sie ſchon einen
Weihnachtsmann?“

„Jch bin eine anſtändige Frau“
kweiſchte Frau Freundlich auf. „Was erlauben Sie
ſich, mein Herr?“

„Jch bitte noch um einen Augenblick Geduld,
meine Dame. Es handelt ſich darum, daß wir am
Weihnachtsheiligabend unſere Herren als Weih
nachtsmänner ausleihen. Wir berechnen nur die
billigſten Sätze der Leihgaſtgebühren

„LSeuchtgasgebühren? Wie ſoll ich das
wiſſen? Da müſſen Sie ſich an die Geſellſchaft
wenden!“ Frau Freundlich hatte angehängt. Von
drüben vernahm man noch ein energiſches Räuſpern.
Man gab die Partie noch nicht verloren. Als zu
fälliger Zeuge dieſes Gefprächs in einer falſchen
Leitung meldete ich mich: „Hören Sie noch?“

„Jawohl!“
„Die Dame, die Sie ſprachen, hat einen Hör

fehler. Sie müſſen nicht ſo rollen, mehr liſpeln.
Erzählen Sie mal, was offerieren Sie eigentlich?“

Der Leiter des Jnſtituts, froh darüber, einen
willigen Zuhörer gefunden zu haben, wiederholte
ſeinen Antrag. Er ſei der Direktor eines Leih-
inſtituts mit ganz neuartigen Formen des Leih
w ens. Er verleihe keine Gegenſtände, ſondern
M. nſchen, richtiggehende, lebende, blutwarme Men
ſchen. Junge ſtellungsloſe Schauſpieler und Schau

v

einwandfreies geſellſchaftliches Benehmen hätten.
Es wären ſegar ein pear echte Grafen, mindeſtens
Barone darunter.

Wie das Geſchäft ginge, fragte ich.
Na, das wäre es eben, in letzter Zeit vecht flau.

Darum wären ſie auf die Jdee gekommen, Gaſt

rollen alsgeben. Sechs Mark betrage die Gebühr für einen
Beſuch. Die Leute wären mit Mänteln, angeklebten
Bärten und Perücken ausgerüſtet. Sie würden
über die Hintertreppen in die Wohnungen der Herr
ſchaften geführt, wo ſie die Geſchenke in Empfang
nehmen, die ſie dann unter dem Weihnachtsbaum
den Kindern aus dem Sack austeilen.

„Donnerwetter!“ ſagte ich, „da möchte ich mich
bei Jhnen auch für den Abend engagieren laſſen!“

Herr Krillke oder wie er hieß der Name
war recht undeutlich zu verſtehen hatte plötzlich
bein Intereſſe mehr an der Fortſetzung des Ge
ſprächs. Jch hörte ihn noch derb fluchen und dann
abhängen.

Erinnert wurde ich an die Geſellſchaft erſt
wieder, als ich in der Zeitung las, daß es Gaunern
gelungen war, unter der Maske eines Weihnachts
mannes während der Feſtbeſcherung in einigen
reichen Familien Zutritt zu erhalten. Bei dieſer
Gelegenheit hatten ſie allerlei nützliche Sachen
in ihrem Sack mitgehen laſſen.

Halliſche Volksbübne.
Das Weihnachtsmärchen „Die Himmelsreiſe“ wird am

Sonnabend, 28. Dezember, nachmittags 4 Uhr, im
Stadttheater gegeben. Sorzugelartan in der Geſchäftsſtelle.
Spieltage: „Die andere Seite“, Drama von Sberiff am
9. Januar für A, 11. nuar u B, 13 Januar für 0,
20. Januar für J. „VDie En nbrung, aus dem vail“,
Oper von Mozart am i. nuar für H. Einlöſung für A
bis ſpäteſtens Januar, bis 3. Januar, G bis 6. Januar, U bis 7. Januar, J bis 13. Januar. Wadhſfrei:
„Madame Pompadour“, Operette von Leo Fall am S. Ja
nuar; ferner: „An allem iſt Hütchen ſchuld“, Märchenſpiel
in drei Akten von Siegfried Wagner, am 25. Januar.Karten wahlfret. Sonntag, den 19. Januar, 11 Uhr, Stadttheaterbe w. unter manniſchet Sagorung Ein Blid
hinter die iſſen. Kartenausgabe ab 3. Feiertag.

Als 4. Thaliaſpiel folgt am 21. Januar: „Das große
Abc“, Komödie von Marce gnol. holung des 4. A(Hnittes bis ſpäteſtens 14. nuar. Zur Enleitung der
zie der Volksbochſchule wird am 11. Fanuar in der Werfel ſchreibt:

ula des Realreforeſgymnaſiums ein offener Singabend
(Leitung: Rich. Doell) veranſtaltet. In der Geſchäftsſtelle iſt
jetzt eine Kartenverkaufsſtelle der Volkshochſchule eingerichtet.

ſpielerinnen und Perſönlichkeiten, die ein garantiert iftsſtelle der i olchäf Halliſchen Volksbühne, Brüderſtraße 14

das Licht zu langſam wächſt für unſere Ungeduld öffnete am
es wächſt!

Weihnachtsmänner zu

der deutſchen d äi Geiſt ichtſchen un er eiſtesgeſchichte

Ganz wie bei uns!
Verftändigungswille der Sozialiſten Haßgeſchrei der „Ratonalen

Debatte in der franzöſi chen Kammer

Paris, 24. Dezember. (Eig. Drahtb.)

Der ſozialiſti rdnete Grumbach er
der Redner um Auswärtigen Etat und

llte e in kurzen n feſt, welch große
r die Friedenspolitik in den z ahrent Kriege gemacht habe. Die rer

ſei weſentlich geſtiegen, ſogar Tardieu

c n Wropaga er Aufregung,nen ar ſei pamindeſtens r n.
Das Nägliche Ergebnis der Hugenberg Abſtimmung

habe das wiederum bewieſen. Man dürfe ſich nicht
vom Mißtrauen irre machen laſſen, wie jene Pariſer
reaktionäre Zeitung, die die Friedenspolitik als
Patriotismus im Dienſte bebrandmarken wollen. Mit ſolchen Formeln könne

man keine Politik treiben. Leider ſeien auch die
Vereinigten Staaten von Europa nicht ſchon re da
nur Briand den Mut gehabt habe, das
von den Vereinigten Staaten überhaupt in das
diplomatiſche Wörterbuch aufzunehmen. Aber die

dem Marſch und nicht mehr
ten. nn einmal das Saargebiet dem
ſeiner Einwohner gemäß an Deutſchland

Der e r richterregt: „Sie tun hier ein tes Grum-
bach proteſtiert eneggich Vertu n könnten

nichts nüden. Eine Volksabſtimmung ſei gut,
obald über den Willen der Bevölkerung
Zweifel herrſchen.

au
Wunſ

Diplomatie t die Wahrheit.v ndes Saargebietes könne die n kon

i habe ie m e dabei dürfe es vor r
urcht haben.

ronde r Briand. Franklin- Bouillon rich
tete die wi

Locarno
Briand habe erklärt, wenn erzeſſionen gemacht habe, dann ſei es nur im Jnter
eſſe des Sriedens

ſei nichts Franzö
ſches, ſondern er ſei ausſchließlich deutſches Werk
i pibedingung für jede Annäherung ſei die,
ß i land s Schuld am Kriege anerkenne.

Dann müſſe es darauf verzichten, daß die r
Nationen abrüſten L Endli
r wo bleiben, D. die letzten
tra rke tber das er

ranklin-Bouillon ſchloß ſeine Rede, die von
der Kammer mit eiſigem aufgenommen
wurde, mit dem pathetiſchen Ausruf, daß inDeutſchland der Geiſt von Locarno den Geiſt von
Potsdam ſtärke. Frankreich müſſe alſo wachen

Das ſei aber im Saargebiet nicht der Fall. ut bleiben.und auf der

Die Stahlhelmfahrt ins Faſeiſtenland
Das Arteil der Südtiroler: Volksverrat!

Jm November dieſes Jahres haben 16 Mit
glieder des Stahlhelms Italien beſucht. Sie haben
ſich von Muſſolini empfangen laſſen. Bei dem Emp-
fang war auf italieniſcher Seite der übelſte Vor
kämpfer der antideutſchen Politik in Südtirol, Herr
Starace, anweſend. Die Zeitſchrift „Der Süd
tiroler“ die in Innsbruck erſcheint und die den
Kampf für das Deutſchtum in Südtirol
gegen die italieniſche Brutalität führt, empfindet
dieſe Fahrt der Stahlhelmmitglieder als eine tiefe
Schmach. „Der Südtiroler“ ſchreibt dazu in ſeiner
Nummer vom 1. Dezember 1929 folgendes:

traurige Jtalienfahrt zu Laſten des ganzen
lieder zu bu Um

r müſſen wir aber unſer

er Gruppe h re
jener uTiroler Zeitungen gaben
verrat“ bezeichneten.

Staracee vorführen rn w 74
etzer egen da e u umh e

Abgeordneten geſpuckt hat und in den
Okth Se

Raerelſniß n recht, wenn er ſchreidt
daß

Muſſolini die Deutſchen von heute
verachtet; wie ſollte er ſolches Deutſchtum
nicht verachten?

Das Sträuben des Südtirolers, dieſe Schande z u
Laſten des geſamten Stahlhelms zu
ſchlagen, iſt zwecklos. Denn der Stahlhelm, das ſind
ſeine Führer. Aber keiner iſt bei der nationalen
Würdeloſigkeit der Jtalienfahrer wild aufgefahren
und hat die geſchmackloſen Jämmerlinge Hals über
Kopf aus dem Bunde hinausgeworfen. Und „wie
der Herre, ſo's Geſcherre“. Das iſt das einzige
kernig-deutſche Sprichwort, das der Stahlhelm für
ſich veklamieren könnte.

Und dieſe nationale Würdeloſigkeit marſchierte
nun auf zum Volksentſcheid für Krieg
und Jnflation. Gegen die Männer, die ihr
ganzes Jch dem Wohle des deutſchen Volkes opfern.
So iſt es richtig, ihr Herren vom Stahlhelm! So
paßt es in den Rahmen eurer italieniſchen Schande.
So aber auch hat das Volk im Volksentſcheid
über euch gerichtet, indem es ihm fernblieb

S. Fiſcher,
e

e

7 7 W

der bekannte Berliner Buchverleger, wird ame24. Dezember 70 Jahre alt. Fiſcſer hat ſich als ſt
Verleger mit einem bewundernswerten Jdealis
mus für das Aufkommen des jungen Naturga
lismus zu Beginn der 90er Jahre des vorigen

eingeſetzt. Er iſt der Entdecker zahl
reicher großer Talente, unter anderem auch Ger
art Hauptmanns geweſen. Sein untrüg-S lick und große i Qualitäten
rädeſtinieren Fiſcher geradezu für den Verleger
eruf. Aus der pebcpren Fülle der Glückwunſch
chreiben der bei ihm verlegten Dichter und
chriftſteller ſeien nur zwei erwähnt. Franz

„Der Name S. Fiſcher bleibt für immer mit

der Brücken, die ſich über den Abgrund zweier
Epochen ſchwingen.e.

d r iegler kleidet ſeinen Glückwunſch in
e Sätze:
„Die Leiſtung S. Sicher bewundern zwei

Generationen. Wir alle ſind mit dieſen gelb bro
ſchierten Büchern groß geworden, auf deren ſchwar
zer Vignette der Fiſcher ſein e und mit den
Heften der „Neuen Deutſchen Rundſchau“. Der
Verleger Arne Garborgs wurde Verleger von
Schnitzler, Thomas Mann, Waſſermann, iſt heute
der Döblins und ſpannt bedächtig zu neuen Zügen
ſein Netz aus. Lampioon Hausmann war ſein
ter Silberfiſch, und er ſucht Jugend zu fangen.
macht ſich nichts vor, die Autoren können ihm
nichts vormachen. Er kennt jeden von ihnen, denn
er beobachtet ſie unerhört klug. Aber das Beſte iſt:
daß er ſie liebt.“

Weihbpachtspielpian
des Halliſchen Stadttheate
Am 1. Weihnachtsfeiertag geht nachmittags 1534 Uhr des

erfolgreiche Weihnachtsmärchen „Die Himmelsreiſe* von Tillg
Bunzl und Erhard Siedel in Szene. Um 19 Uhr findet
die Premiere der Neueinſtudierung von d'Alberis Oper „Die
toten Augen ſtatt. Muſikaliſche Leitung: Hanns Epſtein,
Spielleitung: Heinrich Kreutz. Am zweiten Weihnachts
feiertag wird um 1516 Uhr das Weihnachtsmärchen „Die
Himmelsreiſe“ wiederholt, um 194 Uhr geht die Opereite
„Madame Pompadour“ von Leo Fall in Szene

Weihnachtsſpielplan des Thalſatheaters. Am 1. Weih
nachtsfeiertag findet um 20 Uhr die Premiere von Marcel
Pagnols Komödie „Das große Abe“ ſtatt. Am L. Wei
ich lertag um 90 Uhr Wiederholung „Das große

e.

„„30 Null RNull will arbeiten“, Tragikomödie einesArbeitsloſen in ſechs Bildern von Robert udelf temmle

durch Vermittlung der n m. 7 und BertriebsGmbH. Berlin vom Landestheater o t ha huralleinigen Uraufführung erworben worden.

Gaſtfpielreiſen des Halberſtädter Stadttheaters. Die Gaſt
ſpiele, die das Halberſtädter Stadttheater in den Rachdar
ſtädten gibt, erfreuen ſich, wie die vermehrten Anforderungen
beweiſen, ſteigender Belkebtheit. Regelmäßige Aufführungen
veranſtaltet das Halberſtädter Stadttheater in Aſchersleben,
Quedlinburg und Wernigerede.

Rekord. „Wir in Detroit“, ſagt ein Amerikaner
„fabrizieren Autos, die bereits ſechs Minuten h

inn der Arbeit fertig zuſammengeſtellt ſind.
m Wenn ar nicht“, ſagt ein anderer.in Wa wegen neu 4 ein Auto fabriziert,

das wurde Punkt 2 Uhr begonnen. m 2

Das Verlagswerk et eineFiſcher b
6 Minuten hatte es ſchon zwei Fußgänger
gefahren.
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Der 100kerzige Weihnachts
engel.

Eine Tanne, hundertkerzig,
Mit 'nem Engel obendrauf
Steht ſie wirkt unendlich herzig
Bei Fabrikdirektor Knauf.
Unter dieſem Lichterblinken
Liegt ein ganzes Warenhaus
Und zur Rechien wie zur Linken
Stellt er die Beſchernng aus.
Und zur Gattin ſag er leiſe:
„Sieh mal, was ich mitgebracht,
Prima Waren, prima Preiſe,
Stille, heil'ge Speſennacht!“
Doch die Gattin lächelt glücklich:
„Männe, das kommt wieder 'rein.
Kalkulier es doch, wie ſchicklich,

In die Arbeitslöhne ein
Darauf ſingt man fromme Weiſen
Stopft die Weihnachtsgans hinein.
Spricht von hohen Einkaufspreiſen
Und ſchläft ſtill und friedlich ein!

Kuka.
Weiße Weihnachten.

In ganz Mitteleuropa hat ſich das klare und
kalte Hochdruckwetter bisher unverändert erhalten.
Die Froſtgrenze folgt ſcharf der kontinentalen Linie
und wird, abgeſehen von Jtalien, wo meiſt noch
Tauwetter herrſcht, durch die Meeresküſten zum
Ausdruck gebracht. Jn München ſank das Thermo-
meter während der Nacht zum Sonntag bis auf
18 Grad Kälte. Jn Norddeutſchland hat der Froſt
dagegen immer noch erſt ein mäßiges Ausmaß, weil
in. der Höhe die atlantiſche Wärmeluft nach Oſten
hin Raum gewonnen hat. Das oſteuropäiſche Hoch-
druck- und Kältegebiet hat ſich aber auch nordweſt
wärts nach Skandinavien ausgebreitet, ſo daß der
warme Südſtrom über das ſkandinaviſche Gebirge
hinaus nicht vorzudringen vermochte.

Schon ſeit Freitag hat das ruſſiſche Hoch un
mittelbare Verbindung mit der ſibiriſchen Winter Jattigyklone, ſo daß das Hochdrua und gaitegebierſe

nunmehr den ganzen euraſiſchen Kontinent von der
Küſte des Stillen Ozeans bis über den Rhein hin
aus weſtwärts bedeckt. Jn Sibirien herrſchen
Temperatuvren von 40 bis zu 55 Grad Kälte.
Dieſe angeheure Kaltluftmaſſe ſetzt dem Vordringen
der atlantiſchen Warmluft ausreichenden Widerſtand
entgegen, um die Fortdauer des winterlichen Witte
rungstypus wohl noch für geraume Zeit zu gewähr
leiſten.
Wir werden ſomit während der Weih

nacht stage und wohl auch noch darüber hinaus
kaltes Hochdruckwetter behalten. Da-
gegen muß mit der Möglichkeit von Schnee
fällen, beſonders im mitteleuropäiſchen Südoſten
und Süden, gerechnet werden, die bei Südoſtwinden
aus dem Mittelmeergebiet nordwärts über die Alpen
übergreifen können.

S

Der erſte Schnee.
Der Dezernent für die t pereifreute ſich ſchon, daß er dieſes r ans erheblich

weniger Mittel brauchen würde, als vergange
nen. Vor einigen Tagen kam ſchon ein ſchüchterner
Verſuch, zu ſchneien, aber alles wurde zu tſch
und Waſſer. Wider alle Hoffnung müſſen die
Schipper nun doch noch im De er ausrücken.
S fiel der erſte Schnee. Fiel und blieb liegen.

Kinder machen ſchon Schneebälle, der
ſchipperchef aber fängt wieder an zu rechnen:
„Was koſtet der Schnee?“

Vom Vater niedergeſtochen.
An den erlittenen Verletzungen geſtorben.

Wir berichteten ſeinerzeit, daß der rksbeſitzer Emil S ikinng in der ine et
nen 30jährigen Sohn durch einen V erſt ich
verletzte. Der Verletzte mußte in die Klinik gebracht
werden, wo er in der Nacht zum Sonntag ver

Während nun die Frau des Fuhrwerks-
eſitzers mit den Kindern am Sonntag in die Klinik

ging, um den Toten noch einmal r beging ſi
der Mann in der Küche einen Selbſtmordver-

indem er ſich mit Gas zu v r ve
e zurückkehrenden Angehörigen 63 en ihn in der

Küche auf und benachrichtigten ſofort einen Arzt.
Sein Zuſtand iſt nicht gefährlich.

Neues Abdreßbuch.
Das Halleſche Adreßbuch 1930 iſt ſoeben erſchienen. Se Werk weiſt die altbewährte Auf-

machund und Einteilung auf und macht ſo zum
unentbehrlichen Ratgeber für das Publikum. So-
weit bis zur Drucklegung neu benannte und neu
entſtandene Straßen bekannt wurden 43 dieſe inallen Teilen der Neuausgabe berückfi tigt, ebenſo

die im Süden der Stadt entſtandenen größeren
Siedlungen. Der h große Stadtplan,
der e der augenblicklich von Halle exiſtiert, ent
hält ebenfalls alle dieſe Neuerungen.

Vorbeſteller können die Bücher nur gegen Rück
gabe der ihnen zugeſandten Empfangsbeſcheinigun

Der Schnee ist do
Die Schipper warten schon
Sroßziüigige Orgonisotion Alfſes ist fertig

Nach einigem Zögern hat ſich die Witterung d lan“ iſt ausgearbeitet. Die ganze Stadt iſt zerfür den Winter entſchieden. Die Suahemeyrer ſt i s
werden ſchon geheizt; wer nicht aufpaßt, kann ſich ſtabskarte. 173 Reviere teilen die Stadt, 12 bis
gen ſchnell kalte Füße holen. Nun fiel auch ſchon 14 Reviere geben einen Unterbezirk, je 4 Unter

r erſte Schnee. irke einen Bezirk. Das Ganze wird geleitet vonSie warten ſchon darauf, mit Pferd und Wagen, 4 Depots aus, die mit Telephonen ausgeſtattet ſind.
mit Auto, r Sandſtreuer mit Hand Bei den Depots
und Motorbetrieb, mit Kehrmaſchinen, Laſtautos, für die Arbeiter,und l Schippe und Hacke, mit en und Sandlager.
Schurre. Sie warten ſchon darauf, die S
ſchipperkolonnen und Die Verbindung mit dem Arbeitsamt

die Feldherren der Schneeſchlacht ermöglicht in kurzer Zeitmit ihrer großzügigen er Nicht zuletzt heranzuziehen. ein
warten viele Erwerbs h im vergangenen häl
Jahre hat doch der ſchwere

hubureaus,

Verſtärkungen
r nannter Stammarbeiter er

t ein Revier und einige Hilfskräfte, er iſt dann
inter ein gutes ge-lfür das Revier verantwortlich und führt die Auf-

de

S e S S S S e eEiner der Schneepflüge der Stadt. Bald w ſie durch die Straßen „ſchieben“.

t. Ein paar Pfennige mehr verdiente manſſicht. Es würde weit gehen, alle Einzelheitenchon, als die Unterſtützung ausmachte, wenn es hier anzufühven. Sie ſehr dw auf die kommenden

uer verdient war. Wird dieſes Dinge vorbereitet
auch wieder die Möglichkeit, einige Groſchen Wagen, jeder on

verdienen, bringen. einen Kurs weiß und für den Fall, eine ganzHalle kann der weißen Laſt mit Ruhe entgegen beſtimmte Straße zuerſt befahren werden muß und
ehen, r rin J s ch c i h ihm ſein Penſum genau zugeteilt iſt!
rſenal an Hilfsmitteln ſte reit: neeiſen, en Radehacken Sendſte wi u r e re der a r ung im

bieche, Streuſäcke, Sturmlaternen, Schneeſchieber, Dinter ß ehr r i de weg
dan ndas Maſchinengerät: Laſtautos mit vorn und ſjuräumen, ſo zelt I r e r t r Ver
inten angebauten neepflügen, die großen ehr erſt recht behindert werden. Wenn die langen
prengwagen ſind zu Kipplaſtwagen umgeandert, Kolonnen der Wagen zum Schneeabfahren durch die

kleine Hanomagwagen, um auch den Bürger Stadt knarren, wäre das leicht möglich. De hat
beisg fahren zu önnen, kleine mzerſtäo für r die Schneeabfuhr in die Nachtſtunden ver
ie Bürgerſteige, Anhängeſandſtreuer, die man andie Vnhängen kann, Sandſtreuer, die mit Wohin der Schnee kommt,

der Hand geſchoben werden, eine ganze Menge, an haben wir ja oft genug geſehen. Da aber z
fünfzig Stück, Lutocarkarren. einige der näle wer r vo PAlles hat auf den Schnee gewartet. man nach einem anderen Abfluß geſucht. r

Bei plötzlich einſetzendem ſtarken Schneefall iſt W er jetzt angebracht,
es natürlich äußerſt wichtig, in kurzer Zeit die Saale hat wieder eine Aufgabe mehr.
den Schnee zu räumen und Sand zu ſtreuen. Die Wenn der Schnee „zu dicke“ kommt, wird es nicht
vorhandenen Hilfsmittel ſind in Bereitſchaft, aber möglich ſein, alles abzufahren. Dann wird er, zu
was würden ſie nützen, wenn ſie nicht richtig ange ſchönen Haufen zuſammengeſetzt, eben warten müſſen,

ſetzt werden? Ein großzügiger „Feldzugs wie er im vorigen Winter gewartet hat.

auch ſauer, ſehr ſa „mag noch bezeugen, daß jeder
ſtreuer ſch nz genau

Der Weihnachtsmann und der Halleſche Chor
Ein Weihnachtsſpiel von Altelatz

(Perſonen: der Weihnachtsmann mit dem Gabenſack. Saale. Mir ham jenuch vom letzten Male.“
von einem Stadtvater in treffender Maske dargeſtellt. bei W.: „Seht mit dem Helm die Flaſche hier: ſie
feinem Auftreten neugierig umringt von Kindern jeden hjygt ein Lebenselixier! Der Schnaps macht durch

Alters und Geſchlechts.) ich ſelbſt Reklame: „Dueſterberg-Boone-Krampf“
Der Weihnachtsmann: „Jch bin derſſein Name.

liebe Weihnachtsmann“ an i Ch.: „Steck weg, uns wird's vom Zuſehen
echtalleſcher Chor: „Gugge an! G Der Rachenreißer is nih echt!“Kein chtsmann: „und biet' Euch meine Paßt auf, jetzt geit ich in die Tiefe: was

Gaben an“ kommt denn da: 'ne Zucker-Rive!“Ch.: „Na, mal ran! Na, mal ran Ch.: „Die bring man uff'n andern Tiſch,
„Trotz meiner alten Beine hab ich für die Rive ſcheint nicht mehr ganz friſch! Nach der

Groß' und Kleine zur ſtillen heiligen Nacht viel wird ſich wohl geener drängen: die läßt ja ſchon
Schönes mitgebracht; viel nette bunte Sachen, teils de Blätter hängen!“
ernſte, teils zum Lachen. Hab' alles hier im Sackel W.: Für alle Fälle hab ich hier ein herrliches

drin“ Die Rollenform iſt unmodern, man2 Ch.: „Zeich her, werd ſchon was Rechtes das Blockformat jetzt gern geſchnitten wegen
n! extverbreitung aus einer „nationalen“ Zeitung.W.: (fängt an, auszupacken) „Hier hab' aus Ja, dies Papier iſt ſtets probat, die Marke:

Stein ich einen Affen, ehr fernen Ortes kunſt „Bürgerblockformat“.
geſchaffen, und als Pendant, man ſieht es klar, ein Ch.: „So ideal auch die Beſtrebung, wiruralt ſteinern Dromedar. Dies Paar, ſo ſchwer u danken für die
importieren, wie müßt' es eine Brücke zieren!““ W.: „Nein, dieſes Volk iſt mir p. roh! Ver

H. Ch.: „Tu wech den Kram, der is zu dumm! ſuchen will ich's anderswo. (Droht.) Werd mich
Davon leeft hier genug noch rum! Un wollmer beim lieben Gott beſhweren! Hallenſer ſind nicht
noch mal Pferd und Kälber, ſo mach' mer uns die zu bekehren.“ (Geht murrend ab.)
Dinger ſelber!“ H. Ch.: „VLoof, oller Weihnachtskumpel, wandre,

„Hier hab ich einen Hampelmann: Fabrik mit ſolchem Kram beglücke andre!“
marke e u zieht man Wiwa?

aKint- viht ſant, vetzt auf ſperrangeiweit das Starker Reiſeverkehr.
H. Ch.: „Steck wech! Die Leitung des Perſonenbahnhofes Halle hat

wiſpp, dein Hampelmann, der is be ſcheiden!“ in dieſen Tagen einen 77 rkehr zu bewäl-
„Auch hab ich manches für den Magen: ich tigen. Bereits am Freitag ſetzte der Weihnachts

S ihr könnt ſchon was vertragen. Hier dieſe betrieb ein, der ſich am Sonnabend und Sonnta
Packung kennt ihr alle, die en T kennt noch bedeutend ſteigerte Schon am Sonnaben
anz Halle: in dieſer wohlſortierten Tüte befinden machte ſich die Einlegung von 27 T not
ch SiadtbankKredite. Sie ſind, man hat es oftſwendig. Auch eine große Anzahl von Vorzügen

vernommen, gar vielen wundervoll bekommen.“ mußte eingeſchoben werden, die durchweg ſtark be

Sowas woll'n wir nich

en werktäglich von 9 bis 15 Uhr in der Expedikion,Leivgger traße 87 II bieten abholen laſſen.

nden ſich auch Unterkunftsräume wiede
räteſchuppen und Die Kontrolle

nee die richtig einge

SPD., Ortsverein Halle.
Am vie i Geuehe ähAb, findet im Zimmer 14

erweiterte Vorſtandsſitzung
mit den Ortsbezirksführern und Orts-

ſierern ſtatt. Da wichtige Bo
e zu faſſen ſind, iſt es Pflicht aller Genoſſen,

egt, wie in Gefechtsabſchnitte auf einer General pünktlich und vollzählig zu n r
er Vorſtand.

BücherKontrolle.

notwendig, damit wer
den kann, ob die Mitglieder z t

Kontroll uebere u Kartothek. W
werden die Bücher dieſem denUnterkaſſierern auszuhä W weiter

Das Sekretariagt.
Der 2. Ortsbezirk der SPD. veranſtaltet am

dritten Feiertag r abends imgrünen Kranze“ eine Weihnachtsfeier. Darkietnn

7 der Kinder, kleine Beſcherung und geſelligesh machen das Programm aus. Se
Parteimitglieder auch aus anderen Bezirken ſind
freundlichſt eingeladen.

Fabrikbrand in der Königſtraße.

Der Be d adee
Flammen. W endet er vernn

Während der Inhaber der Halliſchen Beleuch
tungskörperfabrik ſich auf dem Standesamt
befand, brach in ſeiner Fabrik Feuer aus. Im
Erdgeſchoß des Fabrikgebäudes brannte ein Raum
mit Packmaterialien und Kiſten. Jnnerhalb einer
Stunde gelang es der Feuerwehr, den äußerſt ge
fährlichen Brand zum Stehen zu bringen. Ein
Brandmeiſter etxlitt eine ſtarke Rapchvergiftunz
und mußte in das Krankenhaus gebracht werden.

Das Feuer wurde nach 10 Uhr von einem An
tellten der Firma bemerkt. Dichte Rau

ſchwaden drangen aus dem Lagerraum im
geſchoß. Sofort wurde die Feuerwache Süd alar
miert, deren ſchon nach einigen Minuten ander Brandſtelle rer Das Feuer war in einem
im Erdgeſchoß liegenden Lagerraum eines vier-
töckigen Fabrikgebäudes auf dem des Grund
tückes Königſtraße 17 ausgebrochen. Jn dem

Erdgeſchoßraum der Firma Halliſche Be
euchtungskörper und per r 7 der

Brand reiche Nahrung an Kiſten und material
funden. Unter Vornahme von drei

eitungen ging die Feu vor. Die Ra
entwicklung war ungemein ſtark, ſo daß die Ar
beit ſehr erſchwert wurde. Es wurde ſchließlich
verhindert, daß die ungeſchützten Holzdecken der

durchbrannten. Da über dem brennen
den Lagerraum ſchwere Maſchinen ſtanden, beſtand
zeitweiſe Einſturzgefahr. Das Feuer war bald ein
gedämmt, da bemerkte man ein neues Unheil.

Der Brandmeiſter Kohlberg wurde vermißt.
Er war mit einem Erkundungstrupp nach einem
verqualmten Obergeſchoß vordrungen und dort
bewußtlos liegengeblieben. Er wurde
über Leitern aus dem gänzlich verrauchten Raume
ß erettet. Wiederbelebungsverſuche waren glück

i

Eliſabethkrankenhaus geſchafft.

Wacs koſtet der Weihnachtsbraten
Was werden wir Weihnachten eſſen? Der

markt gibt die Antwort darauf: Gänſe, Haſen, Hüh
ner, Tauben, Karpfen nach altem m
ſichs leiſten kann, heißt das, denn die Preiſe ſind
nicht gerade dem Lohnbeutel eines Arbeiters an
gepaßt. Gänſe, die es in dieſem Jahre bedeutend
wenigen gibt als ſonſt, koſten das Pfund von 1
bis 1,60 Mk., Haſen ebenfalls 1,60 Mk., auf 1,0 Mk.
Jm Fell ſind ſie für 1,10 und 1,15 Mk. zu haben.

r ſchöne „Karpfen blau“ iſt nicht billiger, er koſtet
We d bner nd ſeh unterſchiedlich in

reis und Güte von 1,10 bis 1,60 Mk. angeboten.
ie Butter zum Braten koſtet 1,10 Mk.

Das Gemüſe zum Feſtmahl iſt reichlich ange
fahren, beſonders Blumenkohl zu 20 bis 40 Pf. je
Kopf, Roſenkohl koſtet 35 Pf. und Aepfel gibt es
in Hülle und Fülle von 10 Pf. an in allen Sorten
und Preiſen. Jm übrigen merkt man ſehr die Kälte
und daß der Weihnachtsmarkt den Wochenmarkt „in
die Ecke“ gedrängelt hat. Sonſt waren mehr Gem

vorhanden. Die Fleiſcher ſind alle da,
aben ihren Platz behauptet, aber die Geflügel-

z ſind ihnen vor dem Feſte ſcharfe Kon
urrenten.

W. uebeltäter. Ein Wächter der Wach-
und ließgeſellſchaft r einige junge
Burſchen, die in vergangener Nacht einen
kaſten in der re einſchlugen. Er
ſie und konnte mit Hilfe zweier Poliziſten zwei
Uebeltäter feſtnehmen.

Aus der Mitteldeutſchen Landesbank. Direktor
Heyer von der Commerz- und Privatbank, Filiale
Merſeburg, wurde in die Direktion der Mitteldeut

H. Ch.: „Schmeiß bloß die Packung in delſetzt waren. ſchen Landesbank, Filiale Halle, berufen.

cherweiſe von Erfolg. Kohlberg wurde nach dem

ne
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Gerüchte und Redereien Der AbrbeitsloſenStreik beendet
WMordjache Bauer noch immer ungeklärt Kriminalvolizei bittet Eber zunächſt werben nur 4 Stunden täglich goardeitet

um Mitarbeit Belohnung iſt ausgeſetzt e n n e dGeſtern (Montog) früh gegen 88 Uhr rugtenſ daHalle, den 24. Dezember. oder der Täter ausgelobt rund 100 Erwerbslofe (unter kommuniſtifcherſor re en veranſtaltet n r
Undurchdringliches Dunkel liegt über dem Mord rilungen. die Fad, die Erm Führung ſelbſtverſtändlich in Marſ 9 de d i c erengenden

im Trothaer Hafen So ſehr auch einige dalliſche ederſühtung des ters denke lonne in den Hof des ſtädtiſchen Obdachloſen nSlätter zbinationen und S ber in bei dem s ei die zugew e e Mengen
etwaige Möglichkeiten ſich aus den Fingern ſogen, in Merſedurg ein weiterer Betrag erbeten worden. ſgſſts ein. Am ſofort hen e der Feier teil We
auch ſie haben der Kriminalpolizei dis jetzt ne Ueber die Mord à Pflichtarbeit anzutreten fürwahr eine re ſein, die an r teilnahmen. Wenninherzeige geben kö z d r die myſteriöſe Mordſache kurſieren natür etwas R Neueinrichtung! die Worte des Pfarrers Koennecke,
eeeeeeeeaeeeeeeceeeeecaeeaeaeneeeeeeeeeeceeeeeeurſacht. Die Kleinarbeit der Kriminalpolizei geht Gerüchte n v 9 ublat ewwite dürſte damit ſein Ende gefunden daben. Allerdings z erf tſedoch immer weiter Doch es zur Se ſehiſuge v tet das Publirum um zwecdien gfärten die Wortführer der Streikmüden, daß zu unleng ringen laſſe nen wied ten

u die e e i z nde che Mitarbeit: ächſt ine Pflichtarbeitglei von i bedauern, daß eine e kommuni t ch Be a s d n i Pfl eiſtung von vierſgfegel, die ſich unter den nn keinen Lichtblick in dem Dunkel das über ums Leben gekommen r Die Le Stunden pro Tag zugeſtanden werden könne, bisſden erlauf der Feier z nungen einesdieſer myſteriöſen Affäre liegt. bisher tros unabläſſigen z en e nach den Feiertagen eine endgültige Regelung über liebes an unpaſſender SVielleicht hat man bei d Angel worden. Für die weiteren Ermittlungen iſt es von Arbeitszeit und Fürſorgeunterſtützung getroffen Stadtverordnete Sabvel de ren Ils z di We
einen großen Fehler b n e endet beſonderer Wichtigkeit, folgendes zu erfahren: würde. anſtaltung beſucht hat, veteiligte a rege chen
ſofort Um die Ausſerun nen Belo ohnung de 1. Wer hat am Ubend vor der Tat eder ſchon Im ganzen haben geſtern über 200 Pflicht-terweiſe an ſFeſem geſchmackloſen Tun ſeiner Partei ent

t. Wie ſchnell wurde in re Hinſicht im an rgehenden Abenden arbeiter ſich zur Arbeitsleiſtung gemeldet, nur ein genoſſen nich das Oa s erſehen Mord war am in des daſens eder im ringer Teil blieb weiter der Ärbeitsſtätte fernt Sie h n zweifelchehen, und am Morgen warſt Wer kann ſolche Kacheem die mit Stollen und Kakao bewirtet, außerdem nämlieſchon a Anſchlagſäulen das bekannte Plakat n e beſchreiben? 2 den Kommuniſten auſgeputſchten jeder die übli n rt. Ein tieſiger fern vmit der Aufſchrift e finden nd eine 2. An wen iſt in ter ihre J Tiere e re 7 z nenbaum und tun z n ten n aBelohnung reizte die leb int te empfangen hatten mar cvereint eine ehe läuft ifern d e Wie e r u J. r m er ten her cheit
r o einwenden: a, in eſem 2

in heiten an die Laitde, die wichtige eaneeeee 2 u bis 4 Uhr. Auch heute (Heiligabend) wird im Aſyl Geſchenke, die keiner will! chſe

er aber fehlen alle A in e M a iſt ein bräunlichgelber nur dis Mittag gearbeitet. Der Händler Ruſt aus Ballenſtedt, der hier ein aſchwohl 33 e anhaitepuntre. Man hl re r heres Lager von Tannenbäumen vei ſtellte fremden 4. Wer am 14. Arbeits und Heimatloſe ern mehrere hundert Bäume hall rwerbs der Aer eine da aeegen in eher reren r nterm Zannendanm. e e e geswenn e i ſener srig hn een vecge e JL n

hält, bis eine Belohnung winkt) Wer kann t e e S r macht. Ein T r das ecfvee „in dec hinwe
Wird ſie dann einige Wochen nach der Tat geneh-- Wer iſt am S dem 14. r T De fäe erwaltung des ſtädtiſchen nicht gerade glänzend geht er

n migt, gnr kann ne S in ſolche Nachricht nicht 1929 in ger Weiſe ſeiner Arbeitsſtelle r 4i m eſes Moment erſcheint uns geblieben wer hat Halle h hier àſertene als Z. für die Zukunft. Alle Pinztiungen rer wo
Für die n v Fr ver iſt jegt ein vertraulich Nachrichten nimmt al Fehn Jahre Volkshochſchule Deutf

Betrag r rA W min r 3 58 und 28 ſowie die Land bargWeitere für rm des jäge e Polizeiverwaltungen entgegen Vom Feſt der Volkshochſchule am 132. Fanuar 1930
t rie Peheben r 22 eſder Arbeiten der Volk ule, der Schulen derC im Stadt Halle und eine h des Jnternatis WeinSaale des S feſtlich be e rchivs für Jugendzeichnungen von der De
nen. r vormittags 11 ſt eine offi Kunſthalle Mannheim gezeigt werden. Die Mann rT Rie en 0 O e ielle er unter Mitwi adt unterſteht der Leitung vond unter Leitung von n dere ſeum Hartlaub (Man Be

Band vorgeſehen. Die t Er am dem 12. Januar, 1528 Uhr, ges
d hält Stadtſchulrat Truſch eſdie Ausſtellung eröffnen und am Montag, demUniv.Lektor Wittſack. Die r 13. Januar, 20 Uhr, einen Lichtbildervortrag über wird4 ein t a in rm „Saienkunſt“ halten.

n olksfe rogramm wir Geſamtkarten für alle taltungen (außeretAn W m a e St n Dei allen Verkaufsſtellen Wer n hl e zu ha

z olksta u e Herren Dr. Volksparkiol, S uns Gaartz mit. Ferner r x Feiertag der a ähden e höre der n aber u rein nachmittag. Am 2. Feiertag das e nd

und e pitteg. iſperei verſiſpieler aver S Eine e een Vwenion Wggenatn éenneg ine 8 öſte,e a J orgt e ſcher Frauenbund und Freier Sängerchor. tie

7 2 e t e len e enwurde in den Di der en endahnen ellt. Auffallend an di eariusſtraße 7, eine Räumen immer. iertag im großen Saal zunder Schornſtein vollkommen in u S herein e iſt. er h e Ausſtellung „Wege der Kunſterziehung“ um 11 Uhr So ne en e der Sport

t zuſammen 170 ſtatt ſowileitu Bildhauer Paul Horn), in vereinigung „Achilles“ u W
dirSie hatte an den Mann gedacht aus Chicago, kennt nur den Menſchen Trenton Sa

z an r breiten öutſchen in dem zu Treny eben, und nicht den Verbrecher. W enh Am x e e c r m ug, v e e d ublick, gerade hier nicht, ſehnt ſie ſich zu Keith n
a der Hand über rn. en

zref t ch die Angt n hin ihr auf grs geßteſi den de d ein Kte e v n d

8 nun JIIIIIIIIIDDDIIDVVNNDDDV JIIIIIIIIIIDO n le,ih Sr m mm e t e We nun f ß und d Hroadbays Staub Liebe „erblüh en g Trenton a b t J P im F e n tein ährt empor, die n glänzen be üemſten Das konnt rOoyyrige 58 di Th. Knaur wer e n e an Wrih ken e ar m in An We netten n
Berlin W. 50. t w erhin dorthin wenn h i äre, nur um e5 e e eu Augenblig iſt der r geſtoßen, jemand brüllt m Sinme in erjhr h s a r r r iſt a ſein bheggen 5 ggrt i ans und die

e n 77 7r u n ein Wo n T Poligeiſtation Morriſeben nur 5 ſeinen blickt n ſein d um dieſer „Geſchenke“ willen haßte! t S ſah v 2f We et das e an ſich und itbe t es ſanlal“ öffnet tn bringt dieſen d amen Ziſchlaut immer ſchon von draußen, mit dem kleinen Ku
4 anderen und lockert dabei unwillkürlich den öriff Trenton erwartet die Frau in der Cafeteria er s lähme ihm die Angſt die Zunge. Die baumelnden Päckchen

daß der andere freier wird. Das altbekannte im Hudſon Terminal. Er ſitzt wie ein häßlicher Frau ſos r an und denkt, das iſt er. „Dear hier iſt was Fr dich!“ Und das koL dringt an feſt Ohr, die vielen Stimmen S Fleck inmitten des gelben Lichtes, das Die furchtbare Anſpannung ſeiner Nerven war ſo geſagt, daß ges hieß: Alſo nun W
iter, die zur nung kommen, wenn erſ durchzogen iſt von warmen Dunſtes und überträgt c jetzt auch auf e. ine Hand kommt zeig' mir auch ein Lach ſie

würde, ſchnell aufſpringen, den Räu von hereinſtiebendem Staub. Er nein, er Zegeſoreis über den Tiſch und ſucht die ihre So ſieht ſie immer und bei J der Erinnerung
Jeetet t meh wie glänzend würde dieſer Tag hockt hinter ſeinem Tiſch und lieſt hin Aber Seine Augen ſuchen nacht allen Seiten hin, Keith, oder ſicht ſie ihn nur, wie er ſich gab, wie ſe

er lieſt nicht. Er ſtiert nur hinein, um nſht auf-ſehe er zu flüſtern r ſeine Natur ſich geben konnies!er gen ſ. uſe freuen der blicken zu müſſen, denn es könnte ihn ja ſemand J habe hier auf di Sewartet weil ich ni t Jn alles das e tönt wieder Kinngs g
rer ſieht ſeine Frau s vor ſich, wie erkennen. Er kann nicht leſen, weil die Buch z allein ſein wollte. Du weißt ja nun a es lüſtern und ruft in die ſchreckliche Wirkt errr, z 5 u faltet: Um als irgend etwas s vor ſeinen Wo re auf das Plakat. „Ja Erſkeit ewillen, Leon 5 laſſe dich nie wieder Augen Herumtangen. r ſtiert. delenſbric ab Ja Ken z Stuhl!“ Sein e e
n! Aber t würde nur ſagen. Siehſt du gebt hinein und ſieht v Augen werden r weit und ſchmerz rück r 7 de ie unwillkürlich etwas eet haben wir unſer Haus, unſeren Wagen Beim erſten Hinbl en t it W r lich. Sie exinnern nderbar an den Aus J r ſche ſe orſchend an, als ſuche er b

und ſchon ein neues Gl I D Am Montag würde an verändert iſt. Der erbärmli an druck, den i Menſ en wenn ſie ſingen. Verſehen r S dir das alles vorſtellen, wie
er zum Vangge gerufen werden, der v mittel mit den aufgeriſſenen ſit z weiß ich konnte nicht mehr da bleiben wir vor gwei Tagen ausrückten, den v
der kg itu klopfen, die er vor Kragen, die vom vielen Schen chmutzten thgus war drin durch meine Schuld. ſchlichen, wie draußen die Wagen deren

den de hat. gen Lie mal wos ſeſ un v beſpritzten Hoſen alles, jede Kleinig Du haſt es ja geleſen?“ Er gar ſich und die Scheinwerfer hin her gi Er vder über Sie Was ma n S et ie ſofort. Wer die Stirn, er iſt fertig, todmüde. nn jetzt ſduckt den Kopf, als wollte er ſich verkrie 4 nrt è
r für Saet Sicher würde er die Gehalls m ngſam kommt ſie näher. ein Kind käme und ſagte: Ah, Trenton Sargent, dann mit dem laubſt du das?!“ Esv mit einem ſolchen Scherz einleiten., Die Wirklichkeit iſt doch noch ſchrecklicher komm mit! er würde mitgehen. h als beginne n Weſt zu zucken, es ſieht

t i würde er mit einem lag Prokuriſt ſie ahnte. Sie nimmt tonlos den anderen vWithi Nun läßt etwas Neues, das die Frau ſo ei ptürn wie Grinſen aus. e

und ſetzt ſich zu er jetzt erſt land ſie in z ihr eigenes Unglück vergeſſen. Jhre Liebe iſt zer och!“ ſagt die Frau r „Iawen net den Mund, faſt ſchüttelt ihn die Geſicht blicken. V rauen Stoppeln be trampelt, welche Liebe hielte dieſem Herrbild noch das alte Von der Se en i
o ſt t Trenton, wie der Mann drinnen deckt, die Stirn e cheint nicht mehr braun, ſie ſtend wohl keine! Aber das Mitleid! Dieſe Frau nichts! (Wie verworren ein Menſch t c ſie
V will, und hinter ihm ſtellen ſie ſich lärmend ſedt jetzt gelblich aus, fahl, mit tiefen Furchen wir rau würde gehe jetzt nicht verlaſſen, ſlügt er.)

arin. Seine Augen en einen ſeltſawen ſp. e e h ihre Schlinge hundertmal enger Er redet immer auf ſie ein. zan ter e brei a Slanz den man nicht beſchreiben kann. Neben n e renton erregt ihr Mitleid durch mal, ſie würden mich ja auf den Stuhl bringez is ſteht ſeinem breiten, 7 ihm liegt die Smudise S rmmütze, aus der das ſeſe Ifloſtgkeit. Sie iſt ihm blindlings gefolgl, deswegen „„Was für einen Stuhl me

z u ganz Kleiner ſieht im erſte aſſutter rausgeriſſen vor zwei Tagen, weil er ihr durch ſeine S du denn immer?“ fragt P err rt Preneee hoit Terne “Atem lu S 1 S wo x w rn l e ea renton rgen ucht u men, drecki erer fühlt, wie ſein Rücken eiskalt wird, denn jetzt g. s Geſ n en v r ihr. verlomme eeeig, krempeln würden, wie ſie die Hrahtenden um mein
alles verloren. iZWinrarlt blickt ſie umher, ob irgendwo an laſſe ſen ſeine Verbrechen ſie ganz Bein legen werden, wenn ich dann feſtgeſchnalltEin tbarer Fauſtſchlag trifft den Mund der Wand das Plakat mit dem breiten roten Rand kalt, ſie trennt ihn davon, als ein anderer ſpe3 muß Seine Bee blickten ganz irre,

S 8 Mund, der ſchreien wollte Prgt Ja, da hängt es. Viermal, denn hier das alles getan. Und wenn Bild da im die Bank knarrt unter ihm. „Sie ſchmoren einen
im Moment u ſchaumig, verzerrt kommen viele Menſchen her. Trenton ſieht jetzt roten Rahmen iſt, das iſt er und iſt es nicht. Sie dochSelcto iſt. Es gurgelt ar und wimmernd ſeiner Photographie zum Erſchrecken en ich, jedes kann einfach nicht ſo weit denken, daß der Mann, Es iſt gräßlich für die Frau jetzt bei ihm J

d Trenton dreht äh um, ſeine revolver Kind muß ihn erkennen. Er macht eine Be mit dem ſie zwei Tage, die ſchönſten zwei Tage bleiben; für einen Menſchen, der nichtsbewehrte Hand ſtößt dem leinen, der hinter ihm ſwegung, er hat ſie anſcheinend noch nicht be ihres Lebens, er lebt hat, dem ſie ſprechen wunderbar muß das Gefühl ſein gern t vom Kopf, dem nächſten Mann merkt. Und doch ſitzt er nun drei Stunden hier konnte wie zu en d ſie verſtand, daß dieſer mit Trenton en zu en t, t
und wartet auf ſie. Die Frau beginnt meler u einen eht, einen Raud, irgend ſes ſicherlich ſchon Fereneſt

z knallt atmen, jetzt muß ſie zu ihm ſprechen, er ſoll ſprechen, ihn anzublicken. Aber die Frau muß 48 3 den Raum in einen Körlja helfen. 7 8 kann ſich das t vorſtellen, denn ſie Gortſetzung folgts
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gut eingeſpielt ſeit Jahren. Die Maſchinerie kommt

ung von Anlagen der in Rede ſtehenden Art aufFen

III I II
Oherversicherungsamt
und das soziale Gewissen

Wenn man eine Statiſtik der von den deut Maſſenproduktion e geht aus der Fülle der an
vore eſetzten Termineentenklagen aufmachen könnte, dann würde geht daßchen Oberverſicherungsämtern abgewieſenen

das Oberverſicherungsamt v
zweifelsfrei an der Spitze marſchieren. Jnämlich dort, im Neubaudes Merſeburger Scloſe

fern von aller Oeffentlichkeit abſpielt, hat nur noch

läuft in Merſeburg eine
tadelloſe Abweiſungsmaſchine,

öchſtens mal ins Stocken, wenn jemand in dem
S hirerſan nicht heimiſch iſt und deshalb einen

fremden Eingriff verübt. Bald darauf aber läuft
der Apparat in aller Ruhe weiter.

Regierungsbezirk zuſtändige Oberverſicherungsamt
ein friſcher Luftzug geleitet wird, der viel Tradition

Wenn man bedenkt, daß jede Beſſerung
in dieſer den körperlich und geiſtig Ge
brechlichen zugute kommt, ſollte man nicht ſäumen,
hier Abhilfe zu ſchaffen. Es wird ſoviel gevedet von
einer Juſtizkriſe, hervorgerufen durch mangeln
des Vertrauen des Volkes zur Rechtſprechung in
Deutſchland. Wenn man ſich den Betrieb in Merſe
barg anſieht, kann man nur zu gut verſtehen, wenn

der Arbeiter ohne Vertrauen
der Wechtſprechung gegenüberſteht. Zerknirſcht, dem
Weinen näher als dem Fluchen, wanken die armen
Abgewieſenen aus dem Gerichtszimmer, und der
Vorſitzende gibt dem das alles nicht begreifenden
Arbeiter vielleicht noch als Tröſtung auf den Weg:
„Verſuchen Sienur, zu arbeiten, dann
gen es auch.“
Daß das oft nur als Verhöhnung empfunden

wird, liegt auf der Hand. Wie ſollte es auch anders
ſein, wenn geſunde Leute von 25 Jahren auf dem
Straßenplaſter liegen und man r glaubt,

Perſonen, die nach fachärztlicher

Rein äußerlich geſehen, muß dringend eine Abe jetziger e Juſtante beim ber
verſi

igten nur ein völlig unzureichen
es Wartezimmer vorhanden. Die ihren

Termin im Gerichtszimmer des erſten Stockes wahr
zunehmen haben,

ſitzen oft auf den Steinſtufen
umher, weil andere Sitzgelegenheiten fehlen. Das
ſind ganz entwürdigende Zuſtände, und es iſt Kurioſitäten, die ſich in Merſeburg zugetragen
deingend notwendig, für ein e Wartezimmer haben. Wir wollen nur noch
Sorge zu tragen. Bis jetzt man e
geholfen, daß der Herr Direktor des ſeine
Unterbeamten durch Rundſchreiben aufforderte, den

der Herumſtehenden und ſitzenden zu unter
n.

Daß die Abfertigung der einzelnen Klagen

Die Maggiſuppe.
Herr Schulze hat ein Kolonialwarengeſchäft. Jn

Herrn Schulzes Kolonialwarengeſhäft ſorgen vier
dienſtbare Geiſter, junge Damen zwiſchen 18 und
2938, für die „zufriedenſtellende“ Bedienung der
Kunden.

Es kommt vor eigentlich ſollte es nicht vor
kommen! daß beſagte vier Fräuleins auf die
Mittagspauſe verzichten müſſen. Dann bereiten ſie
ſich ſo zwiſchendurch eine Schnellſpeiſe.

Diesmal kochten ſie Maggiſuppe. Eine gan;
feine Maggiſuppe: Erbs mit Speck. Dampf und
Duft entſtiegen bald dem Topf. Da dachte Fräulein
Villy, als ſie eben ein Pfund Salz verkauft hatte,
es iſt doch beſſer, ich tue ein wenig Salz an die

Und Fräulein Martha, die eben zwei
zheringe eingewickelt hatte, meinte, es wäre

beſſer, etwas Salz an die Suppe zu tun
Fräulein Hedwig war von jeher der Auffaſſung,
daß auch Maggiſuppen etwas geſalzen werden
müßten. Und ſchließlich ſalzte auch noch
Fräulein Lina die ſchöne Maggiſuppe.

Unterdeſſen war die Suppe fertig. Hungriz
gingen die vier, als gerade der Kundenſtrom ein
wenig nachließ, an das Eſſen. Aber, o Schreck!
Die Suppe war ganz verſalzen! Und da merkten
die vier erſt, was ſie angerichtet hatten. Hix.

Am einen Sltank.
Der Gaſtwirt W. in der Lindenſtraße inWare hatte bei der bean

Se ihm die Genehmigung zur ufſtellung eines
a füllapparates für Kraftfahrzeuge vor hege
twirtſchaft zu erteilen. Gegen einen ablehnenken Sega erhob W. Klage beim Bezirks-

aus ſch u z der die Verfügung der Polizeiverwal
tung aufhob. da polizeiliche Gründe nichtwrllgen Auf die von der Po izeiverwaltung ein

gelegte Berufung erkannte aber das Ober
verwaltungsge richt auf Abweiſung der von
W erhobenen Klage, indem u. a. ausgeführt wurde.

r ungenehmigte Eingriff in eine öffentliche
traße ſei polizeiwidrig. Es ſei eine Frage des

polizeilichen Ermeſſens, inwieweit ſie die Genehmi.

ller Oeff ſind. Da die it natürlieine Aehnlichkeit mit Rechtſprechung. Jn Wirklichkeit werden kann, Fingea es vor, g e

bis zu drei Stunden warten müſſen, e
gefertigt“ werden. Die meiſten büßen dadurch einen
ganzen Tag Lohn ein; denn das OVA. vergütet nur
in den ſener Fällen das Erſcheinen.
davon iſt,
maßen kennen, überhaupt nicht erſcheinen und die
Urteilsfällung ſehr ſchnell na

Es iſt an der Zeit, daß auch in das S unſeren folgt.

den. Die jetzige Gepflogenheit, daß infolge Nichterſcheinens die Prozeſſe mangelhaft atte e
den, iſt eine Unmöglichkeit.

Wenn man die Verhandlungen in Merſeburg
anhört, glaubt man, Hornefferſches Milien
um ſich zu haben. Der Kläger fühlt ſich von
Vorurteilen gegen die Sozialpolitik eingeengt und

Der Eindruck wird erweckt durch ofmals ironiſche
Bemerkungen des am meiſten amtierenden Vorſitzen
den. Und es wäre d
die Rentner durch Hilfe aller
Sozialer Sinn iſt jedoch in Merſeburg nicht ſtark
ausgebaut. Na
muß

wenn J yegrenzenden Wahrſcheinlichkeit anzunehmen iſt.dadurch gegebene weite Auslegungs

richts wird faſt nie ausgewertet.
en wienſicht nocht invalide ſind, da ſie noch leichte t im Klägers ausgelegt, während es anders nach dem

en verrichten können, wieder in Lohn und Brotſ Veſete auch noch haltbar wäre.
kömen

ſtändige amtierenden Aerzte etwas ſozialer
W en. e a o, daß man oft nicht

Saink erfolgen. Ju letzter Zeit tagten ſid c as Urteil des Kreisarztes
ſt nzugehen, trotzdem der ſtändig be ndee Wie nern zur ſelben Zeit. Dabei iſt Nrzt zu Fang anderen Keſultaten kommt. Und was

ſoll man dazu ſagen, wenn zum Beiſpiel der Ge
richtsarzt ſich dem ablehnenden Gutachten anſchließt,
obwohl er den Kläger überhaupt nicht unterſucht
hat. Dann erübrigen ſich am Ende die Aerzte
OV I. ſelbſt.

dadurch den meiſten Fällen letzte

Drittes Blatt

Mersehburg

So iſt es nichts Selte

innerhalb drei Stunden 22 bis 26 Fälle zu
erledigen

aß die Erſchienenen

ſie „ab

Jaup i Folodaß diejenigen, die den Betrieb einiger

Lage der Akten er

efordert,
weifel beſtehen, die Kläger perſönlich geladen wer

ärt wer

Und nun zur eigentlichen Rechtſprechung.

als Rentenjäger betrachtet.

gerade Pflicht jener Stellen,
rt zu ermuntern.

der Reichsverſicherungsordnung

r Verſicherungsfall mit einer an r
ie

iheit des Ge

möglich

Nicht zuletzt könnten ſich die als Gerichtsſachver

m Bei

Wir wollen heute abſehen von Einzelfällen und

u bedenken daß
nſtanz

und eine Berufungsmöglicheit nicht mehr vorhanden
iſt. Die Geſchädigten erwarten deshalb, daß auch
beim hieſigen OVA. bald jener Geiſt einzieht, der
ich in der Welt beginnt durchzuſetzen, nämlich der

s ſozialen Gewiſſen. S
Warnung vor Abonnenten

verſicherung!
Wie oft muß man jetzt hören, das Abonnenten

verſicherungen ihre Verpflichtungen gegenüber den
Leſern ihrer Zeitungen oder Zeitſchriften nicht ein
halten. Von den vielen Fällen, die wir als Funktio
näre der Volksfürſorge täglich hören müſſen, ſei fol
gendes erwähnt:

Auf tragiſche Weiſe kam der 53 Jahre alte
Otto M. in Probſtdeuten ums Leben. Er hatte
als Sozius auf dem Motorrad eine Fahrt mit
gemacht und verunglückte dabei tödlich. Der Ver
unglückte war verſichert bei der Volksfürſorge,
ferner als Abonnent der „Neuen Leipz i
tung“ und der Zeitſchrift „Für Dich“. Die
ſürſorge zahlte durch die Rechnungsſtelle Leipzig
ſofort die doppelte Verſicherungs
ſumme mit 676 Mk. aus. Die „Neue Leipziger
Zeitung“ machte geltend, daß zunächſt der Nach
weis erbracht werden müſſe, ob der Verſtorbene
überhaupt in der Bezieherliſte als Verſicherter ge
führt worden ſei. Ueber das Abonnement der Zeit
ſchrift „Für Dich“ erhielt die Witwe folgendes
Schreiben:

Betr. Akten Nr. 13716988. Seipzig, den 2. Okt. 1920.

Frau Emma verw. M.,
Brobſweuten

den Fürw älle, die bei Benutzr Zit n eintreten, von
cherung ausgeſchloſſen ſind. Kin

Anſpruch auf Unfallverſicherung beſteht nicht.

nt „„Für Dich“ Sterbec e e Ste S ei ru en.m nſp Hochachtungsvoll
So ſehen die Abonnentenverſicherungen aus. Es

kann gar nicht genug gewarnt werden, denn V
Zeitſchriften und Zeitungen wiſſen nur, wenn Bei
träge zu holen ſind, aber vom Geldauszahlenwollen ſie nichts wiſſen. Darum kann jedem nur

eraten werden, in der Volksfürſorge zu verſern Die Volksfürſorge hält ſtets das, was ſie

r S

i b i ide ſoweil in Pelheh s e reie l Neuwahl der Fweckverbands
ausſchüſſe!

Daß die von den

nnern vom Genoſſen R. Dreſcher

zuungunſten des der Ausſchüſſe, ändern daran nichts. Jm näch-
ſten Mitteilungsblatt für unſere Funktionäre
wird die Frage noch näher behandelt werden,
weshalb wir uns an dieſer Stelle damit be

ügen, die Auskunft des Miniſteriums desgen im Wortlaut zu bringen. Der Beſcheid

autet:
Der Preußiſche Miniſter

des Jnnern.
Berlin, 18. 12.

Sinne des S 3 des Geſetzes vom 18. April

die von den Gemeindevertretungen gemäß

tung zu erfolgen hat.
Vorſchriften der Zweckverbandsſatzungen
durch die genannte Vorſchrift aufgehoben.

Raubüberfall

Ein rnabend, vor Geſchäftsſchluß, verübt.S und h der M

einem Griff hatte er das geſamte

der Täter entkommen.

arztes 1930.
Jeden Mittwoch von 9 Uhr an inMerſeburg.e reisdauſe, Zimmer Nr. 19.

Dürrenbergi tenſtzimmer der rſorgerin imSö- de J. Fern F März,
3 Mai, 7. Juni, 5.
der, 1. November, 6. zember.

enditz.8 im Rathaus, Zimmer Nr. 17. 11. Januar
bruar, 8. März, 12.

mber.be Lügen. Jeden dritten Sonnabend im Monat von

an im loß.e Juni, 19.17. Mai
18. 15. November, 20. Dezember.t. J Jeden vierten Sonnabend im

meinen Ortskrankenkaſſe. 25. Januar.,
März, 26. April, 24. Mai, W. Juni W 23.

27. September, W. Oktober, 22. Nodember,

9 Uhr an im Amtszimmer.
vember.

Kreis Cuerſurt
Mücheln. Unglücksfall. Der

kindern. Er wollte aus der Stube nach der

verſuchte durch Klopfen an der Glastür dieverſpricht. Auskünfte über die Vortzſütrſorge ertetlt
Ne

ichen Straßen erteilen wolle.
gern das Parteiſekretarigt. in rſe-
burg.

gefährtin zu bewegen, die Tür zu öffnen.
ging die Glastür in Trümmer und der

Nach der Gemeindewahl am 17. November
war man allgemein in Ungewißheit darüber, ob

nun auch die d r neu zuwählen ſeien.
vertretungen eingeſetzten Deputationen und
Kommiſſionen neu zu wählen ſind, war klar aus
dem Gemeindewahlgeſetz erſichtlich, aber ob zu
dieſen Deputationen auch die
ausſchüſſe gehören, war ſtrittig. Hierüber Klar-

eit zu ſchaffen, wurde an das Miniſterium des

emeinde-

Zweckverbands

chriftliche Anfrage gerichtet, die eine völlig
ärende Auskunft zur Folge hatte. Danach be

des Klägers eutſchieden werden ſteht nun kein Zweifel mehr, daß ſämtliche
Zweckverb.andsausſchüſſe
wählen ſind. Die etwaigen Beſtimmungen der

mmer wird ſo Zweckverbandsſatzungen, über die Amtsdauer

neu zu

Unter den Begriff der Gemeindekommiſſion im

in der Faſſung vom 1. November 1928, fallen auf

Abſ. 2 des Zweckverbandsgeſetzes zu wählenden
Abgeordneten, ſo daß deren Neuwahl nach
jeder Neuwahlder Gemeindevertre-

Entgegenſtehende

Im Auftrage (gez.) Dr. van Leyden.

Schkeuditz, den 23. Dezember.

lich in der Bahnhofftraße erſchien um 7 Uhr ein

unbekannter

dert Mark herausgeriffenr r W der Moltkeſtraße. Bei
en h geweſen ſind. Unerkannt iſt

Eprechſtunden e des Kreisjugend

Jeden erſten Sonnakend im Monat von

April,
Okto

Jeden zweiten Sonnabend im Monat von

uli, 2. Auguſt, 6. September, 4

dril, 10. Mai, 14. Juni, 18. Juli,
3 Auguſt, 13. September, l. Ottober, 8. November, 13. De

18. Januar, 15. Februar, 15. März, 19. April,de Juli, 16. Auguſt, 20. September,

von 9 Uhr an im Dienſtzimmer der Fürſorgerin in z All
7

Jede Sonnabend 5Jeden nften Sonnabend im ongat vone 31. Mai, 30. Auguſt, 29. No-

in der
Brauhausſtraße 5 wohnhafte 10jährige Hellmuthkg pielte in der Wohnung mit Nachbar

gehen, aber ein Kind hielt die Küchentür zu. Er

h h e
2 d

e i

M n e t i
Will ein Autodieb den Motor eines mit dieſem neuen Schutzmittel verſehenen Autos in Gang ſetzen

flammt am Kühler in großer Leuchtſchrift das Wort „Geſtohlen“ auf.

ſchnitt
durch.
er zufällig vom Sanitätsführer Knoth bemerkt
wurde, der ihn ſchnell verband und
brachte. Nach Anlegung eines Notverbader Junge der haut

Weihnachtsfeier der

Dienstag, den 24. Hezember

Ein neues Schutzmittel gegen Autodiebſtähle

2

e ne eI 5 e 8r ST z 2S e SS Beedähä 8 z

ich die Pulsader der vechten Hand
r lief in ſeiner Angſt auf die Straße, wo

um Arzt
es wurde

iſchen Klinik zugeführt.

FAreis Sckartsbergo
Weihnachtsfeiern.

Kölleda, den 23. Dezember.

Jm überfüllten fand eineSchule ſtatt. Nach einer
eine Anſprache des Rektors wurden von den Kindern

1928,

s 13,

ſind

ſeinem

ver

8. Fe

9 Uhr

Monat

ruar,
Auguſt,

Küche

Spiel-
Dabei

einem ken
0Konfirmandin,

1929. welche kommende
zert, humoriſtiſche
reiteten den

i nach 265jä

das Geſamtſpiel „Frau Holle“ und das Kripgeboten. Außerdem Deklamationen e

chülerinnen und Schüler. Ein Sprechchor führte
das Gedicht „Chriſtnacht der Hallig“ vor. Gemein
ſame Chorgeſänge unter Leitu
beskind verſchönerten den
ſoll Verwendung finden zur Beſchaffung von Lehr
und Lernmitteln.

von Lehrer Lie
bend. Der Ertrag

7

Am Sonnabend veranſtaltete der Garten
bauverein eine Weihnachtsfeier für ſeine Mit

Der Vorſitzende wies in einer kurzen An
rache auf die eutung dieſer hre hin. Nach

prolog, vorgeführt von einer
W eine Beſcherung der Kinder,

tern die Schule verlaſſen. Kon
orträge, ſowie Verloſung be

tunden.

Mansfelder ſireise
en Tödliche Unfälle.

ähes Geſchick betraf den Be

r. r beima ren. Ehe die Arbeit eraen, iel

r

itgliedern einige vergnügte

r Stein auf ihn herab, die Wirbelſäule wurde
ſchlagen und der Tod trat alsbald ein.
m Sonnabendmorgen 9 Uhr wurde auf der

Grube „Walters 892 in Stedten der
Bergmann Fritz Jahn aus Obereſperſtedt
verſchüttet. Am Abend um 5 Uhr konnte er nur
als werden. Er hinterlößt Frauan die meine Kimer

Von der Mansfeld AG.
Direktor Walter Franke, isher kaufmänni

ſches r der Mansfeld AG., ſcheidet
riger Tätigkeit im Dienſt der Geſellſchaft

im Einvernehmen mit dem Aufſichtsrat mit
Jahresſchluß aus dem Vorſtand aus.

Belleben. w. v 7Am vergangenen Montag wählte die neue
meindevertretung zum Gemeindevorſteher den Ge-
noſſen Meſſerſchmidt und zu Schöffen die der KPT.
angehörigen Arbeiter Ernſt und c
ler Otto Trümpler. Bezüglich des zweiten Sch
fen hat das Los entſchieden.

Belleben. Der vor einigen Tagen auf der Eiſen
bahn verunglückte Arbeiter Schlömer aus San-
dersleben befinde ſich auf dem Wege der Beſſe-
rung. Er iſt außer Lebensgefahr.

Benndorf. Trauung mit Hinderniſſen.
Am Sonabendnachmittag 3 Uhr ſollte get eine
Trauung ſtattfinden. Pünktlich war der m
zug zur Stelle, doch es fehlte der Pfarrer. Nach-
em einige Zeit verſtrichen war, holte man per

Rad aus Helbra den Weh und dann konnte
nach über einer Stunde Wartens der Hochzeitsleute
die Trauung ſtattfinden.

bekommt und behält I
J Haar, wenn Sie es jecke

Woche einmal waschen

schwarzhopf
Schaumpon-Cotra

Junge oorqionz uwer liegt gros deil

mit dem bewährten

e

leere r

z J F.
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Sauſßreis
Gemeindeparlamente in Aktion

Neuer SPD.-Gemeindevorſteher.
Bebitz, den 21. Dezember.

Die in der zweiten Sitzung der neugewählten
Gemeindevertretung vorgenommenen Gemeinde
vorſteher- und Schöffenwahlen, brach-
ten eine

weſentliche Stärkung der Linken.

Zum Gemeindevorſteher wurde Karl
gegen denBlock ſen. (SPD.) mit 5 Stimmen

bürgerlichen Kandidaten Landwirt Stange (4 Stim
men) gewählt. Zum 1. Schöffen wurde Paul
Knöfler (KPD.) mit 5 Stimmen, zum 2. Schöf
fen Landwirt Paul Oſterland (DVP.) mit
4 Stimmen gewählt. Erſatzſchöffe wurde der
Straßenwärter Alb. Brettſchneider (SPD.).
Die Bürgerlichen enthielten ſich hierbei der
Stimme, da ſie vor Schreck ſchon die Sprache ver
loren hatten.

Es iſt ſeit Menſchengedenken das erſte Mal, daß
in unſerem Orte ein ſozialdemokratiſcher
Gemeindevorſteher die Geſchicke der Ge-
meinde leiten ſoll.

Nach Beendigung der Vorſteherwahl „bedankte“
fich der Gemeindevorſteher bei den Gemeinde
vertretern der Linken, daß ſie ihn nicht wiederge
wählt hätten. Er erklärte, es müßte ja ein Sozial
demokrat Gemeindevorſteher werden, denn der Red
ner der SPD. hätte das ſchon in ſeiner hieſigen
Wahlrede geſagt, die Sozialdemokraten könnten ja
alles beſſer machen. Richtig! Es gilt viel zu
beſſern in unſerer Gemeinde und viel Verſäumtes
nachzuholen!

Erſtmalig Arbeitermehrheit.
Brachſtedt, den 28. Dezember.

Zum Gemeindevorſteher wurde mit den

W r der v eKPD.) gewähl Schöffen: Kara de So un Rittergutsbeſitzer Günther
Rabe (Bürgerl.). Als Erſatzſchöffe Fritz Trau
ettel (KPD.). Das Kräſteverhältnis der Arb äterdertreter gegenüber den Bürgerlichen iſt 7: 5.

„Arbeiterverrat.“
Zſcherben, den 23. Dezember.

Vor überfülltem Hauſe wählte die Gemeinde

n Freitag den emeindevor-n d. ber das Ergebnis haben wir in der
onnabendausgabe berichtet. Schweigend nahmen

die Kommuniſten das Ergebnis auf.
Die Uebernahme der Bürgſchaft von 4000 Mk.

für Umbau des Hauſes Ruhm, wurde »eſchloſſen
mit dem Bemerken, daß nur hieſige erwerbs-
loſe Bauarbeiter beſchäftigt werden. Dem Ber
kauf von Bauland an einige Siedler, zum Preiſe
von 1 Mk. pro Qudratmeter, wurde 8 timmt.

Gemeindevertreter Hirſ 4 eld be
antragte eine neue Baufluchtlinie bis an den
Kirchenberg. Die KPD. Fraktion erklärte ſich da
gegen. Der Antrag Hirſchfeld wurde aber ange
nommen Der Kirchenberg ſoll der Jugend
als Spiel und Aufenthaltsort dienen. Die Siedler
Miethling und Braune bekommen dadurch noch ein
gutes Stück Gartenland. Zum Schluß kam der

fällige Dringlichkeitsantrag
der KPD.Fraktion, noch vor Weihnachten eine
Winterbeihilfe von 10 Mk. für Ledige, von
15 Mk. für Verheiratete und für jedes Kind 1 M.
insgeſamt 1100 Mk., auszuzahlen. Da Bedenken
erhoben wurden wegen der Beſchaffung des Geldes,
ellte Hirſchfeld (SPD.) den Antrag, um den
rwerbsloſen ſofort zu helfen, Gutſcheine aus
ſtellen, damit das Notdürftigſte bei den hieſigenCeſcheften beſchafft werden kann. 400 Mk. ſollten

erſtmalig Wir vorgeſehen werden. Alleinſtehende
ollten 3 Mk., Ehepaare 4 Mk. und Kinder 1 Mk.

kommen. Einige Zuhörer machten darob furcht
baren Radau. Schließlich wurde über den weiteſt-

ehenden Antrag abgeſtimmt, welcher mit ſieben
timmen angenommen wurde. Die SPD. hat

dafür geſtimmt. Trotzdem ſchreit die KPD. „Ar-
erverrat“.

Kommnunifſtiſcher Gemeinde
vorſteher.

Döllnig, den 38. Dezember.

Am Freitag fand im „Stern“ die Gemeinde
dorſtandswahl ſtatt. Zirka 200 e
hatten ſich eingefunden, um dieſem i
wohnen. Zunächſt wurde noch r da die
übrigen neuen Männer ſchon verpflichtet waren,
der per ge kommiſſariſch eingeſetzte Gemeinde
vorſteher eyer durch den Schöffen Schu-
mann verpflichtet. Dem ſchloß ſich die Wahl
des Vorſtehers an.

Jn geheimer Wahl erhielt der ſozialdemokra
tſche Kandidat Krieger 2 Stimmen, Meer
dothe (KPD.) 5 Stimmen und der Bürgerliche
Beyer ebenfalls 5 Stimmen. Jm zweiten Wahl
gang gab die ſozialdemokratiſche Fraktion weiße

timmzettel ab. Die KPD. wollte keine Arbeits
meinſchaft mit der SPD. bilden. Der bürger-

che und kommuniſtiſche Kandidat erhielten nun je
5 Stimmen. Das Los entſchied zugunſten der
RPD. Somit wurde der Kommuniſt Franz Meer-
bothe Gemeindevorſteher.

Als Schöffen wurden r W. Schu
mann (Bürgerl.) Paul Däne (KPD.), Erſatz
manr O. Harport (Bürgerl.). Demna e
er Gemeindevorſtand Kommuniſten u ürger-

Vom Ueberlandwerk Saalkreis Bitterfeld lag
ein Antrag vor betreffend Kon 4 ſſionsver-
längerung bis zum Jahre 1970. Da der alte
Vertrag noch ein Jahrzehnt läuft, t r die Ver
tretung ei

helfend no vor dem Feſte einzugreifen.
tretung be loß, auf Vor

ler, Schumann und Beyer
SPD.) verlangte Aufkläru

dienſtvertrag des et
feld. Dieſe Schreibhilfe war nur
en Vorſteher Beyer z
wird ſich bis auf weiteres

vereinnahmte Geld für Anfertigu
Stimmkontrolliſten der vergangenen

rſönliche Angelpe ngelegenichtöffentlicher Sitzung andelt.

Gemeindevorſteherwahl.

notwendige Verſtändigu

und Ordnu

ß eigentümlicherweiſe eine Stimme der

Schöffen wurden
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Der bürgerli
niſten
ſein. int ſich über ſeine politiſ
während er ſi
der Deutſchnation
kommen, machte er nachher ſofort
mit den Kommuniſten.

Identat waren
eißt es hier in

denn wenn dieſer „bü
mit den Kapediſten
bis der

Schmidt.

Beim alten geblieben.

hoch ins Gemei

Luſt zum Wahlkamp

liſte“ das alte

diger Ruhe und
bei der „Großherzog

nach der die

Katzbucke'nde Preſſe.
Auf unſere Beſchwerden über den u

chlechten Zuſtand der

weckten, ſieht ſich die „Sangerhäuſer
tung gezwungen, zwei Entgegnungen zugen. In dem erſten Artikel ver e e

auf verſchiedene Geſetze und
den weis zu bringen, daß die Anwohner

e

iverwaltung, darüber zu wachen, daß

Eig kommuni tiſcher Antra betreffend
eine Weihnachtsdeihilfe von 1000 Mk. r Arbeits

Etat in ſeiner Geſamtheit abgelehnt
ermahnte, bei den vielen Ausgeſteuerten ſchnell

r Ver
Keitels Natu

ralien auf Bons nach vorheriger Bedürftigkeits-
rüfu w verabfolgen. Vertagungs-Gebauer entt ſich r Stimme.

n den Wohlfahrtsausſchuß, welcher
als Proviſorium gebildet wurde, wurden Dietrich,

e Dietrichr den Privat-
Gemeindeſchreibers Roſen

m kommiſſa-
ſichert. Die Gemeinde Mül
ine Schreibhilfe mehr

leiſten können. Das Dienſtverhältnis wird gelöſt
werden. Unklar war der Verſammlung, wohin das

von

l ge
iten wurden in

ichen zu denen der Kommuniſten geſellte.

Brachwiz, den 23. Dezember.
der Gemeindevertreterverſammlung kam bei

der Neuwahl des Gemeindevorſtehers die ſo dringend
der einzelnen Parteien

leider nicht zuſtande, weil die Vertreter des S

weil

ählt: Gutsbeſitzer Tarlatt
(Bürgerl.) und Arbeiter Mennicke (KPD.).

Vertreter, der mit den Kommu-
erſ dürfte der Maurerpolier Tro

r ſche

Dammendorf, den 23. Dezember.
Jn uncerer kleinen, auf Landwirtſchaft einge

ſtellten Gemeinde ſind die Klaſſenverhältniſſe ſehr
verſchwommen. Unter dem Druck der Jnflation
hatte ſich zwar bei der letzten Gemeinderatswahl
eine Liſte der Werktätigen gebildet, die e Mann

ndeparlament einzog. r nüber ſtanden vier bü erliche Vertreter. Jedogt bei

der diesjährigen Wahl zeigte keine der Parteien
und zur Bildung eigener

Liſten. So hat man unter der Firma: „Einheits-
Parlament wiederge-

wählt. Keiner der Anhänger der beiden Ar-
beiterparteien konnte in dieſem Vorgehen einen
Verſtoß gegen den Klaſſenſtandpunkt erblicken. So
ſind auch am vorigen Freitag der alte Gemeinde-

it dei der rFern lindigen Der Verband klagte, e

m z à e „—à—’—D4O4..—7.—x 2

Iaublich

aftsraße, die in der Bevölkerung lebhaftes Echo er
ei

unter Be
erordnungen

einer
Straße verpflichtet ſeien, den Ausbau der Straße

ldſt vorzunehmen, ja, es ſei ſogar Aufgabe der
dieſer

flicht Genüge getan wird. Es ſei ein unbilliges
immig, den Antrag abzulehnen. Verlangen, wegen 130 ſtarken Familien eine ver

hältnismäßig kleine Straße aus Steuermitteln zu
pflaſtern. Lediglich wegen der großen Wohn ungs

T

sblockes unter ſich ſelbſt nicht einig
waren. Mit fünf gegen vier Stimmen wurde der
kommuniſtiſche Vertreter Meißner gewähl

ch ke He

rien
tierung ſelbſt nicht recht im Klaren zu ſein, denn

l dazu drängelte, auf der Liſte
n ja an eine ſichere Stelle zu

hlbrüderſchaft
e Geſichter ſeiner bürger

lichen „Fraktionskollegen“ über ſeine Abſtimmungs
de auch entſprechend lang.

rachwitz auf der Hut zu
erliche“ Vertreter weiter
t, können wir in unſerer

ut geleiteten Gemeinde noch allerhand er
leden. Bisher leitete die Gemeinde Amtsvorſteher

etzt

in,

Crge tie
nis:

Rothe zwei Stimmen

ſomit ſind gewählt: Paul
Hinzdorf.

i der Gemeindevo m
men: edr r

er

ſtattfinden zwi itzker undh Auge gen Feritehg

me
Wie in vielenWäre der Vier e S

tretung ein ehe von 7 5
jetzige ergebnis

2 Sozialdemokraten.

zur Macht verho

Rehländers Lohn.

ſeine im Intereſſe dieſerung ſeinen c. erhalten. Für
ſtimmten nur die 8 Kommuniſten.

Vor S t der Sitzun
vertreter

PD. und KPD

burg und Ammendor
einen Liederabend volkstüml
r von Fräulein Dora
Merſeburg. Volkslieder von

m

nd e2 erhielten bei der Sch t e
Guſtav HinzdorStimmen, Paul Buhlemann vier Stimmen;

Stimmen, Louis Schni
(Gutsbeſitzer) vier Stimmen. Es mußte Sti

d üEr als Erſatzſchöffe Tiſ lermriſter heregere r

dre

Buhlemann und Guſtavl Schon des öfteren

erhielten Stim
timmen.

gehabt. Das oft verſicherte parteipolitiſche Neutralität der Kirche6 Bürgerliche, 4 Kommu- gegeben. g e

i renhaben alſo Verhalten den Bürgerlichen
n.

Beeſenlaublingen, den 28. Dezember.

noch
er arg I.) den Dringlichkeitsan-

r Art unter Mit
römer (Sopran),

r. Silcher, A. v. Othe

Dre en en in der

Stim intereſſieren.

es au r. auszur hen
angenommen den alten

nis anders ausge

n

e eGoldenen Adler“

e gebracht. Das letztemal wurde

n 9 als H. e ehe enu en. Jm Arbei ungsprogratdaſetn war die Steogerpſlaneenrg ſent n

Mitteln der produktiven und
einanziell abſolut tragbar vorgeſehen. rth ließ

von den Argumenten des ſozialdemokratiſchen
tadtverordneten Curow nicht überzeugen und

irrt Be t J derloſe und Bedürftige, war erſt drei Stunden vor Beſvorſte her und die bis Schöffen wieder-jnoſſenſchaft haben Sozialdemokratenginn der Surlwe eingegangen. Durch dieſe Me zent worden. u meindevorſteher fun e Aufbauarbeit geleiſtet. Das paßt den

thode konnte der Antrag leicht verfallen, da erſt giert Lokomotivführer a. D. Aug. Große, als W Herren i Als es um den
er wer ßfe eingezogen r leinlandwirt Otto Göricke e anf e z Seil t e J r an

werden mußten. Keitel( erklärte, daß die malige werktätige Viſte), e öfteſ rKPD. gern fordert, aber gerade den J c e e nicht den Ausbau der Straßen durch das Mutter

Die Strafe bleibt nicht aus.
ren wir uns mit der Tat

e beſchäftigen müſſen, daß die Jnvaliden der
eit und des Alters von den Rechts und Links-

upelloſeſten Weiſe politiſch
braucht r or den ekheſt ne

es die KPD. meiſter verſtanden,
unmöglichſte Verſprechungen und lügenhafte

Verleumdungen die Rentenempfänger für
Der „Großmütterchenverein“

Herrn Paſtor Rittſchalt hat vergeblich verſucht
dem Wirrwarr in der Rentnerorganiſation

Nutzen zu 4 Dafür eröffnete der Herr Paſtor

be

ranihe erhalten werden, da ſie
kommuniſtiſch gewählt hätten. Der gute Mannhat damit ganz unverblümt ein Urteil kwer die

Kommnuniſtiſche Hugenberg'er.

reiche J Mitläufer, trotzdem die
offiziell mit Plakaten gegen eine

lksentſcheid demonſtrierte, ſich an dem
beteiligt.

ter

einen m grriten
verordnete Pauli hat, trotzdem vor dem

Pauli, ein Invalhd

be unter wirt
e

tiker“ ſein?

desamt iſt an den Feiertagen auf die Zeit von 11
bis 1158 Uhr beſchränkt.

aven, ſowie den neuen Meiſtern Hans Gerl und Auch verſtärkter Zugverkehr nach demKoer chmidt bearbeitet. Drei an Volks A er Ter Sonderzügen, die den verſtärkten Feſt
lieder, von Felix Walden bearbeitte, und Lieder für verkehr vor er regeln ſollen, fährt Frei
Sopran von L. v. Beethoven, Schubert und Men 27. Dez
delsſohn Bartholdy bilden das

Utecht (Merſeburg) geleitet.tniſtteriher n

75 Pfennig.

werden. Der mutige Retter war ein

Mreis Jongerficnusen
Somnmgerſiausem Ftfeackt)

Holzarbeiter Verband und Reichsarbeitsgericht
Als in Sangerhauſen die Metallarbeiter
ihren letzten 7 Streik mit bewunderungswür-

iſziplin durchführten, führten auch
lichen“ Pianofabrik A. Herr

mann Tarifſtreitigkeiten zum Streik. Ungünſtige
Vorausſetzungen und mehrere Streikbrecher verſag
ten aber der Bewegung den gewünſchten Erfolg.
Vor dem Schlichter wurde eine Vereinbarung ge
troffen, die jegliche Maßregelung unterſagte und

rbeitskräfte „nach Bedarf“ wieder
eingeſtellt werden ſollten. Jn der Praxis bedeutete
dieſer Paſſus für zahlreiche Holzarbeiter Arbeit s-
loſigkeit. Arbeiter, die ſchon ſeit ſehr langer

irma beſchäftigt waren, ſollten

in der erſten Inſtanz
Klage in der zweiten JnſtaDo Reichsarbeilegericht,
Firma Herrmann nun angerufen wurde,re ſonderbare Cuiſcherute

da ündigune die K gefriſten nicht
Somit ſoll die Bere

laſſung gegeben ſein.
Reichsarbeitsgeri
nehmer ſich oft auf bequeme
tungen gegenüber langjährigen

e be man bisher von einem
die Baugenoſſenſchaft abgeſehen.

amm. Der SLiederabend wird von Bezirkschormeiſter Walter
Einen Beſuch dieſer

eranſtaltung ſollte ſich niemand ent
gehen laſſen. Jm Vorverkauf koſtet der Eintritt

Beeſenlaublingen. Auf dem noch dünnen Eis
brachen hier zwei Schulmädel ein. Eines konnte nur
mit ärztlicher Hilfe wieder ins Leben ten

ulknabe.

n, gewann aber die

von der
jotzt

der Streik ein Mittel iſt,
um rubeiter der A 55 wer

tigung zur friſtloſen Entittels déſer ſalomoniſchen

e können die Unter
rt ihren Verpflich

Arbeitern entziehen.

wang auf
Als wir dieſe fabelhafte, kenntnisreiche Stellun

nahme geleſen haben, habe
Redakteur cht, daß „du
hältſt“.
St

wieder ein Bericht, der die
es Vortages verdecken ſollte. Jn

wunden zugegeben, daß

wir mitn demdie Naſe im Ge
beſ.
cht beeinbar war das auch den e

err zu ſtarker Tabak. Am anderen Tag er
b Dummheit

wird unum

die Stadt zur Pflaſterung verpflichtet
iſt, die wahren Vorgänge bei dem Streit

flaſterung werden aber auf den Ko
um die

geſtellt. Das
Bauamt und der Magiſtrat haben ſchon des öfteren
den Ausbau der Straße im Stadtve ordnete
beantragt, aber jedesmal hat Gerth die

enum
vorlage

jnachtsfeier.

tag, den
e

ember, 8.13 Uhr ein Votzug abJ rhauſen nach Halle. Am 31. Dezember ſe

ein Vorzug 11.32 Uhr ab Sangerhauſen nach

Gegenzüge.
ſei Schuld hat der Hund. Ein Motorradfahrer, der
eine
uwande, fuhr einen Bierfahrer an.

Hilfe den Armen

Artern, den 23. Dezember.
Sonntag nachmittag veranſtaltetefür dieeiterwohlfahrt Armen eine We

funden. Die
ſtücken durch

derauf e

ier wurde mit einigen Muſik

riff Frau Looſe als Leiterin der Ar
r h s Wort und führte den alten

Leuten die Einrichtung der Arbeiterwohlfahrt, W
Zwecke und Ziele vor Augen. Sodan wurden
au n den zu Beſcherenden übergeben
Groß war die Freude aller, als ſie ſahen, welche

ihnen überreicht wurden. Dankbar wurde von den
Leuten die Hilfe der Arbeiter

ohlfahrt anerkannt
2

Ein Kurioſum ſei der Oeffentlichkeit unter
breitet. Jn der erſten Sitzung des neugewählten
Stadtparlaments wurde von der Links-
mehrheit gewünſcht, daß das im Sitzungsſaal auf
gerie te Bismarckbild entfernt würde. Die Mutter

s Stifters, welche ebenfalls zu Weihnachten von
der Arbeiterwohlfahrt bedacht werden ſollte, lehnte

ie Gabe ab mit der Begründung, daß ſie aus der
Hand von Frau Looſe keine Weihnachisgabe an
nehme, weil ſie als Sprecherin im Stadtparlament
e Entfernung des Bildes im Stadtparlament

o e. e uBVornſtedt. ergabViehhaltende Haushaltungen 308 (321), Pferde 98
(112), Maultiere 12 (24), Rindvieh i99, Schafe
1245 (1477, ine 970 (938), davon Zuchtſauen59 u Eber 8 (2) ger 231 4
3801 (8781), Bienenſtöde 9 (21). Die eingetklammer
ten Zahlen ſind die von 1928. Die Ku haltungen
ſind in dem letzten Jahre zurückgegangen, eriſt ein ſtarkes An wah ſern r S we n
zucht zu verzeichnen. e 7Kelbra. Abgelehnter SchiedsſprugDie Arbeitgeber e hieſigen ar z

er de h de

den am 14. Dezember vor der Spruchkammer inHalle gefällten Schiedsſpruch wieder abgelchut. De

S Auch bei dieſen „Kleinigkeiten“ iſt eben die

r

euten, daß ſie in dieſem Jahre nichts

Jn der Stadt Sangerhauſen haben

eteiligu

der Borngaſſe haben mindeſtens
Fabrikbeſitzer Alfred 25 Perſonen, von denen man beſtimmt weiß,

13 Teilnehmer ſtimm
man bei dieſen drei

uchen, die auf Grund

lokal ein Schildhalter ſeiner Partei ſtand, mit ſeiner
rau und einer Verwandten ſich an der Abſich äußerſt verwundert uns beteiligt.

mit eigenem Hausgrundſtück, kann beſti ebene W t a ren wir n rer uns Lialeln ene
Ammendorf. Liederabend. Am 1. Weih-

nachtsfeiertag, 20 Uhr, veranſtalten die vereini
niftiſchen Hugenbergler ſagen, er hat m Zeug deſtande Was müſſen das fie

Männerchöre der Arbeiter W Rei li t
Standedamtliches. Der Verkehr auf dem Sia

uf derſelben Strecke fahren auch entſprechende

ufmerkſamkeit einem ihn verkläffenden Hund
Mit einem

luterguß im Knie liegt der Verletzte im Kranken
us.

und das Bismarckb d.

die Ar
ig Perſonen hatten ſich dazu ein

räulein Käte Wein reich eröffnet.

nützlichen und praktiſchen Gebrauchsgegenſtände
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Es iſt eine Geſchichte von längſt nicht mehr ver
ſtandener und erhabener Schönheit, daß in dieſer
Armut und Weliverlaſſenheit unter einem großen
leuchtenden Stern ein Held des Geiſtes und der
Menſchenliebe geboren wurde, die Hoffnung „der
Mühſeligen und Beladenen“, aller Verfolgten und
Enterbten. Leer und inhaltlos erſcheint uns heute
dieſe Kultur und nirgends tun ſich die Gegenſätze
kraſſer und liebloſer auf, als in der „ſel'gen, gnaden-
bringenden Weihnachtszeit“ Für Hunderttauſenoe
iſt dieſe Zeit, in der man ſchenkt und beſchenkt wird,

in der der ſatte Bürger von Liebe und Wohltun
trieft, eine Zeit ernſter Sorge. In zahlreichen Fa-
milien iſt die bittere Not Weihnachtsgaſt und
verbittert ſind die Eltern, weil ſie ihren Kindern
keine Weihnachtsfreude bereiten können, weil das
Einkommen kaum für eine warme Stube und ein
kärgliches Mahl ausreicht.

Der alles verſöhnende weihnachtliche Gedanke
tritt in der kapitaliſtſchen Umwelt immer mehr in
den Hindergrund, läßt den von Sorge um ſeine
Exiſtenz erfüllten Proletarier wenig Feſtſtimmunz
aufkommen, da gerade die Winterszeit für viele
langanhaltende Arbeitsloſigkeit mit der
Sorge um die Familie und das tägliche Brot mit
ſich bringt. Wieder

ſchwillt das Heer der Arbeitsloſen
beängſtigend an und den noch in Arbeit Stehenden
bedrückt trübe Ausſicht für die Zukunft. Und je
mehr Licht die Straßen erfüllt und es in den Aus-
lagen gleißt und glitzert, deſto bitterer iſt für den
Arbeiter das Gefühl, ausgeſchloſſen zu ſein von
aller Weihnachtsfreude, von dem, was ſeine Hände
in der oorhergehenden Zeit ſchufen und erſchufteten.

Das Feſt der Liebe und die Worte vom „Frie
den auf Erden“ werden alſo von einer großen
Anzahl Menſchen mit ſehr eigentümlichen Gefühlen
betrachtet. Für alle diejenigen, die von der zer-
malmenden Mühle des Kapitalismus zerſtoßen und
zertreten werden, fällt das Weihnachtsfeſt zuſammen
mit einer Periode größter wirtſchaftlicher Bedräng-
nis. Jn Deutſchland werden an den Feiertagen
mehr als 125 Millionen ohne Beſchäftigung ſein,
die deutſche Wirtſchaft vermag ihnen fruchtbringende
Tätigkeit nicht zu geben. Sie leben von Unter-
ſtützungen, ſofern ſie noch in den Genuß von ſolchen
gelangen. Und dieſelbe kapitaliſtiſche Wirtſchaft,
deren Planloſigkeit und Anarchie das gewaltige Ar
beitsloſenheer verſchuldet, ſchickt ſich an, mit einer
Hartnäckigkeit fondersgleichen, dieſe jetzt ſchon recht
kärglichen Unterſtützungen noch weiter zu beſchnei-
den und

weitere Tauſende der Verelendung preiszugeben.
Jmmer wieder rüttelt man an der Arbeits-

loſenunterſtützung und verlangt wei-
teren Leiſtungsabbau, ohne ſich ein Ge-
wiſſen daraus zu machen, daß es frevelhaftes Spiel
mit Menſchenleben bedeutet. Die vielgeprieſenen
Rationaliſierungen haben die Betriebe rentabel ge
macht, den Gewinn der Unternehmer geſteigert,
aber weder den verſprochenen Preisabbau noch
Lohnerhöhung im weſentlichen Ausmaße gebracht,
dafür aber Hunderttauſende von Arbeitskräften
freigeſetzt. Die einen werden als die Nutznießer
der brutal durchgeführten Rationaliſierung „Fröh-
liche Weihnachten“ feiern, die Arbeiter können an
der Unvollkommenheit der heutigen Wirtſchaftsord
nung verzweifeln.

Auch am politiſchen Himmel zieht ein
düſteres Gewölk herauf, läßt keine Weihnachts-
ſtimmung aufkommen. Die Kämpfe um die Steuer
reform haben die ewig Nimmerſatten auf den Plan
gerufen. Die Tagung der deutſchen Induſtrie in
Berlin war ein einziger Kampfruf. Kein Wunder,
daß man dort einen Helden wie Schacht in be-
ſonderem Maße feierte. War doch das Vorgehen
Schachts Muſik aus dem Leierkaſten der Jnduſtrie.
„Mehr Kapitalbildung“ lautet die Theſe,
die in der letzten Zeit mit allen Mitteln guter
Regie ins öffentliche Bewußtſein eingehämmert
wird. Die Arbeiterſchaft und die Gewerk
ſchaften wiſſen, was ſie von dem Geſchrei zu
halten haben und werden auf der Hut ſein müſſen,
damit dieſer neue Raubzug auf die Taſchen des
arbeitenden Volkes abgewehrt wird. Bei ſolch einer
Kampfſtimmung der deutſchen Unternehmer gibt
es für uns

kein „Friede auf Erden.“

Die Arbeiterſchaft kann mit der alten Weih-
nachtsbotſchaft nichts anfangen, ſie glaubt an eine
andere Jdee und erſehnt ein neues Weih-
nach ten. Die Erlöſung der Menſchheit iſt kein
himmliſches Drama und kein überirdiſcher Vor
gang. Sie vollzieht ſich in langem, ſchwerem Rin

gen des aufſtrebenden Proletariats
gegen die kapyitaliſtiſche Geſell-
ſchaftsordnung, die Urſache aller ſozialen
Not. Dieſer Weg iſt ſchwierig. Aber der Glaube
an den Völkerfrühling, an den Frühling der ganzen
Menſchheit, gibt uns den Mut, vereint und ge
ſchloſſen durch die ſozialiſtiſche Jdee dem Ziele zu
zuſtreben, das wir uns geſtellt haben. Wenn jeder
einzelne gleich dem großen Nazarener nicht aufhört
zu wirken und zu kämpfen an der Seite ſeiner
Schickſalsgenoſſen, muß uns ein neues Weihnachten
entſtehen, das vom Dunkel des Winters zum Licht
des Frühlings emporführt und wirklich bringt:

Allen Menſchen ein Wohlgefallen.

Die kommunale Entſchuldungsaktion
Richt Staatsaufſicht, ſondern freiwillige

Die Preſſeſtelle des Landkreistages teilt mit:
Jn den programmatiſchen Erklärungen der Reichs
regierung durch Reichskanzler Müller ſowie auf
der Tagung des Deutſchen Jnduſtrie- und Handels
tages iſt auf die Notwendigkeit einer Geſundung der
Kommunaklkredite und der Kommunalfinanzen hin

gewieſen. Die kommunalen Spitzenverbände haben
ſich ſchon vor einiger Zeit mit dieſen Fragen grund
ſätzlich beſchäftigt und Maßnahmen beſchloſſen, die

auf dieſem Gebiet eine Selbſthilfe- Aktion
einleiten. Jn folgerichtiger Fortführung dieſes Ge
dankens ſtehen jetzt die techniſchen Durchführungs
maßnahmen zur Debatte.

Als Ausweg aus der bedrängten Finanzlage
iſt in letzter Zeit auf eine verſtärkte Staatsaufſicht
vielfach hingewieſen worden. Der Landkreistag
ſteht wie die übrigen kommunalen Spitzenverbände
auf dem Standpunkt, daß kommunale Selbſt

Bontrolle und kommunale Selbſtbeſchrän-
kung ein beſſeres und wirkſameres Mittel dar
ſtellen. Er ſieht in der Forderung nach einer ver
ſtärkten kommunalen Aufſicht nicht das geeignete

Selbſtkontrolle und Selbſtbeſchränkung

ſammenarbeit der Beteiligten beſſer
und ſicherer zum Ziele zu führen.

Dieſe ſachliche Zuſammenarbeit der Beteiligten
muß alerdings auf paritätiſcher Grund
lage erfolgen. Der ſolidariſchen Haftung, die in
den gemeinſamen Garantieverbänden begründet
liegt, muß eine mitbeſtimmende Einflußnahme auf
der Grundlage der Gleichberechtigung gegenüber
ſtehen. Der Vorſtand des Landkreistages hat ſich
infolgedeſſen erneut mit der techniſchen Durch
führung beſchäftigt. Er macht ſeine Mitwirkung
davon abhängig, daß in den entſprechenden Aus-
ſchüſſen Landkreiſe und kreisangehörige Gemeinden
vertreten ſind.

Der Landkreistag ſieht in der wirkſamen Ver
hinderung einer Weiterverſchuldung das
Kernproblem der ganzen Aktion. Die
gemeinſame Entſcheidungsbefugnis über die Ver
wendung der zur Verfügung ſtehenden Mittel muß
daher ſo ausgeſtaltet werden, daß eine wirkſame
Garantie gegen Weiterverſchuldung geboten wird.
Nur in der Verwirklichung dieſer Garantie ſieht
der Landkreistag die Möglichkeit zu einer vollen
Mitwirkung bei der Löſung dieſes für die Kom

Mittel. Jhm ſcheint vielmehr die ſachliche Zu munalfinanzen ſo wichtigen Problems.

Erſte Beiratsſitzung des Geſamtverbandes
r Berlin tagte am 19. und 20. Dezember der

Verbandsbeirat des neugegründeten Geſamtverban-
des der Arbeitnehmer der öffentlichen Betriebe und
des Perſonen und Warenverkehrs.

Schumann eröffnete die Tagung und be-
richtete über die geleiſtete enorme Organiſations-
arbeit. Die Konferenz des Beirates ſolle das ganze
Werk noch einmal überprüfen, damit am l. Januar
der ins Leben tretende Geſamtverband

die Bahn für eine erfolgreiche Entwicklung frei
findet. Beſonders begrüßte Schumann den Ver
treter des Verbandes der deutſchen Berufsfeuerwehr-

männer, Grollmus. Wie die Feuerwehr
männer, ſo haben auch der Bund der Maſſeureund der Hriv ſozialiſtiſcher Aerzte ſich dem Ge
ſamtverband angeſchloſſen. Die von den bisherigen
Einzelverbänden abgeſchloſſenen Kartellverträge
übernimmt der Geſamtverband.

Decker berichtete, daß die Zuſammen

legung der Verbände in allen Bezirken glatt
durchgeführt wurde, die Verbandskörper-
ſchaften müſſen aber möglichſt ein eſchränkt werden.
Schumann erörterte den Aufbau der Organiſation.
Die Aufteilung der Arbeiten unter verſchiedene
Sekretariate gewährleiſtet die weiteſtgehende Inter
eſſenvertretung der Miglieder. Auch die parlamen-
tariſche Jntereſſenvertretung wird ſich der Geſamt-
verband angelegen ſein laſſen. Die J
der neuen Organiſation werden allen Anſprüchen
gerecht werden können.

Der Verbandsvorſtand befürwortete einen An-
trag, die Sätze der Erwerbsloſenunter-
ſt ütz ung für das Jahr 1930 um das Einfache zu
erhöhen. Der Beirat nahm dieſen Antrag an.

Dittmer referierte über die Preſſe des
Geſamtverbandes. Als Einheitsorgan, das allen
Mitgliedern des Geſamtverbandes zugeſtellt wird,
erſcheint „Die Gewerkſchaft“ in einer Auf-

9

lage von über 700 000 Exemplaren. Außerdem er

ſcheinen Beilagen und für dieeinzelnen Berufsgruppen.
Förſter, der mit der Leitung des Sekretariats

für Bildungs- und Werbefragen beauf-
tragt iſt, ſchilderte die Aufgaben auf dieſem weit
verzweigten Gebiet gewerkſchaftlicher Tätigkeit.
Seine er wurden durch Junker über
die Verwendung des Lichtbildes und des Films im
Dienſte der gewerkſchaftlichen Propaganda ergänzt.

Dienstag, den 24. Hezember

[—mv——x—W—

Die Auf des Sekvetariats Volks wirt-
(2 lete Lengersdorff (Köln), derie Leitung dieſes Sekrvetariats übernehmen wird.
Der Erfolg in der gewerkſchaftlichen tekonzen
tration müſſe im Kampfe um die Durchführung der

m ergänzt werden. ation, dieir wünſchen der neuen Groß
Januar ihre Arbeit aufnimmt, eine erfolgam 1.

veiche Entwicklung. Der d, die Orga
niſation der 700 0606, ert!

Beſſerung in der Arbeitsmarktlage?
Das Tempo der Erwerbsloſenzunaghme verlangſamt ſich
Günftige Ziffern aus Rheinland und Weſtfalen Mitteldeutſchland hat
60 Prozent Erwerbsloſe mehr als

Die Zahl der Arbeitsloſen betrug am
15. ſchätzungsweiſe die neuen amt
lichen s liegen nicht vor 1 400 000in der lpeitsloſenve icherung. Das ſind nur

noch 100 000 mehr als in gleichen
Zeitpunkt des itte No-vember lag die Arbeitsloſenzi er in der cherung um 200 000 höher als die des Vorjahres.
Wir nähern uns alſo ganz offenſichtlich dem Vor
jahrsniveau.

Das Tempo der Zunahme verlangſamt ſich.
Jn der Kriſenfürſorge beträgt die Zahl der Haupt
unterſtützungsempfänger zurzeit etwa rund 190 000
Zuſam men beziffert ſich die h Haupt

onen.

2 m. J auch im Rhein

Arbeitsloſe als im Vorjahre. Die Kriſe in der
ehr ſchen Arbeiterſchaft

im Vorſahre Hilfe für Schleſien
Mitteldeutſchland 60 Prozent überden Wüiahrhner

Während j in Mitteldee die Arbeitsl a nin r Linie konjunkturell bedingt iſt, ſteckt inein Todeskeim r Sudctt S. S

r Waucht u ilfe von n.iteren ſchieden c vor allem in der Me

von der Reich rberückſichtigt

Das Weberelend in Schleſien iſt nicht mehr
mit anzuſehen.

Hoffnungsloſigkeit und Verzweifluähnlich wie im Pirmaſenſer Sir triegebiet
greifen in leſien immer weiter um ſich. Soll
auch in Schleſien für Hitler der Weizen blühen?
Die Schleſier wollen arbeiten. Auch die Kriſen
unterſtützung koſtet Geld. Große Teile der ſchleſi

belaſten die Kriſenunter
ſtützung. Für leſien muß unbedingt etwa s

Textilinduſtrie ſpielt hier eine große Rolle. getan werden.

Die Reichsbahn ſoll ihr
Verſprechen halten.

In einer am Freitag abgehaltenen Funktio
närſitzung des Einheitsverbandes, Ortsgruppe
Halle, wurde folgende Entſchließung angenommen:

„Die am h dem 20. Dezember, tagende
ſtark beſuchte Fun ren der Ortsgruppe

lle des Einheitsverbandes der Eiſenbahner
utſchlands, nimmt mit Entrüſtung Kenntnis von

der Einſtellung der tverwa r Deutſchen
Reichsbahngeſellſchaft in der Frage Neufaſ-
ſung des Manteltarifvertrages. Si-
erkennt daraus, daß die Hauptverwaltung gar nicht
daran denkt, ihre bisherigen Verſprechungen einzu
löſen und daß die Eiſenbahner nur durch eigene
Kraft eine Verbeſſerung des Manteltarifvertrages
err können. Sie erwarten daher vom Vor-
ſtand, daß er alle r trifft, umeinen den Intereſſen der Eiſenbahner entſprechen-
den Mante abzuſchließen.

Den Un organiſierten aber rufen wir zu:
„Hinein in den Einheitsverband, werdet Mitkämpfer
für enre eigenen Jntereſſen.“

Schädigung durch Nichtzahlen
von Sozialverſicherungsbeiträgen.
Sehr häufig muß darüber Klage geführt werden,da ehe die Leiſtungen zu den öffent-

lichen Sozialverſicherungseinrichtun-
gen nicht immer mit der genügenden Sorgfalt
abführen oder gar ſt für ſich verwenden. Wirkt
ſich dieſes aſoziale Verhalten bei der Kranken
verſicherung auch nicht ſo aus, daß der Arbeit-
nehmer ſeiner Anſprüche im v verluſtiggeht, ſo iſt bei der Jrrelner und Angeſtellten

verſicherung, abgeſehen auch hier von der Schädigung

der er h der Arbeitnehmer imvollen Umfange der Leidtragende. Die Leiſtungen
der Invaliden und Angeſtelltenverſicherung
einzig und allein davon abhängig, daß in den
Quittungskarten die entſprechenden Beitragsmarken
eingeklebt ſind. Ehe nicht die erforderliche ßeh
von Beitragsmarken verwendet worden iſt, entſteht
kein Anſpruch.

In dieſen Fällen bleibt nur der Weg der Klage
auf Schadenerſatz gegen den Arbeitgeber. Wenn ſich
auch der erforderliche Rechtstitel h wird
erſtreiten laſſen, wird aber der Arbeitnehmer durch

immer in den t der rErſatzleiſtun langen, we ufig genug einer u frucht los en wird. Wer
ewiſſenlos erung iſt, Sozialverſicherungsbeiträge zuhimergiehen. wird auch gewiſſenlos genug ſein, z

der Vollſtreckung aus Rechtstiteln zu entziehen Aber
auch bei Erſtreitung von Rechtstiteln iſt der Erfolg
nicht ſo ohne weiteres im vollen Umfange ſicher.

In einer letzthin durch alle Jnſtanzen gegange-
nen Klage einer Landarbeiterin gegen einen
Landwirt auf Zahlung einer Rente in Höhe der
durch Verſchulden des Landwirts (Nichtkleben von
Jnvalidenmarken) entgangenen Jnbvalidenrente be
ſtätigte auch das Reichsarbeits gericht
(RAG. 157/1929 v. 9. Auguſt 1929) die von den
Vorderrichtern vertretene Auffaſſung, daß nur zwei
Drittel des Rentenbetrages als Schadenerſatz zu-
zuſprechen ſind, weil

auch der Arbeitnehmer davon überzeugen
müſſe, ob die Beitragsmarken ordnungsmäßig

in die Quittungskarte eingeklebt ſind.
Jm praktiſchen Falle des Arbeitslebens wird

nun gerade r Arbeitgeber, demgegenüber im
Gegenſatz zu anderen eine Kontrolle ſeiner Maß-
nahmen angebracht iſt, ſich dieſer Kontrolle zu ent-
ziehen wiſſen und im Verſuchsfalle dem Arbeit-
nehmer das Uebergewicht ſeiner Arbeitgeberſtellung
fühlen laſſen. Angeſichts der Stellungnahme der

aus ni

Gerichte und aus Gründen der Selbſterhaltung muß
der Arbeitnehmer aber rechtzeitig, gelegentlich auch

Jeder Posthezieher
der auf eine regelmäßige Weifer-
lieferung der Zeitung Wert legt,

bestellt rofort
bei dem zuständigen Postamt oder
Briefträger die Zeitung für den

onat Januar
Bei Bestellungen, die nach dem
25. Dezbr. erfolgen, erhebt die Pos
eine Sondergebühr von 20 Pfennig

mit Hilfe kleiner Umwege, Einblicke in ſeine Verſicherungskarte nehmen und ſeine Anſprüche nd
machen. Jm vorkommenden Falle muß er ſich vor
allem ſofort an ſeine Gewerkſchaft wenden.

Die Anfänge des deutſchen Vergbaus
Die Herkunft der „fränkiſchen“ Bergleute.

Das 4. Abhandlungsheft der im chen
Handelsminiſterium herausgegebenen FHeitſchri
für das Berg, Hütten und Salinenweſen enthält
einen Aufſatz des Profeſſors Dr. Quiring von
der Preußiſchen Geologiſchen Landesanſtalt über
die en des Bergbaues in Deutſchland und dieHerkunft der frantſchen Bergleute. Die Frage
nach der Herkunft der fränkiſchen Bergleute, die
im Mittelalter den überaus reichen

Bergbau im Harz
und r begründeten, hat von jeher die Ge
ſchichts- und Rechtsforſcher beſchäftigt. Da die hiſto-
riſchen Quellen s zieht der Verfaſſer die
archäologiſch .verfolgbare Entwicklungsgeſchichte des
Bergbaues in Deutſchland, deſſen Anf bis zumJahre 1300 v. zurückgehen, en der
Frage heran. Er kommt zu dem Ergebnis den
Bergleute aus dem Stammland der karolingiſchen
Franken, vor allem dem Siegerlande waren,die nach 910 die Sein zum ſilberrei
r ää, bei Goslkar um 1100 insErzgebirge übertrugen.

Bericht der Frleiſchpreis-Notierungskommiſſion am
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof zu Halle.

Bezahlt wurden am Montag, dem 23. Dezember 1929.

Für 50 leiſchgewichm Se

Gautnung S. S
28 KeiſchV w.

Ochſen 96 52 92 5Bullen 98 83 90 67Kühe 25 50 90Jungrinder 93 83 88Maſtkälber o 1905 oSaugkälber. 125 o 120Lämmer u. Maſthammel 115 110 U0

Schafe o0o o oSchweine einſchl. Mittel
und Geſchlinge 102 98 100
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ifteſdeutsche e 7S E er re war 1977c W T der i. rC g de mit BaldeweiniegengewKundschou
e und man kann73 h

Der eobnseldraus auf Geuda Emma Fwiſchen Dräcenoeländer uns h. e

Weißenfels. Wir berichteten am 22 November Eiſenbahnzus. c iwer en Lohngeldddiebſtahl auf der Srubel er Arbeiter Gel ler aus Za teſ ſam verben d leEmma bei, Streckau. Als Täter ſtanden jetzt g einen deren Straug enttampfen Andie P iſchen den atienen r r73 ärt ne r d re r und Meuſelwitz als Dabei wurde er, als i eher dem Großen Schöffer els ähe unbetgn m. Da oAnklage un ihnen zur a 10 976 Mark v h. et fü e re g. g r n e er c Kampfeiner per genau 4 iteten und vorbehefand, von S überraſcht. Geller ſah rig in abeiteten Plan aus dem dnhureon toblen zu ſich in bedrohlicher Lage. t e überfahren oder konnte
r Das Urteil lautete auf je zehn Monate totgequetſcht zu werden, er von der acht Reſer undich in Meter hohen Brücke in d g Mit erheblichen Rien e S

heleute haben den Raub tatſächlich in
ne Weiſe vorbereitet. Härtner blieb am Verletzungen blieb er li ugperſonal, das land 5

den Vorgang beobachte atte, W te den m magehe z ar T Stehen und nahm den Veru lückten mit x ß S 4 See
Schluſſel zum Sohnbureau Sie Witw ſchon nitz, wo er dem Gemei orſteher übergeben e u ſein rener inum 5 Uhr morgens in das Bureau ein und ver wurde. W. S S r h Kie viel Intereſſe
teckte ſich unter einem re Stehpult. Um Die ſehrte

ten
dert begannen Angeſtellte mit der Abgählu Gräßlicher Tod. e f n; im Ringen und Boxen, wi

ohngeldes. Als um 9 Uhr rühſtückspa W W e e eher ode n t erathletit-an wurde und die Angeſte e ein Neben heim De r die t h n r vo 5 en e
mer gi kam die Frau aus ihrem Verſteck Damp pfluges. Er wurde durch den Pflug vol- See Mar Srl mm ſind diesmal beſonders billigr raffte 10976 Be an und ſteckte das kommen in Stücke geriſſen und war fuderhaib en e
d in e eher Akten Undbehelligt kurzer Zeit tot. ge mpathien Er war

h J d den Arie de 7 7Später w i einer Hausſuchungunter dem Korſett der Frau H. gefunden. Liebestragödie auf der Straße.
r a 3 2 3reitag wurde in der Elſterſtraße eine KontoDer Pleitege'er im Luftverkehr. z re n e Arbeiter Sp 0 rt

u un n thr rEnde des Quedlinburger Flugverkehrs. alte Stuben Hang K. Die Venwundete wurde ma Haſle und Umgebung ſch
davontragenJn der letzten Quedlinburger Stadtverord- dem Krankenhaus gebracht, während der Studentnetenſitzung rade u. a. auch ein Antog der Na feſtgenommen wurde. Wie die Ermittelungen er fuanau m ganent eher e a

r angenommen, in welchem geſor gaben hat K. der mit der Kontoriſtin eine Weih Wie nung r in ed ind mtide Dertezge die du Stadt Duett a i elinburg zur Aufrechterhaltung des Fl m die entreißen, ger er ſie Die rer Spiele find am erſten Feier eweg S deS a zu r m i de u z edrückt. Die Sch i erkedung iſt t lebens- en rm z S Wsörwli m ie Fuier à (ünruf S ſte
ſg 3 S n r gefährlich. a wird. e 17531 e S wd, m 8gtpetet ne Jt er ugplatz wu vor vier ird in der w.einem Ko wen von 80 000 Mark u Eine Maus legt die Stadt dunkel. n en ad J r e n u wa und ſeitdem im Sommerflugplan der Eine Maus verkroch ſich hier in einen Bezirks- b i ne in r In i ühr. S. e u W 15 Zim. 2

utſchen Lufthanſa auf der en Hannover transformator. Sie geriet in eine Sammelſchiene ſpielt auf eigenem zwei Mann ad, Zim., v. Wanne c
Goslar--Leipzig regelmäßig ar legt und verurſachte Mehrere Stadtteile g. rn e Fortuna lt um 1858 uh Stoiderg: Grad, 9 Zim., gekörnt.
den ver Peeſedge Ware nächſte Flugplatz ſein, en 7 m r r la l e e ertag h der verrid de war. uſiim m hder r nfolgedeſſen ſtundenlang im Dunkeln. Ein im drei Es ſpielen Buindesfe Helbra. vlicher Vorfall ereignete ſich W vor einiger el r ar n gegen in Ammend Der gelege dich des 2. Bundesfeſtes des Ar r

Eme alte Richtſtätte entdeckt. im Stadttheater in Halle. Dort war während c i n t x m R un beiter T e rtfeſtes vom 1 De bis 21. Jui vFrohſe bei Schönebec. Auf de Friet nes Konzerts gleichfalls eine Maus in die Licht e c aufgenommene Fim läuft J
hof wurden einige Skelette ge n eä von woran d und Kurzſchluß, Handball elbra on rer 2 Dezember, vis 8ordnung x beſtatteten Toten herrühren icht für eine ertof An beiden rer W tie cwet den un in den Kammerliqht 6SprF, Die Skelette lagen regellos durcheinander. S i ren e Sahee r r ſpielen S t d ä Be im hat
ie Unterſuchung ergab, die Schädel an der r T iſche a x h J allen Stad ine ſehr e urteilung geHirnſchale Löcher aufwieſen. ar gewinnt die e T n die e 73 7 nden. Alle werden rn die Nee GelegenheitVermutung an cheinli e a um a. die c die e nutzen, die gewaltigen Ei einmal vordie Begräbnisſtätte Hingeri ehe Die dere ihren Augen abrollen zu ſehen.iſt durch einen Nagel e 53 der von

oben a Schädeldecke in das irn getrieben

wurde. m imatmuſeum wurdeſofort mit der Bergung der Ske Sie begonnen.
Das Alter der Skelette konnte noch nicht einwand-
frei ermittelt werden.

Fam'lie Rudolf macht Schule.
Wieder mal Unterſchlagungen bei einem

s e ene S s ra wer Sieger ſel n b. r 4 Der für den 22. Februar nach antie Citye Vier h trifft auf vie vorheden ren e n Max Schmeling
lotte e Lerh i en e und einem noch S r en

r n Weh u en auf deninayess Reſultat wird es hier i e e t e worden. dieſer Verl m
u p die Ausſichten, den r

2 r

Sparverein. u See als ner zu gewinnen, da SharkeyAls am Sonnabend die von den Mitgliedern des kllenburg Schkeuditz die Vielſeiti iczer vei der e nur bis zum 27. Februat
Magdeburger Sparvereins „Froh- Zrielerlogr et de et rontrakilich gebirnden iſtſinn im Laufe des Jahres eingezahlten Spar onntäglichen Spiel noch dem wo u port huldigen.gelder ausgezahlt werden ſollten, ſtellte ſich heraus, m e peibetriet r e erſten rer Vereins mit naden.
daß kein Geld in der e ſe vorhanden war. es meiſt Jugend und untere die n e. Sämtliche MitDie re e ſtellte als Kaſſierer leiden fröhnen. Am ehe h r e ar g von Zu N r an im rfungierende Zimmermann L ſegte die ein c fe en tag de enzahlten Beträge nach und nach für ſich verbraucht i n Spiel Heſcert De de S u n h rſene Es handelt ſich um einen Betrag von etwa waren immer zufriedenſtellend 2 wir i daß die 29. Dezember
2300 m Die Sparer ſind durchweg An egritteſte h e e Ka (Heanddal.) 1. und II. treffen ſich SonsLeute. Die Buchführung ſtimmte, nur waren die iſt einer dauernden Spzentan r en und wir i en h 29. Dezember, lich 1 Uhr, am Hettſtedter
Drträwe bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe nicht eingezahlt auf einen Sieg der Gaſte. Syrel vegmnt um w u an

tt ttn ine eZum Fall Rudolf. u S h h a a eDie Auslieferung des Betrüger res Rudolf aus London an die hieſige h
wird in zirka 14 Tagen erwartet.

Aus Zem vierten Stock abgeftürzt.
Am Freitagvomrittag ſtürzte in der Gießer

Straße der Maurer Lägel von einem vierſtöckigen

S xunter ſich eini ndſchaftsſpiele. Zwei Frrein mit vier S tref im „Landhaus“ zurrn en t en außerhalb des Bezirk r n e ergehen nicht.
fahrt nach Bernburg. Der Sportlluß St Halle. Treffpunkt:im 3. Bezirk eine gute Stellung ein, ſo daß ſich die er S aſſe, Feierta e wie (Promenadenr tüchtig ſtrecken nüſſen, um einen Sjes r. Z. Sonnabend den

r Torſtr. 45,
den Meiſter der Rio h C vVegy. e r, eidung er g e, orſtr. nfang

s herunter. Er war mit dem Ausbeſſern eines RNundiunk-Programme. re er e W Feimifren“ornſteins beſchäftigt. L. erlitt bei dem Stur Leipzig. Wellenlänge 259 Mecer. t r tun e 18.55 e idr: Sterneinen Schädelbruch und einen Oberſchenkelbruchl Die dentſche Lehrerſchaft Schleſiens e dem x e rer r. Verdeet eine Gehirnerſchütterung. Er wurde ins berühmten Pädagogen Peſt i in adtl u h t e e e dis 1 e t Wert Dreelever
an ne gebracht; an ſeinem Aufkommen wird ein Denkmal, das von dem ſchleſiſchen vin uer Muſifaliſche e eier. S nes ut. l I Reiter 19 c n z naſttt

gezweifelt Joſeph Obeth geſ en wurde. 3 d n Deutſche don r e 9 ne Worgenſt W c i i r e W rUhr: Uplattenkonzert. e r: i z end rn i e mine8ſpiel. e i e S p. J rt. t Uhr: 14.30 Her Klaviervorträge.funkorcheſter). 17.30 Uhr: H. v J 15 ühr. T nubdahn 15.90 Uhr: eder
Serlin-London, ein le iqh“ G für Kinder. 16 Uhr. Matihias Claudtus. 15 90 u16.30 Uhr: Staatsoper in t he Roman rt aus Breslau. 13.85 Udr: Friedrich Huſſong:2 tiſche Oder in drei Akten von e r. üdr: litt rer van e inter den Kuliſſen eines großen

konzert. 883.50 bis 0.10 Uhr: uer rz r Weihnachtsmuſik ausbis 1 Uhr: l Berlin W Breslau. iel e gert um onie. 22.25 Hhr: Fünfund-
n re h Danach dis 0.50 uhr. Tanzmuſit.

m v 2. Feierta z el reit a tte 7 bis 7.15Internationale Ringkämpfe er 45 r Witegt e ne Uhr: nkonzert. vielen ihnachts c14 Uhr: Weihnachten im e birge. 165 Uhr: Männer- und u de We t 12 bis 12.

m plattenkonzert. u t Ein ihnachtsmörchen. Uquarteite. 15.30 Uhr ageszeiten L Liebe“, Luſtſpiel von
2 Dario Nicodemi. W u Stern für vier uhr: uhr: Dr. Linge: Dichtung und WahrheitEva Gottgetren, Berlin, mit 7 BrettlKunſt. ühr: vo e 15. 30 hr: Veiter und Börſe. 15.45 Uhr:

i u rat Georg Tier dr und Kalender i. 30 v 1750 ühr:Vorschau zu den Kämpfen am 1. Weihnachtsfeiertag im Walhalfa- Theater S n J e ehe
t nZwei tschechische Landesringkampfmeister auf der Matte Gute demtsehe a Alſhlegent i e hre Die Nederte Blerette ne vdt. Sie r r

Alasse im Ring und Boxkampf n W r r ag bringt. 10.80 S h Weh Wr Tierärzte „Schule von Wurud Weid toholfreie undvalle, den 24. Dezember. e r n van e g. e u ein ine n Gnpſeng ſener vie
au e jangs er).Wie bereits bekannt, veranſtaltet d Athletik de n u mr ſcharfe h enpietenei. 16 hhrr geteer

Vereinigung „GermanigaeFelſfenfe für ſich abgeſchloſſen iſt g er S der e ndam 1. e vormittags i e de Sand s drängt ſich hierbei die l a e neneim WalhallaTheater wieder eine ihrer be r e Orcheſtert ws net le ineliebten großzügigen erſtklaſſigen r Wie wird die mitteldeutſche Meiſtermannſchaft 2 ühr: Siehe Königswu erha uſen. an e h r h c Afen irre ch er ſenne Beltte
n, die nur r auf der Mattel GermaniaFelſenfeſt“ gegen die aus Deutſch Unterhaltungsmuſik auf tten r dahen b. beſuchen das e cnaxtige e 7
eht. Der halliſchen n z deil] lands beſten Ringern kombinierte Mannſchaft Königswuſterhauſen. r 1632 Meter. Neid naunen eng e u
n Kämpfen am 1. Weihnachtsfeier ne ge Reuerungen, die immer wieder auS reinsmannſ Werr ondern es abſchneiden (ittw o uhr: r wir eine Vorrichtung erwhnen, die r arge a finden. Des zabiolggrze Wannichafter ſprechung atwt en h e ine e en e id 4 x D rs guter e ild von den vorgeſ rungen: Deutſcher an r van ne ühr: reich
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Die J rege des Juscisnuzs

Das Blutbad von Schweidnitz
HakenkreuzRüpel vor Gericht Seiſt ge Waffen zertrümmern Tiſche
und Stühle Gn planmäßiger Kserfall Po itſches re bhon

heber der blutigen Schlägerei auf die u kJm Schweidnitzer h r hat. Eine a tBreslau, 24. Dez. (Eig. Drahtb.)

ler- Prozeß wurden am Montag drei
Gefän

onat ve
Angeklagte nisſtrafen

3, 2 und 1

28 Mk. Geldſtrafe Ein Ange
an Stelle einer verwirkten isſtrafe Wur en in eigen Angſtvoll hieltvon 10 Tagen mit 20 Mk. betrat die rau Fiſcher die Tür p. her
Die r Angeklagten, die draußen die Nazis weiter tobten und ſhlezunch auch
r ührer, wurden freige- en ebenraum mit den Worten zu ſtürmen ſuch
prochen.Als Antwort auf eine nationalſozialiſtiſche

Kundgebung in Schweidnitz veranſtaltete die So
gzialdemokratie Ende September eine Ve mlung
mit dem Reichstagsabgeordneten Wendemuth
als Redner. Die Verſammlung war kaum eröffuet,
ls die Nationalſozi Mann auf einmaleingeſchlagen. Einerh T. c ging nach Hauſe, als es Verwundeteentſachten, der ſchließli

ausartete. Etwa 50 Perſonen wurden ſchwer bzw.
leicht verletzt. Das Inventar des Verſammlungs
lokals wurde reſtlos demoliert.

NVationalſozialiſten, ſtanden jetzt in Schweidnitz vor
Gericht. Sie W ſich wegen Landfriedensbruchs
und anderer Delikte zu verantworten.

Alle Angeklagten ſind in voller Uniform er
ſchienen. Jn der a aſſigſten
zum großen Teil eben aus der
ahnungsloſen Menſchen von der Republik ihren
Beamten und allem, was nicht auf Hitler ſchwört.
Jhre Partei lehne jede Gewalt ab und führe nur
den Kampf mit geiſtigen Waffen“. „S. A.“ be
dente Sportabteilung und nicht wie es c
ſtellt worden ſei Sturmabteilung. Jm übrigen
verbiete ein ausdrücklicher Befehl Hitlers den Beſitz

r Kerhandlm erſten Verhandlungstage erzählten die Anr aus ihrem Leben. Jhr Lebenslauf zeigt,
ß es ſich um

politiſches Treibholz
handelt, um Menſchen, die ewig zwiſchen links und
rechts pendeln und ſich immer dort einfinden,
wo es was zu „holzen“ gibt. Natürlich
verſuchen alle, die Schuld von ſich abzuwälzen und
Mitglieder der Sozialdemokratiſchen Partei bzw.
des Reichsbanners zu belaſten. Aus den en
ausſagen ergibt ſich jedoch, daß die Juſtiz diesmal
den richtigen Griff getan und die wirklichen Ur

Die Urheber dieſer Auseinanderſetzungen, 16erklärte, die Nationalſ liſten ſeien noch viel zu
r

Jm Berner „Bund“ finden wir Briefe
einiger in Sowjetrußland anſäſſiger Schweizer
Bauern über Requiſiten und willkürliche Steuer
erhebungen der bolſchewiſtiſchen Diktatoren bei den
Banern. Aus ihnen geht hervor, daß auch vie
Schweizer Bauern in Rußland ſich an die deutſche
Geſandtſchaft in Moskan um Hilſe gewandt haben
und verſuchen, zu fliehen. Die Schilderung der Not
der Bauern entſpricht dem, was die geflohenen
deutſchen Bauern erzählen. Es ſcheint jedoch, als
ob die Erbitterung der europäiſchen Oeffentlichkeit
über die Bedrückung der Bauern die Bolſchewiſten f
wenigſtens vorläufig zum Einlenken veranlaßt hat.
So heißt es zum Beiſpiel in einem der letzten vom
Berner „Bund“ eröffentlichten Briefe u. a.:

Dennoch erſchallte von nationaliſtiſcher Seite ſchlivon eilt. Zwei An jPale te erhielten an Stelle einer verwirk r n hn ängnisſtrafe von 3 Wochen 42 bzw. Tiſchen, St inige Frauen
wurde retteten 4 urch die Flucht vor n e von

o

orm ſprechen die vereidigten Reichsbannerleute ein Meineidsver
chule entlaſſeneg,f

Bauernbedrückung im Bauern Paradies“
Ahnerhsrte Steuererhebungen durch die bolſchewiſtiſchen Oiktatoren

eugin, daß der Sa t des J
anners wiederholt zur Ruhe mahnte.

Gläſern um ſich.

„A nufgemacht ich ſolche ver
Auf die als Zeugen vernommenen Reichsbanner-
kameraden haben zeitweiſe nicht weniger als zehn

um Hilf
u bringen. Als er mit dem Abzeichen der Arbeiter-
amariter wiederkam, wurde er mit wüſten

Schimpfworten hinausgehauen. Der Nazi-
Landwirt Lütt, jetzt volitiſcher Agitator Hitlers,

human vorgegangen. Jm igen machte er den
Staat und ſeine Symbole nach Kräften verächtlich.
Seine Ausſage veranlaßte die Verteidigung der
Rowdvs gegen die als Zeugen vernommenen und

ahren anzukündigen.
Langſam vervollſtändigte ſich das Charakter

bild der Nazis. Sie ſind auf Befeh
aus der ganzen Umgegend angerückt
wie entſprechende Anordnungen ergeben.

Sogar ein Sanitätsauto brachten ſie mit.
Wendemuth beſtätigt als Zeuge, daß er bereits
vor der Verſammlung die wüſteſten Schmäh-
briefe mit Morddrohungen und Haken-
kreuzen erhalten habe und ildert den Ver
lauf der Verſammlung. Sechs Nationakſo-
alen r ſeien auf die Bühne geſtürmt undätten ihn und Hoppe verletzt. Stätte ſeien ihre

Waffen geweſen. Hoppe und ihm waren Akten-
taſchen und Uhren geklaut worden; ſie

bis jetzt noch nicht wieder in ihren Beſitz ge
langt.Piit der Verleſung eines Siegestele-
C an Hitler, das auf Antrag des

h

taatsanwaltes bekanntgegeben wird, ſchloß die Be
weisaufnahme.

waren auf 10. November. Am ſelben Tag,
10. November (Sonntag), kamen ſchon morgens
Wa 4 Wagen efahren, lauter ſolche, dier beln und ſonſtigem kommen wollten (um

einen Spottpreis). Wir waren alle ſchon gefaßt, da
kam der und jagte die Kaufluſtigen auseinander
und ſagte, es erde nicht mehr verſtei-
gert. Wie naſſe Pudel fahren ſie ab. Wem, meint
ihr, daß wir das zu verdanken haben? Nur der
Auswanderung, denn „man“ hat dies nicht
e T ehe r nie Saite iſt zerriſſen, i 4 was geändert. ManJa jetzt von einem Dorf zum andern, ſogar mitten

woman bald brotlos iſt, und viele, viele alles verloren„Der Auswanderung wegen iſt auch H. nochnicht arretiert, auch 3 im Dorf noch niemandem
verſteigert, obwohl 18 Verſteigerungen angeſagt

Am Montag wurden von den fünf en Bur
ſchen, die am 85. Oktober auf einem rlotte
ger Schlächterladen einen Raubüberfall verübt hat Hintergrund, u der Farſorgezeglins und der

gten, i von dem CharlottenburgerSo ffen ericht zu n ngnisſtrafen
verurteilt. Ver eine der Banditen iſt bis heute un
bekannt geblieben. Ein gzweiter, der eigentliche Räu

ber, wird vom e inden da er kaum 16 Ja alt iſt.
anderen lautete die Anklage auf gemeinſchaftlichen
Diebſtahl eines Kraftwagens, von Geld, auf Kör
perverletzung und Gewaltanwendung nach vollzoge

Der Prozeß entrollte ein Bild, das man in letzter Zeit oftere vor Gericht geſehen r Ein bis

ü Der böſe Geiſt iſt inr ter r We c et
ängnis verurteilt worden iſt.M Zedee Sahee Pner Strafe verbüßt hatte,

i ü ä iſt zuwurde ihm für den Reſt t S n
wurde in jugendlichem Alter

wegen Verwahrloſung in Fürſorgeerziehung

Er hat ſich hier
923 entlaſſen. Bis zumi ulden kommen laſſen. Als er dannS e arbeitslos wurde, lernte er v

dem Arbeitsnachweis den Wille kennen, der ihn vi
dazu verleitete,
Auto zu ſtehlen.
Mann hoch vor

Mit 16 Fahren Räuber
Char!ottenburger Raubüberfall vor Gericht Schiechter Einfluß

Sie hatten ſich nichts dabei gedacht

lligt,

In dieſem e v man W
ächt en (denn zuviere ſich eſſen en fünfter ein gewiſſer 40 000 Mk. in Geldſcheinen.

Eberhard Geisker geſellt). Wille, Geislerund 2 Unbekannte hielten ſich von nun an im

rnahmen. Der

den kühnen Griff in die Kaſſe,
während der Fürſorgezögling mit dem Auto,ährend der Fürſorgezög a e u kee-

b Tn und mit lebensgeuwer v t elaſſen wurden.etzungen zurü

Dreineue A. Vahnftrecken in Berlin

Die Berliner Untergrund konnte am Sonn
tag drei neue Untergrundbahnſtrecken dem Verkehr

ecken wurden am

e e ſawreren Fodite nen daran gen van
rm gegen die Warenhäuſer unter9 nahmen. Sie daten bald mehrere große Schau von dem Angeklagten

d e

ation mit Wo

iel eſtraten zu Zuſamme
re von Kommuniſten aufgehetzter Er

Newenzuſammenbruch erlitten und mußte be

äſten beanſprucht. 3
000 Mk. geraubt. Eine Diebesbande drang überu her ſt Strickleitern in den im e ſtimmte,

rten Stock gelegenen Kaſſenraum eines zum von aus
mit gufe des Unbekannten ein KarſtadtKonzern gehörenden Spandauer Waren

Köln, 24. Dezember. (Eig. Drahtber.)

waren. en 18 U
von Nationalſozialiſten,

fen iben bei Tietz, Ahlsberg und an
chäften zertrümmert. Am Ring wurde eine

ibe des Caféhauſes „Wien“ eingeworfen.

nrottungen kleinerer

en. Sie du n die Straßen und war
fen mit großen Feldſteinen verſchie-
dene Schaufenſter der Geſchäfte
Täter konnten in dem dichten Barkehrstrubel uner
kannt entkommen, ehe die Polizei einſchreiten
konnte. Auch am Ring wurde das Fenſter eines
Kaffeehauſes eingeworfen.

Weltrevolution am Heiligabend!
Der von den Kommuniſten angeordnete Sturm

der Erwerbsloſen auf die Rathäuſeriſt u mißglückt. Daher folgende Aufforderung
der „Roten Fahne“ zum „Heiligen Abend“:

Marſchiert heute in die Viertel der
Bourgeoiſie, verderbt den Satten ihre Weih
nachtsfreude, zeigt ihnen durch Euer Maſſenaufgebot
das Elend, das ſie geſchaffen haben nd das ſich
jetzt gegen ſie erhebt. Wie Fanfarenſtöße ſoll esder Sorrgeoſſte in die Ohren gellen: „Brot für die

Am Berlins Selbſtverwal ung
Schär ſter Proteſt der SPD

Funktionäre.
Berlin, 24. Dezember. (Eig. Bericht.)

Am Montagabend beſchäftigte ſich eine faſt
vollzählig beſuchte Sitzung des engeren Bezirks-
vorſtandes und der Kreisleiter zuſammen mit den

dem Dorer der Stadt
verordnetenfraktion und dem Berliner Reichs
tags und Landtagsabgeordneten mit der durch
den Erlaß des Oberpräſidenten rGroßBerlin geſchaffenen Lage. Nach eingehender
Ausſprache wurde einſtimmig folgende Entſchlie
ßung angenommen:

Die SPD., Bezirksverein Berlin, pro
teſtiert gen die von dem Oberpräſidenten
über die Stadt Berlin eſprochene. beſon
dere mmunala nene Verf zudes Bürgermeiſters la

ufſicht.

dee

rin und des Magi
m

Der Berliner Stadtkämmerer
Dr. Lange

t infolge der durch die kritiſche finanzielle Lagee en hervorgerufenen Aufregung einen

urlaubt werden.

Schweine Schmidt gegangen.
Der Staatsſekretär des Miniſteriums

in ſein Amt zurückkehren dürfte.

antragt. Ehe er ſi
re

auſes ein, knabberte den Geldſchrank auf und ent uck geſetzt werden.u unter Zurücklaſſung des Silbergeldes mi.

Hakenkreuz und Cow etſtern

Stkürmen, mit Steinen bewaffnet, Warenhäuſer

wer d er Jnn kam es am es I
zu ſchweren Unrunhen, deren Urheber gr

nationali

n. Die F

te, jener volksparteiliche] tapstuchent r „Schweine- aSchmidt“ bekannt geworden iſt, hat am Montag Da
einen Urlaub angetreten, von dem er nicht wieder ar

midt, der bei der Reichstagsabſtim mung Huirle, Nudeldölzer,
ie Vertrauensformel gegen die legt erigert werden

at dieſen Urlaub nicht ſpielt
t zu einem ent hön weiß ausfehen.

enden Geſuch entſchloß, mußte er un te r weſentlich erleichtern du
ruck nicht etwa von gungsmiitel „iMir.

den Re Seh eArme Bourgeoiſie!

Fememörder in Freiheit.
Die Berliner ſtizpreſſeſtelle teilt mit: „Diea e e Fahlbuſch

Anträge auf Aufhebung der Unter
u chungshaft bzw. auf Verſchonung mit der Haft
egen Sicherheitsleiſtung waren durch Beſchluß der

Strafkammer des Landgerichts III zurückgewieſen

C g Wrerhr 3 per tenmuni e egte er 3. afſenat desKom ſten auch dabei. Kenner ichts gegen den Widerſpruch der Staats

Erwerbsloſe werden vorgehetzt anwaltſe en: Der bleibt auf
Köln, 24. Dezember. (WTB.) rechter wird der te mit der

Stern kam es in der Altſtadt in den Haupt Hiſte ierhe ie i n es de i e
77

Auf eine nationalſozialiſtiſche Anregung, angeſichts des Weh eſe tes alle n ſogenannter

emetaten von preußiſchen richten Ver-
urteilte zu amneſtieren oder wenigſtens durch Be
willigung einer ſofortigen Bewäh-rungs riß aus dem Gefängnis zu entlaſſen, hat

der preußiſche Juſtizminiſter erwidert, daß er r
r als der bisher bereits bewilligten
ſieht.

Nazis ſpie'en Regierung.
Weimar, 24. Dezember. (Eig. Bericht.)

Die Nationalſozialiſten werden in der
neuen I egierung wahrſcheinlich durch
einen Miniſter und einen Staatsrat ver-
treten ſein. Als Kandidat für das Miniſteramt
dürften die Nazis einen aus Thüringen ſtammen
den Akademiker und nicht den Münchener Putſchi-
ſten Frick proklamieren.

rgünſtigungen ſich nicht in der Lage

„S Jjà7.—.

ger nicht verbrennen“, der hätte niemals
etwas gegen Schmidt unternommen, weil er an
Unentſchloſſenheitkaumnochzuüber-bieten iſt.

Sozialdemokratiſcher Abgeordneter
geſtorben.

Das ſozialdemokratiſche u des Preußi-
ſchen Landtages, Abg. Adolf Thiele (Walden
burg) iſt nach längerem, ſchwerem Krankenlager
einem Krebsleiden erlegen. Thiele war Mit
glied der verfaſſunggebenden preußiſchen Landes
verſammlung und gehörte dem Preußiſchen Land
tag ſeit dem Jahre 1921 für den Wahlkreis Bres-
lau an. Er ſtand im 52. Lebensjchre.

PutſchSpielereien überall.
Budapeſt, 24. Dezember. (Eig. Drahtb.)

ieſige Blätter melden, daß in Agram und
Karlſtadt kroatiſche Verſchwörungen auf-
en worden ſeien. 90 Perſonen und zwar haupt

ä chlich Studenten ſeien verhaftet worden. n
rod und Vinkovice ſeien von der Polizei

zahlreiche

Vermiſchtes.
Starker Weihnachtsreiſeverkeh.

65 außerfahrplanmäßige Züge.
Angeſichts des nahen Weihnachtsfeſtes machte

6 und Sonntag auf den Berlinerahnhöfen ein außergewöhnlich ſtarker An-
drang bemerkbar. Am Sonnabend mußten nicht we

niger als 65 r r i r Züge,am Sonntag 31 Vor und Nachzüge in den
Verkehr eingeſtellt werden. Am

ärkſten war der Andrang nach Dresden, dernf S ge beanſpruchte. An gweiter Stelle
teht Frankfurt mit vier außerfahrplanmäßigen

en, e Stelle teilen ſi nchen,ü in die dritte Stelle teilen ſich Münche
e Hamburg und Hirſchberg mit je drei Extra

zügen.

r in einer Kleinſtadt. Jn Naſtät-ten bei Weſt a. Main vernichtete in der ät

Höllenmaſchinen gefunden

Montag eine Brandkataſtrophe ein
ppelhaus, zwei Einfamilienhäuſer und vier

Scheunen.

Berliner Produktenpreiſe.
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Ge chärts er ey
uſw. können ſchnell und

n jedem geordneten Haushalt
s Ausſehen des uges eine große Roue. ber

i i rade dieſe Dinge, damit ſie immerwieviel Arbeit verlangen 7 De e m n el
das Aufwaſch, Spül und Reini

Diefes Reinigungsmittel beſeitigt nicht
nur den Schmutz, e v J da ſeiten des Herrn Dr. Wirth als den zuſtändigen helle Farde, ohne daßFeſſorminſſter Der wollte ſich die „Fin lgriffen werden.
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Krippe im Teufelsmoor
Von Wilhelm Scharrelmann

Ueber dem Moor ſteht ein Nebel, ſo dicht wie ein
Brett. Jn leiſem Sprühen fällt die Näſſe herab,
und Feuchtigkeit und Winterſtille ringsum ſind ſo
groß, daß man auch aus der Entfernung noch das
leiſe Aufklatſchen der Tropfen hört, wenn ſie von
den Zweigen der Moorkiefern herab auf die Erde
fallen. Dabei iſt es am Tage vor Weihnachten.
Nein, es will wohl kein Winter werden in

iſt

in der Schlafkoje an der Diele, die eigentlich für eine
Magd gedacht iſt, liegt Annkathrin, die junge Frau
des Moorbauern, unter rotgewürfeltem Federbett.
Sie hat vor ein paar Stunden ihr erſtes Kind ge
boren, es jetzt zum erſten Male an die Bruſt gelegt
und liegt da, erſchöpft und ein wenig benommen,
aber gelaſſen und ſtill, während der blaue Qualm
des offenen Feuers vom niedrigen Herde aus an ihr
vorbei und über die abenddunkle Diele zieht.

Gewiß, es iſt noch ein Bett drüben in der kleinen
Dönze da. Aber darin ſchläft Oma, die Mutter
ihres Mannes, und Oma hat trotz ihrer Jahre
immer noch das Regier im Hauſe. Gerade ſchurft
ſie, das verknitterte, braune Geſicht unter ſchwarzem
Kopftuch, in ihren Holzſchuhen an der Bettſtatt der
jungen Frau vorüber, ſetzt ſich und beginnt die
Kuh zu melken, langſam und bedächtig, wie ſie alles
angreift, was es zu tun gibt. Mit leiſen Sirren
hört man den Milchſtrahl im hölzernen Eimer, ſo
ſtill iſt es. Nur die Hühner auf ihrer Stange ſind
noch nicht ganz zur Ruhe.

Da fällt von fern der dumpfe Schlag einer Pauke
in die Stille. Klarinette und Dudelſack erheben ſich.

Für einen Augenblick hält die Alte mit Melken
inne. „Wat's dat?“ Dann weiß ſie: Wandernde
Marktbezieher, wie ſie zuweilen durch die Dörfer
kommen. Nun klingt auch ein Triangel in das Ge
näſel des Dudelſacks. Näher und näher kommen ſie.
Kinderſtimmen miſchen ſich in den Lärm. Da
ſind ſie vor dem Hauſe. Ohne einen Blick zur Tür
hinauszuwerfen, ſteht Oma vom Melken auf und
trägt den Eimer zum Herd, um die Milch durch
zuſeihen.

Aber da bricht die Muſik mit einem Ruck ab.
Jawohl, der Gendarm iſt es. Er verlangt Ausweis
und Genehmigung. Gut, die Papiere ſind in
HOrd rung Aber heute iſt heiliger Abend, zum
Kuckuck, und ſie ſollen aufhören für heute.

Ja, das wollen ſie wohl, ſie ſind ſelber müde
genug. Aber wohin nun? Zum nächſten Krug iſt
es noch eine gehörige Ecke, und Menſchen und Tiere
ſind müde.

Da tritt einer von ihnen in die Kate hinein,
fragt, ob ſie nicht hier bleiben können über Nacht.
Das Kamel kann auf der Diele liegen, und der
Tanzbär drüben im leeren Schweinekoben. Nein,
es iſt keine Gefahr dabei. Er hat einen Ring in der
Naſe und iſt zahm wie ein Hund, jawohl, und den

dieſem Jahre, ſo unnatürlich warm wie die Luft e e e ehe
In der kleinen Kate am Eingang des Dorfes,

Kette am Fuß. Es braucht durchaus nicht umſonſt
zu ſein, ſie wollen gern bezahlen. Wenn ſie nur
etwas Heu und Stroh für das Kamel haben können
und vielleicht einen halben Laib Schwarzbrot für
den Bären. Da! Wenn Großmutter will
zehn Mark wollen ſie geben!

Oma macht mißtrauiſche Augen, aber das Geld

Erich Käſtner:
Dem Revolutionär Feſus

zum Geburtstag.
Zweitauſend Jahre ſind es faſt,
ſeit Du die Welt verlaſſen haſt,
Du Opferlamm des Lebens!
Du gabſt den Armen einen Gott.
Du litteſt durch die Reichen Spott
und tateſt es vergebens.

Du ſahſt Gewalt und Polizei.
Du vollteſt alle Menſchen frei
und Frieden auf der Erde.
Du wußteſt, wie das Elend tut
und wollteſt alle Menſchen gut,
damit es ſchöner werde.

Du warſt ein Revolutionär
und machteſt Dir das Leben ſchwer
mit Schiebern und Gelehrten.
Du haſt die Freiheit ſtets beſchützt
und doch den Menſchen nichts genützt.
Du kamſt an die Verkehrten!

Du kämpfteſt tapfer gegen ſieund gegen Staat und Snduſtrie

und die geſamte Meute.
Bis man an Dir, weil nichts verfing,
Juſtizmord, kurzerhand, beging.
Es war genau wie heute

Die Menſchen wurden nicht geſcheit.
Am wenigſten die Chriſtenheit,
trotz allem Händefalten.
Du hatteſt ſie vergeblich lieb,
Du ſtarbſt umſonſt. Und alles blieb
beim alten.
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lockt ſie nicht wenig. Wenn nur ihr Hinnerk wieder
zurück wäre. Drei fremde Mannsleute im Hauſe
und das Getier dazu, das iſt keine Kleinigkeit.

Aber da kommt Hinnerk, gerade zur rechten Zeit.
Er iſt vorgeſtern mit dem Torfboot zur Stadt ge
fahren und legt nun ſoeben wieder in dem ſchmalen
Graben am Hauſe an.

Was los iſt? Ja, er ſoll Einquartierung be
Affen behalten ſie ſowieſo bei ſich. Er hat auch eine

kommen: Drei Mann! Und Kamel und Tanzbär

Hinnerk iſt genau ſo mißtrauiſch wie die Alte.
Aber das ausgelobte Geld, das ſogar voraus bezahlt
werden ſoll, beſiegt allen Widerſtand.

Da wird auch ſchon der Riegel der hohen Tür
aufgeſtoßen, und das Kamel braucht nur ein wenig
den Kopf zu ſenken, ſo iſt es ſchon unter Dach, und
den Bären zieht man an ſeinem Naſenring in den
leeren Schweinekoben. Das Schwein, das man über
Sommer darin großzog, hängt ja ſchon ſeit Wochen
unter der Diele im Rauch.

An die junge Frau denkt niemand. Sie liegt
da in ihrem Bett, blaß und müde, aber halb auf
gerichtet hat ſie ſich doch. Die fremden Menſchen
und das Kamel dort! Aufgeregt brüllt die Kuh von
ihrem Stand herüber.

Erſt als Tiere und Menſchen verſorgt ſind und
auf einer Strohſchütte auf der Diele liegen, winkt
ſie verſtohlen ihrem Mann.

Ja, richtig, das Kleine iſt ja gekommen! Ver-
legen geht Hinnerk auf ſeinen ſchweren Holzſchuhen
zu ihr, hebt die Laterne hoch und betrachtet das
Kind.

Annkathrin lächelt. Jhre Augen ſtehen hell im
Schein des Lichts.

Ein paar Stunden ſpäter kommt die Hebamme
noch einmal, um nach der Mutter zu ſehen, ſtellt
draußen ihr Rad ab.

Ja, was für eine Unvernunft! Ob Hirmerk
denn ganz von Gott verlaſſen iſt, daß er die frem
den Leute ins Haus genommen hat!

Aber Hinnerk weiß ſich zu entſchuldigen. „Oma!“
ſagt er kurz.

Na, denn ſoll Annkathrin nur aufpaſſen, daß
ſie nicht erſchrickt, wenn ſie in der Nacht aufwacht
und mit einem Male das Kamel vor ihrem Bett
ſieht. Hinnerk muß bei ihr wachen, unbedingt!

Hinnerk nickt nur ſtumm. Ja, das will er wohl
machen, hängt die Laterne unter die rauch-
geſchwärzten Deckenbalken, rückt einen Binſenſtuhl
neben das Bett und beginnt Beſen zu binden, da
mit er nicht einſchläft.

Als die Hebamme weg iſt, wickeln ſich auch die
Fremden in ihre Mäntel, decken ihre braunen Ge
ſichter mit den Hüten zu, und es wird ſtill im
Hauſe. Nur zuweilen, wenn das wiederkäuende
Kamel den Kopf hebt, klingeln die Glöckchen an
ſeinem Halfter in die webende Stille, ſchimmert
das Zaumzeug des Tieres rot und golden im Schein
der Laterne auf.

Um Mitternacht beginnt das Kind zu ſchreien,
leiſe hebt Annkathrin es aus den Kiſſen, aber
Hinnerk nimmt es ihr ab, und während er hilflos
und ungeſchickt mit ihm daſitzt, beginnt er zuletzt mit
dem Stuhl zu wippen, zu ſtuppſtappen, wie die
Alten es nennen, und ſummt leiſe durch die Zähne.

Draußen aber ſteht die Nacht, und die braune
Erde des Moores atmet ſchweigend im Licht der
Sterne wie eine ſchlafende Mutter. ruhig und voll

dazu.

Jrgendwo habe ich an einem Heiligabend einen
Bebenskreis ſich ſchließen ſehen ſo ſchwer und

ich, daß mir für immer der Glaube an die
„fröhliche, ſelige, gnadenbringende Weihnachtszeit“
verloren gegangen iſt.

Wir ſaßen im Gebirge in einem Hauſe, in deſſen
Rücken ſich der Berg mit ſchneeſchweren Tannen
in den Himmel trotzte. Seit zwei Tagen ſchneite
e8, nur von kurzen Pauſen unterbrochen, ſtill und
gleichmäßig fort. Wenn die Sonne mittags über
die Berge hinfunkelte und der Wind den Schnee
von den Bäumen ſtäuben ließ, dann ſchien es, als
ob ein Silberſchleier über die Wipfel der Tannen
gezogen würde. Nachts, wenn wir im Bette lagen,
auf das Gluckern des Baches unter den Fenſtern
lauſchten und in unſern Wachtraum hinein draußen
auf der Straße das leiſe Klingeln eines vorüber
V Schlittens hörten, dann kamen wir uns

wie im Märchen vor. Doch leider war dies
Märchen nur Schein, nur Maske. Verſteckt hinter

Zuverſicht.

Heiligabend irgendwo
Von Walter Schirmeier

lud mehr als anderswo arme Geſellen zum Folgen
ein. Meiſt brachte man ſie ganz früh oder ganz
ſpät fort, in die Halle am Ende des Ortes die
armen Teufel, die in einem der vielen Häuſer oder
in einem der Sanatorien ihr letztes bißchen Lebens
kraft aus der kranken Lunge ausgeatmet hatten.

Wir waren zu viert im Zimmer: der ſtämmige
Stettiner, dem noch die Kugel aus Flandern in
der Lunge ſaß, der Poſtbote aus Braunſchweig, ich,
und im Bett an der Schmalſeite des Zimmers der
kleine, acht zehnjährige Karl aus Eſſen.
Dem ging's nicht gut. Sehr krank war er ja ſchon
hergekommen, und keiner von uns glaubte damals,
als er klein und ſtill zum erſtenmal im Zimmer
ſtand, daß er lange bei uns bleiben würde.

Der Heiligabend war gekommen, die gemeinſame
Feier im Speiſeſaal war vorüber, und wir drei
waren gleich wieder in unſer Zimmer gegangen,
zu dem Kleinen, der heute ſo merkwürdig aufgeregt
war. »Man ſah ihm an, daß er irgend etwas auf

all dem Schönen ſaß in dieſem Tale der Tod und dem Herzen hatte Sehnſucht nach den Ange

hörigen konnte es nicht ſein, denn der kleine Karl
hatte keinen Menſchen mehr auf der ganzen Welt
alſo ſetzte ſich der Stettiner, der bei all ſeiner Rau
heit die weichſte Seele war, zu ihm hin und fragte
ihn, ob er irgendeinen Wunſch hätte. Nach einigem
Zögern kam er dann auch heraus, der große Sehn-
ſuchtswunſch des Kleinen: den Weihnachts
baum wollte er gern einmal ſehen!

Das ging ja nun nicht, denn wir konnten und
durften den ſchwerkranken Jungen nicht aus dem
Bett in den Speiſeſaal bringen, wo der große ge
putzte Baum ſtand es hätte ſeinen ſicheren Tod
bedeutet. Die todtraurigen Augen konnten wir aber
alle drei nicht ertragen. So machte ſich denn der
Stettiner mit dem Poſtboten auf den Weg, um
unſerm Kleinen doch noch einen Baum zu ſchmücken.
Nach einer guten halben Stunde waren ſie wieder
da. Der Braunſchweiger war ſchnell in den Ort
gelaufen, hatte ein paar Lichthalter, Lichte und
Lametta beſorgt, indeſſen der Stettiner ungeachtez

geklettert war und mit ſeinem Meſſer ein kleines
Bäumchen abgeſchnitten hatte.

Nun brannte der Baum und duftete würzig und
ſo vertraut aus Kindheitstagen im Zimmer. Uns
alle drei ergriff die ſeltſam weiche und ſchmerzliche
Weihnachtsſtimmung, und jeder hing zuerſt nur
ſeinen Gedanken nach. Dann ſahen wir verſtohlen
zu unſerm Kleinen hin. Der lag da und ſtarrte
den Lichterbaum an, und in dem ungewiſſen Lichte
der Kerzen ſah er noch viel bleicher und verfallener
aus als zuvor. Die Tränen liefen ihm über's Ge
ſicht, und wir drei großen Kerls ſtanden neben dem
achtzehnjährigen armen Bengel, ſtreichelten ihm nur
leiſe die Hände und wußten alle kein Wort zu fagen;
ſo weh lag uns das Herz in der Bruſt. Bis ganz
plötzlich der kleine Karl mit ſeiner merkwürdig
dünnen und heiſeren Kinderſtimme zu ſprechen an
fing. „Setzt euch doch her zu mir“, bat er und
dann, als wir es taten, erzählte er weiter, von zu
Hauſe, von ſeiner armen, kleinen, freudloſen Jugend
in der großen grauen Stadt der Vater tot, als
der Kleine kaum laufen konnte die Mutter, von
Sorgen ums Leben niedergedrückt, ein paar Jahre
ſpäter an der Schwindſucht hinterher der Kleine
bei Zieheltern, die ihn Zeitungen austragen ließen,

als er kaum laufen konnte und jetzt, als er
Geld verdienen konnte und anfing zu hoffen, ſchlug
ihn die Krankheit nieder. Und er wollte doch ſo
gern leben, der kleine Karl. Verzweifelt keuchte er
uns die große Schickſalsfrage, auf die noch bein
Menſch je Antwort erhalten hat, ins Geſicht:
„Warumbinich nicht geſund wie alle
meine Kameraden Warum kann ich nicht
wenigſtens heraumlaufen wie ihr? Warum muß ich
hier liegen und mich quälen? Jch hab' doch
keinem wae getan. Jch hab' do ch
nichts gehabt vom Leben um mit

ſeinem letzten, verzweifelten: „Jch will doch nach
nicht ſterben“ von einem würgenden Huſten
anfall geſchüttelt zurückzufallen.

Wir drei ſtanden daneben und brachten bein
Wort heraus. Nur der Stettiner biß die Zähne zu
ſammen, daß es knirſchte.

Von da an ſprach der kleine Karl kein Wort
mehr aber es ging raſend mit ihm bergab. Sein
kleines Leben verbrannte ſchneller, als die Kerzen
an unſerem Baum, der uns jetzt wie Hohn erſchien.
Als wir ihn auslöſchen wollten, hob er ein wenig
die Hand, als wollte er ſagen: noch nicht, dann
ſchlug er noch einmal groß die Augen auf, ſah erſt
den Baum, dann uns an, mit einem Blick, in dem
all ſein verzweifeltes Wollen zum Leben ſtand
ein leiſes Seufzen; dann lag er ſtill. Der
kleine Karl war tot, gerade als an unſerm Baum
die Lichter heruntergebrannt waren. Wir zogen
ihm die Decke über das ſchmale, weiße Geſicht.

Das Lied von der fröhlichen, gnadenbringenden
Weihnachtszeit kann ich ſeitdem nicht mehr hören.

Weihnachten in Singapore
Unter Palmen, am Spieltiſch, im Badeanzug.
Auch in Singapore feiert man Weihnachten,

wenn auch anders als in Europa. Von dem win
terlichen Weihnachtszauber nördlicher Länder iſt
dort natürlich nicht die Rede; auch bleibt das Feſt
eine Angelegenheit eines beſchränkten Kreiſes, da
die Chriſten unter den Chineſen und Malagien faſt
verſchwinden. Die chriſtlichen Geſchäfte ſchließen,
was Chineſen und Malaien nur in ihrem Eifer be
ſtärkt, ihnen die Kundſchaft abſpenſtig zu machen.
Der Chriſt geht in aller Frühe zum Gottesdienſt,
denn ſpäter wird es zu heiß. Iſt er begütert, ſo
hat ihm die maſaiiſche Dienerſchaft vorher ihre
feiertäglichen Glückwünſche dargebracht und einen
großen Fruchtkorb überreicht; zu dieſem Zweck
haben ſich die Diener in blendend weiße Kleidung
geworfen und lächeln noch liebenswürdiger als
ſonſt, wozu ſie allen Grund haben, denn entweder
ſind die Früchte aus Nachbars Garten „entlehnt“
oder beim Gemüſehändler des Herrn „erworben“,
der dieſem nachher die Rechnung präſentiert. Jn
der Kirche feiert man Wiederſehen mit allen Ver
wandten und Bekannten, die, ſonſt in der Stadt
weit verſtreut und durch Geſchäfte gehindert, lange
nicht ſichtbar waren. Beſonders groß iſt die Freude
des Wiederſehens bei den Unbemittelten, die nun
hoffen, zu einem angenehmen Jmbiß mit Sekt zu
kommen; der Jmbiß iſt gründlich, er erſetzt Früh
ſtück und Mittagbrot. Nachmittags ſucht man der
Hitze der Stadt zu entfliehen und reitet oder fährt
im Rickſchah nach Katong, wo man unter den
mächtigen Kokospalmen die herrlichen malaiiſchen
Früchte und ſonſtige Erfriſchungen genießt oder n
den ſchönen Badeanlagen Kühlung ſucht. Andere
fahren nach Johor, nördlich der Meeresſtraße,

der Gefahr, der er ſich ausſetzte, am Hang hoch
den berühmten Spielſälen, um dort den Tag mit
einem großen oder kleinen Jeu zu beſchließen.
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oſten. Die Prowar nur ein Wahlvorf angen. Der Geo-ſſichtlich ſoll der Bau 105 000wer ber 90. wo Erbeiterwohifahrt. weirerorh r e Sen als vi davon 9763,60 Mt. tragen.Der Arbeiter ihm 9. war der Am Sonntagnachmittag veranſtaltete die hie te. Schöffen ſi Amtsvo l hce Gemeinde Oehna vie auf dem W
Witwe Geier aus n e, m uch ſige Ortsgruppe der Arbeiterwohlfahrt e ich e und Landwirt a. Beide er W eine Pflaſterbahn von s
eeceeeeeeeeeereaeeeeeeeececeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

ger et Angeies S beſo e er e Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. An Zur z gewählt. Breite mit r bat
t und mit einem a n n er der Ausgeſtaltung der Feier wirkten Frau Wag v Vorſchlag des rs en in (Koſten 38 000 Mk.) er en tär die erſte twar einige Minuten abweſend, um den Sein ner durch zwei Sologeſangsſtücke, ferner dieleehilde 32 n war bisher in unſerer Ge r e un 85 v t

e geſe ge it rer n SAJ. und die Kindergruppe mit. Die Feſt e nicht üblich. pſaſternng in 5,50 Meter Breite auf dem Chauſſee- ee
rde m 7 20 ekd ſtrafe de anſprache hatte der Leiter des Wohlfahrtsamtes, Gemeindevertreter Rie mann m x den An Wittenberg Dresden auf einer Lä vonb. Er wu t Stadtrat Burckhardt, übernommen. Er beſt dem e de de er e Lutz mann s Meter vornimmt (Anſchlag 36 000 Mk.) wird

t tonte u. g, daß, obwohl die Arbeiterwohlfahrt noch anläßlich ihrer am 28. d. M. ſtattfindenden eol-lvon der Provinz 1140 Mk. bekommen.
ullehrer Hans Wurl aus Wulgo o iung ei, ſie doch mit der heutigen Veranſtaltung

vollauf gufrieden ſein könne. Es wurden 120 altee z fern Leute beſchenkt mit Lebensmitteln und Kleidungs

e Areis SiebenwerdoJn der Nar e Kleinleipiſch und die Bubiag
Ze

wieder ts retz rin Kerle ten e i c We gaben S ndeit a n da er geſt. e en en Pinen daher deren h dam gefa e e urde aber zu 30 Mk. Der Dieb hatte es wahrſcheinlich das in der Nachdem in der erſten Sitzung des neugewähl Verhandelt wird über

abgeſehen. ten Gemeindeparlaments die Vertreter Straßenverlegung.fe verurteilt.
werefictet und s Gültigkeit der Wahl feſtge e Vertreter der Bubiag wird an der Sitzung teil
wurde, fand am 20. Vezember erneut eine Sitzung nehmen.

a du Arbeiter Wilhelm Von dem SPD. Vertreter wurde dem Gemeindeber in in r un chsſtenwak w7 aufgegeben, bei der Bubiag ganz enerre P G rudhlhee r e Gegen die e S ver e e Dingen JeJ t einen n wur n a o ck w n einem weniger les Mk. und ein Jackett et von 75 Mk. ent W e a a Die den V vor den drlichen e gehalten wird als augen
wendet zu haben. Er ie Sachen an einenUnbelantten in der en zur Heimat in
P für 25 Mk. verkauft. Er e zuMonat Gefängnis verurtellt, 8 WochenUnterſuchungshaft wurden angerechnet. Da

te in Halle vernommen worden iſt, konnte
man ſich kein Bild machen, welche Motive ihn zu
der Tat veranlaßt haben.

7

Die Eheleute Nietſchmann in Mutſch

enommene geheime Wah i für den bis Die v iſt vertraglich dazu rrigen Gemeine rſteher i aldan acht von e Eurgerl) wies hin,
nägeſamt neun Stimmen. e W enwahl *3 der Bubia t den durch die neue Bahn e

waren zwei z eingegangen: Starke, H., ſtrennten Grundſtücken Zufahrtswege angelegtd i ig S War h werden müßten. Er verlangte, daß die Gemeinde
än Tr. giſte t erhielt fünf vertretung dementſprechend mit der Bubiag verhan

in Liſte Starke die vier Stimmen unſerer delt. Von unſerer Seite wurdz ihm ander a kar

aktion. Demnach ſind e e daß das unbedingt Sache der Pächter
Schöff el Ein Vertreter der Bürgerlichen ſprachr rer it r in dieſem Sinne aus. verlichene wurde E. nker mit fünf Stimmen der
erhielt vier Es muß hier noch feſtgeſtellt werdenken be Selrtg Vertreter Z. Liſte die 5 bei der Weh u

waren der Hehlerei beſ uldigt. Der Die Erhöhung de d der r Srwerhandomu anmaßend „Ar eitnehmerliſte“ nannte,
i g len ter n r i ſeit n i be ſtändig mit den Bürgerlichen ſtimmte.er ur Tr r a ren W c Dieriſſer So wird es wohl auch in gudirtt eben Frvon bürgerlicher Seite W nen An- W er wird ireues u ed der Bürgerl

te
is waren ge trages feſt, daß man es ſcheinbar gar n 77. Bei der Wahl hatte die Liſte Wobracht auf ihreneitznachtever hr i i Fi i ger el ſa ſich a er Plakaten die de e 24 verächtlich als Wiieg Me

di kurzen Vegrandung bezeichnet. Heute gehen ſie bereits Arm in rm.

t zu da er woche 3rt ichs al Dem Reichsbund Je Kriegsbeſarbeitet Sir r erkl n S dis t n An e e u e J Fatn und e i. 2
wurde, da e e uſe geweſe an Mr. ä h e rovinz, Sport t u un Jewerden, eng a Gewährung einer hie ter fe tDie Frau wu a a abgelehnt. Der a h a e nwhh ver Mann e iveſpre hen wurde.

Jm
vinziglaus lVorſteher und Schöffenwahl. e a h See e

M



Liebenwerdaer Kreistag
Bad Liebenwerda, 21. Dezember. bürgerlichen und e r r Kleinſchmit;

Der neugewählte Kreistag wurde, wie ſchon kurz]j Stimme zu geben. Man behauptete auch, wir hätten (Drasdo);meidet e e um I Uhr de „Kuhhandel“ mit beſtimmten bürgerlichen Gruppen Walther (Gorden); Maßdorf: der bis rige Amts
öhrig mit ungeworten eröffnet. Er de getrieben. Dazu ſei geſagt. daß es richtig iſt, daß vorſteher Wirte

tonte u. a., daß, S wenn nüchterne Sachlichkeit wir mit Bürgerlichen verhandelt haben, um ſo herige Amtsvorſteher Sehr in g (Diehia); Hohen
alle Verhandlungen auszeichne, ſich Erſprießliches fünf bis ſechs Amtösvorſteherſitze der Rechten abzu leipiſch: et (Pleſſa); Gröden: der bisherige
chaffen ließe. Doch der erſte Kreistag bewies, daß nehmen. eige inkert; der bisMehrheit der Bürgerlichen gar nicht daran denkt, Wir erklären aber, daß der kommuniſt u teher Hugo Hir

ſo von Sachlichkeit leiten zu laſſen, ſonſt hätte ſie tionsvorſigende Naumann und der der der bisherige Amtsvorſteher Lau be

ie ſtärkſte Fraktion bei den Amtsvorſteherwahlen) abgeordnete Haberland (Hohenleipiſch) von der Hoffmann.

zückenverg:

Gorden:

nicht übergangen. Verhandlung und e e und Die Wahlen der Vertrauensmänner zur Auswahl
die komm fen und Geſchworenen wurdenDie SPD. verlangte nichts Unmsgliches. et a e erhältniswahlſyſtem nommen. Es

Sie verlangte die Erhaltung ihres Beſitzſtandes, und e 7 trug und Wege die er 4 Sitze, die SPD. 2 und
dazu hatte ſie ein gutes Recht. Sie konnte ſich dal die Zuſtimmung von ann Haberland die KPD. einen in jedem Amtsgerichtsbezirk.
vor allem auf den Ausgang der Wahlen berufen, Einer Abänderung der Wertzuwachsſteuerordnung
denn der Wahlausgang hat gezeigt, daß die SPD. Wer die Verhandlungen anderer r ver wurde zugeſtimmt. Auch einige Wahlen von Schieds
mit ihren 9000 Stimmen die bei weitem ſtärkſte ver wännern waren notwendig. Notwendig war diePartei iſt. Das mußten auch die Kommuniſten ſich rn r u Abänderung der Statuten über die Zuſampenſetzu

it
benauf eine Anfrage des Abg. Naumann ſagen werde wies der Abg. He des Amtsaueſchuſſe in Wiederau,

yne (Soz.)ler e nen. de e et die Seine in Seoltrett und im MNerſe m w. d Sag
weltr Se richtig aniwoittie mis ſie ſünte n n r n r nungen 1 un erteilt.
Fraktion für ſich beanſpruche Bogen nicht zu überſpannen. Die Wahlen in den brachten die Kommuniſten

Ueber den Ausgang der Kreisausſchuß letzten Jahren hätten mit aller Deutlichkeit gezeigt, Dringlichkeitsanträge für Erwerbslofe,
wahlen und der Wahlen der Kreisdeputierten die SPD. von Wahl zu Wahl gewinnt, undr wir ſchon kurz berichtet. Hier wurde ſeitens wenn man ſie in der Frage r Amtsvorſteherwahlen r v Wer Jucſeceeeueſhug 7

SPD. Kreisausſchußmitglied und Kreisdeputier vergewaltigt und den Grundſatz der Demokratie ver Anträge erledigen W und dort eine Dietrich (Falkenberg) wiedergewählt. Bei der letze, den die SPD. auch in anderen Kreiſen in der werde, wo Not vorhanden wäre. Der Antrag der

Wahl des Sparkaſſenvorſtandes lagen drei Amtsvorſteherwahl gewahrt hätte, könnte es paſſieWahlvorſchläge vor: die KPD. erhielt 5 Stimmen,ren, daß man KPD. könnte nicht behandelt werden, da er wight

ſkenberg u
irke.h

ordnungsgem tellt wä etrdie Vewähtt ſaevon dirgeriidſer S mit gleicher Münze heimzahlen ienters t a. ſa de ten eFahrentholz al kenbergg, Weſtermann würde. Alle Belehrungen nügtzten aber nichts. Wohl liden, Kriegsbeſchädigten und ſonſtigen Hilfs i
(Elſterwerda) und Frieſe (Mühlberg), von der ſtimmten einige bürgerliche Vertreter für uns, doch gen ein und g helte das Verhalten der w

lS ler v rer ter Sie des Diktat der Nationalſozialiſten Sohnicht edwingegemäß r werden, nicht ver
wurden nicht nur ſämtliche ſozialdemokratiſchen handelt werden können. Jm Kreisausſ ß bei Aufu g bier W un d Ter Amtsvorſteher nicht wiedergewählt, ſondern es fiel ſt in der u r. zum Kreistag wäre S

Arbeiterſchaft vollſtändig beiſeite. Die SPD. Frak-9 auch eine Anzahl Pera Amtsvorſteher, die den da aber hat die KPD.tion wird dieſe Wahl anfechten. Danach ſchritt man azis im Wege waren. Die I bei Auf Dirch t ihr rhalten den iſt ſie, es i
zur tellung der Amtsvorſteher ihre Foch geſtellt, darauf ankomme, den in Not Befi

Wahl der Amtsvorfſteher. e die wir in einem beſonderen Artite ne zu Zum Schluß verlaſſen die Kommuniſten n

prechen kommen werden. Der große Teil der Bür dte r mit dem nötigen u e über
Die kommuniſti h raktion gab die Erklärung gerlichen hat ſich dieſer Forderung gebeugt Young-Plan. Woillten ſie damit ihr arab, daß ſie es hinſichtlich der Bedeutung der Amts So wurden gewählt: Für den ebee diente Verhalten Trwſchen? Das wird
vorſteher als Polizeiorgane grundſätzlich ablehne, lberg: Hendel; Coßdorf: Hindorf (Stehla); nzlihnen nicht gelingen!

Sparkasse des Saaſſreises

Die erſte Sitzung desewedlten Ausſchuſſes für ſoziale Angelegenheiten

fand vorige c hier ſtatt. Vorſitzender dieſes
Ausſchuſſes mtsvorſteher Die Aufe Anregung hin wurde einſtimmig
beſchloſſen, den Sozialrentnern, Kleinrentnern und
Gleichgeſtellten, Erwerbsloſen und ſonſtigen Be
dürftigen eine einmalige Weihnachtsunter-
ſtützung je nach Bedürftigkeit von 10 bis 20
Mark zu gewähren. Den durchreiſenden Herberas

Wiederau: Bieligſdeſuchern wird zu Weihnachten eine Verpflegung
W ichsbundder disherige Amtsvorfſteher im Werte von 1,50 Mk. gewährt. Dem Reichsbu

der Kriegsbeſchädigten wurde für ſeine Weihnachts
äunſer; der bis beſcherung ebenfalls ein Betrag bewilligt. Den

Vorſchlägen ſtimmte der Gemeindevorſtand Auf
unſeren Antrag hin hat die Gemeindever etung
die Mittel zur Verfügung geſtellt.

rer Der Volkschor Bockwitz hatW den 26. Dezember J WeihnachtsFeiertag) ein
h in Ausſicht genommen, welchesJa olkshausſaal zu Bockwitz ſtattfinden ſoll. Die

Saalöf pung n um 7 Uhr. Beginn
8 r Eintrittspreis beträgt 2Volkschor ſtellt ſich in anerkennenswerter Weiſe der
Arbeiterſchaft bei allen Veranſtaltungen zur Ver
ügung. Wir hoffen deshalb, daß die Arbeiterſern von Bockwit ſich an dieſem Konzert rege be

teiligt.

Veodwig. Wochenmarkt. Jn Andetracht
der Weihnachtsfeiertage ſoll der ſonſt am Freitag
ſtattfindende Wochenmarkt am Sonnabend, dem

b 28 un abgehalten werden.
Weihnachtsbeihilfe. Dietn tahlwerke in Lauchhammer haben

n wie den und kranken Arbeitern eine
nachtsbeihilſe zuerkannt. Damit iſt dem

Wunſch des antragſtellenden Betriebsrates Genüge
getan worden.

curuntiens- ehToedesfäle. Emilie Kopf, Wa en. Ling 8Zu m r e er,l ne er milie verw ner,Joſeph Sturm, vk.

li Riecke Wolne Fritz San
r Se tie „Ein Kummerſteis meine ge Nachdem ich alleen d erſucht ich es mit

rodont und die irkung war e ne
ute erfreue i geſunder weißer Zähne“.dere s à Du a. d. War

Halle a. S. Gr Steinstre20
Wfarnror“2 6* urd 261 4

Annahme von Spareinlagen gegen Garantie des Nreises. Ausführung bankmasßiger Geschöfte

rin Wittekind-Mineralwasser
eebr derömmüiebM AMM

37 1 Wittekind- Sprudel mit Zitronetar den Sport sehr erfrischend

Halle an der Saale Wittekind-Heilwasser
Fernruf Rummer 273 21 zu Haustrinkkuren

-„J„JZ2t ne haltsme kern K. Steinstr. 4, Fernspr. 26393

lagerung

Moritz Kade Nachfolger
Gegründet 1841

Halle (Saale) Fernruf 223 59 Chuarlottenstr. 11
Fabrik feiner Edelliköore, Kadesche Edelbranntweine

Weingroßhandliung

Gaskocher
Beleuchtungskörper

J T
Halle (Saale), Große Stoinstrabe 58.
Große Auswahl in Strümpfen: Seide, Maco,
Flor und Wolle, für Damen und Kinder.

34 z Reichbsortiertes Lager in Herrensocken undralctalt Meta Trirotases
Für die Dame besonders preiswerte Seiden-
unterwäsche in elegantester Ausführung undUtfert gute privwerre Säregel! e

Da T S.BGro und Aager: Georgstr. 12/13 9 Filigie: Thomasliusstr. 2

igsten Preisen

Fernruf 220 52
empfehlen Beuns, S T A., Hallore, M. M., Michel. W. W. Luokenan,Ooecilie, Saale und aväere Brikette, Hol sowie aile Sorten Koks

Gute Backienung zugeslehert 9 Zahlung nach Vereinbarung
2

nechanksehe Schuhreparatur erraten Stadtgeschäft Halle
C

Vulkanisleren von Gummiluberschuhen
Meroeburg, Oelgrube 13 Halle, Schmeerstr. 6 ERialedes, Glockensetr. 6

für Gas-, Wasser- und Elektrizitätsanlagen, Gmb. m
Gr. Ulrichstraße 54 Telephon 25654

Neureitiche Drucksachen

liefert gut und preiswert
bei bekannt pünktlicher Lieferung

Hallesche Druckerei-Gesellschaft m.

Halle a. d. Saale. Große MarKerstraße 6

Allg. Konsumverein Halle und ömeegent

Mitglieder, Hausfrauen! Deckt Euren

h e h eim eigenen Unternehmen. Unsere

CIXIIXI1AEXIIIIIII.hat den Betried aufgenommen und t
liefert wur u altteheswaron
Bis jetzt mehrere feischvugren-Adgabestellen

Kirchnerstraße 180

und SCHUHREPARATUREN
inkl. Weſten und Strecken

Auf und Umfärben, Ueberziehschuh-Reparelturen eſc.

„uß wohl
arz Wörmlitzer Straße 9

Gagsgtav Godehardt

wswen Arthur Ulrich en
Kompl. Wohnungseinrichtungen sowie
moderne Einzelmöbel bei anerkannt

bester und billigster Ausführung

Ei r
CCGBIIIIIIgeht in dern fermuf 328Eneelhardt Biere

re Bötteher, haugewerismeisſer
taſie Ammendorf Wiesenstr. 10

Kowumverein für Anmenäort und Denen hoch-, Tief- und Betonbau

Steinmetz-Brot gibt Kraft und Geſundheit!

O 2 2 r

m



Rütkerſtattung zuvſel gezahlter Lohnſteuer/ Die Feuerbeſtattungen in Mitteldeutſchland

Lohnftenerberatung für Ardeitnehmer e e hVom 1. uar bis 31. März jedes es Vor allem w u Deue e etrbeitnehmer ſtatt, die durch Arbeitsloſigkeit, eindehaltene Steuern, enk werden jetzt in den von ihm landen die durch die Arbeitgeber unter Anzabe der Be tiſtiſchen Vierteljahrsberichten veröffentlicht S. deutſchen fle
aftliche Sedan e (Unterſtütung und be tigungsdauer ausgeſtellt werden mü Dies nach wurden in dieſer Zeit in den 31 V Das tritt beſondert deutlich in Scſgemsren it bedürfti er uſw.) einen onders von Bedeutung für den Fall, daß der torien Mitteldeutſchlands (Provinz Sachſen man die der Einsäſcherungen in den unSerdienſtausfel er ten haben. Trogdem nun niragſteler das ſteuerfreie Einkommen nover, Freiſtaat Sachſen, Thüringen, n t, mit Krematorien in Vergſeih ſeyt mit der J

We gen dwhren auf Antrag r Rück rig e vetragen für da Vraunſchweig) der dort Seſtorbenen üderhaupi, wodei die
e erfolgt, muß es wundernehmen, da ie ſteuerfreien Einkommen agen für 5364 Perſonen feuerbeſtattet, gwä eicheeiner großen Anzahl von Arbeitnehmern dies e Kalenderjahr: er n r

noch faſt unbekannt iſt. Selbſt bei vorſichti ohne Eheſrau mit Ehefraun iſt worden, daß noch in dem
re etwa

Gebrauch gemacht haben.

Die dabei verlorenen Beträge für die Ange
ſtellten und Arbeiter gehen in die Millionen

Mark.
Namentlich bei der in den weiteſten Kreiſen der
Apbeitnehmer vorhandenen Notlage iſt dieſe Un 6720
Zenheit oder Nachläſſigkeit eigentlich undegreife- Als Kinder gelten ſolche bis zu 18 Jahren.

lange nach Ablauf der Friſt meldeten ſich

lich.

in d eſem Jahre viele Arbeiin
Finan

dabei manchmal um Beträge von

rozent aller Berechtig-] 1 Kind 1820 1440ten von der Rückerſtattung der Lohnſteuer keinen 2 Kinder 1660 1680

nämlich 2751 Männer, 2381 Frauen und 232 Kinder außer Betracht bleiben. Jn utſchland erunter 15 Jahren. Davon entfallen auf den Frei gibt ſich dann für die Städte mit Einäſcherungse Sachſen 2492, Thüringen 12650, Anhalt 807, Wagen ein r von z 1 (Preußen 18
raunſchweig 262, Provinz Sachfen 748, hat ri rozentſatz vonnnover Koburg 75. Von dieſen 81 Ein 56 Anhalt von 455, v von 394,

Keine Kinder 1200 Mk. 1320 Mk.

8 2040 2160 cherungsanlagen ſtehen 30 in der Verwaltung von Sa ichſen von 309. Nur ganz wenige Orte ſinken2760- 2880 Kommunen, eine iſt in Privatbeſi t (Suhl). Die unter den Reihedurgſchutt alle 17,9, n
3720 3840 (Krematorien werden naturgemäß nicht nur von den burg 2 r e en 16,0, Hannover 165,6). Älle
4680 4800 Einwohnern der a tadt, ſondern auch anderen l r e der ſtehen

5760 von S in wen den e
J Gera 68,1, u e

nſpruch genommen. menau mit undDie Zahl der von auswärts rten iſt anderen Orten ließen

alſo ein Arbeitnehmer das für ihn in Be
r

4 e J ehe Weg und a t u 2u on onneberg). Jm einzelnen n die n nmer bei den des venſäſener ale lage h das Verhältnis der auswärtigen Leichen Se We (50, m Weimar
mtern mit dem Erſuchen um Rück hat er Anſpruch auf e der ganze nſin Klammern) zu den r aus f und dern in

feine der w. 73 d einen Zu ffür ihn einbehaltenen L euer n P. bet n l. 55 P alza 826 iſchena atten ſie von di S Sennans war ee dann zu ſpatt Er i ubehar. m e u m Sernburg 91 (45) Wenn z Koburg 75 24 Erfurt Weiningen
30 bis 50 M. erſtatiung nicht in Frage. keinem Falle wir Deſſau 216 (80), Dresben 872 (202), Eiſena e e Sonnebe

für den einzelnen Fall.
Es iſt leider Tatſache, daß jetzt

beitnehmer an den Veroöffent ichungen der Finanz-ämter über die für ſie ſo e e Ueber das teuerfreie Einkommen hinaus wird
f. gehen, troß gelegentlicherPreſſe. ehels ſt inweiſe durch diees eine Zuerſt vlha e Auf Arbeitsloſigkeit, Krankheit, Streik ufw. vergütet:

mehr zurü t, als was an Steuern einke e e ea alleh halten worden iſt isi 4 Hin vauſen G d äérJena 218 (38), c Meng n
18),

für jede volle Woche des Verdienſtausfalls infolge 17) Se Digaen 173 a Rudo l e c a der Bevölkerung
gabe der J und Betriebsräte, Berufs ohne Ehefrau mit rau 50 Wie Saalfeld 32 (9), Wuiger n iſt, zeigt der Umverbände, Gewerkſchaften uſw., die r nen ver Keine Kind 2,— M. e S Suhl 31 (11) Weimar 86 (13), Wei e ken damals vorhande
zretenen Arbeitnehmer auf die Möglichkeit einer 1 Kind 40 240 fa 16 (17), J u 111 (66), Zwickau 175 W V A aso Lus r attfanden,
NRückerſtattung Feneet gezahlter re auf 2 Kinder 2765 Braunſchwe (54), Hannover 230 (35). Ver 1929 n ſchon im erſten Halbjahr 32 185. Die
merkſam J machen. Um unnötige a 8 3,70 370 leicht man das von uns herau ne mittel- erge ige jährliche Jnanſpruchnahme j An
en Rückfragen zu vermeiden, muß der Arbeit 4 5,15 516 utſche Gebiet mit anderen Bezirken, ſo fällt nicht lage alſo von 128 auf 715.
nehmer bei Antr an die mündlich oder 5 710 710ſchriftlich erfolgen beſonders folgende wich 6
tige Punkte

Die Friſt für Einreichu h W Das ſind die Punkte, die bei de tRückerſtattung der Lohnſtener für das ver zwecks de ſtarken der Lohnſtener re ſie Abernahme der VredowſchenAutdinien u u v S ve e en eDie Antragformulare ſind bei dem Finanz beſondersamt koſtenlos evhältlich muß bei dem r d ſonders hingewieſen om 28. Dezember an auf die Reichspoſt r. mon da ger et

gereicht werden.ma nd, das die Sienertante

floſſene Jahr ausgeſtellt hat.
t die Steuerkarte am 31. Dezem

den des Arbeitgebers, ſo hat

Arbeitnehmer in nen d ein nehmer dem Arbeitgeber die Steuerkarte für das

mit aufgeklebter Beſcheinigu Lohn und Austritt ſofort die Steuerkarte aushändigen laſſen erhalten. Dem Verkehrsbedürfnis iſt durch Ver Veangeitedereinigereeinbehaltene Steuer an das e de den Arbeit und t falls er im Laufe des Jahres e ung der e e Rechnung getragen wat kürzlich ihre Monataſiung ad, r

ahr re i e rkanntl we
peh mer zuſtändige Finanzamt einzuſenden. Iſt u nden lte e eee mit den ve e e derx erhaltenen L n v vie entrich bei

Stelerbeträge demnenden vorzulegen: Bei
die Stempelkarte oder eine Beſcheinigung des Ar d n werde obeitsamtes beziehungsweiſe des Berufsverbandes; e n. ſich ſeinen Lohn oderſv. H. des e ä,

r iſt das

ntrage beizufügen. vorliegt.

Auf folgendes ſei der Arbeitnehmer aber noch Der Betrieb der Bredowſchen Autolinien iſt Lachfalven ansl a e v r wan W.

nungen. Der Betrieb wird vom Poſtamt m v r e JFeleſtet. Die Linie a B. e e er
nanzamt laufende Jahr ſofort zu übergeben. Andernfalls Bad Lau uchſtädt Schafſtädt beginnt und endet auf n r berg die Rubirkang don 10 Lunte e
s ver t letterer verpflichtet. vom Bruttoeinkommen dem Markt, die Linie Halle--Zörbig auf dem Le hie un e e deutſchen Sev19 Prozent Steuern in Abzug zu r er darfſ Riebeckplatz Bis zum 31. Dezember wird die aſen, daß n den e v de u

ber in Hän n das ſteuerfreie Einkommen nicht berückſich bisher lteſtelle am Leipziger Turm für die Theatern je ugend und ar eng
u Steuerkartetigen. Ebenſo muß der re e ſich beim Linie Halle-Lauchſtädt Schafſtädt J aufrecht

Bei Antritt der Beſchäftigung hat der Arbeit

für

es e unter 14
73 ar v Preiſe vehie Näheres ſiehe eWiges

treffene rtragbar und Bedürftigſten näch Prüfung durch die hieſige Fürſo
onate gülti v. H. Ernäßigung tung mit Kleidung, Wäſche, Schuhwerk und h

2. Monats und Boghents re g um halben ſei re e Tagen en i Zur
rwerbsloſigteit! Es kann a jedem Arbeitnehmer nur Preiſe. 8. Schülerkarten koſten nur 40 hen et Fiaſchenkapſeln, e e

brauchte in und ausländiſche Briefmarken, ebenſolche Mün-
uſſe ſind Sie mit Briefkaſten zen, abgetragene Kleidungsſtücke, wie reinwollene Strid

von ch et i-Einreichung die zwei

auf den Steuer hin genau an Sir Ombei Krankheit Seranigug Krankenkaſſe; bei v n, beſonders wenn es ſich um kleinere Be ausgerüſtet, ſo daß es n J de iumpen u ſparen, um teilweiſe die Unkoſten zu decken. An

Streik oder r cheinigungen der Ar triebe r wird dann zu dem über ohne ondere Gebühren Omni- gehörige aller Kreiſe ſind freundlichſt gebeten mitzuhelfen.beitgeber oder des Berufsverbandes; bei Vorliegen raſchenden z ultat men, daß er viel mehr buſſe zu befördern. Die t nd in dieſer Anmeldungen zur koſtenloſen Mitgliedſchaft nimmt der Vor

er wirtſchaftlicher Verhältniſſe ärztliche Denwern bezahlt hat, als er zu zahlen verpflichtet Nummer veröffentlicht. Auskunft erteilen das
Utteſte, Rechnungen uſw.

Einbrecher ſorgen für ihren die zudringlichen Geſellen ins Aewahrſan. zu
eine

ſiende, Kaufmann Reinhold Aßmann, Große Ulrichſtraße 49,
entge Die diesjährige Beſcherung findet Sonntag, den
39. mber, im Stadtſchüsenhaus von 11 bis 1 Uhr ſaatt
und iſt jeder herzlich dazu eingeladen.

Koſtenloſe Rechtsauskunft

2, TeleWagenfü hrer.

Vorſtellungen „für's Land“.

phon 367 91 und 275 51, und die

S Geiſtſtraße wurde in verg ner Racht tell der die nliund Vertretung vor Arbeitsgericht und denGabentiſch. ehe ehe eingeſchlagen Tnrwendet werde W e n Behörden der Sogialverſt leeren ſei Anfertiguns
Aufregende Verbrecherjagd. ebeltäter wurden feſtgeſtellt. Sonniag, dem 5. Januar 1930, von s z 18 Uhr von Schriftſtücken, Eing uchen im

In verga Nacht wurde
raum in der

in der Nähe des Böllberger Weges von Polizei und wird
beamten auf den Gleiſen der Hafenbahn bemerkt kratiſcherAuf Anruf ergriffen die Diebe die Flucht und blieben Muſikvorträ Wehen Kinderbeſcherung, ge
auch bei Abgabe von Schreckſchüſſen nicht ſtehen. Die meinſamer ſang Vorlra e uſw. füllen das Nach

geſtohlenen Fiſchkonſerven wurden
nden.

In der Körnerſtraße verſuchten geſtern abend Feſer ſind zu dieſer Feier eingeladen.e eten die Sche austür zertrümm g. udrohten eine Frau. Das Ueberfallkommando brachte e

Eo ist erschienen:

Der
sozialdemokratische

Abreißkalenderi930

Kupfertiefdruck en
iten stark. Er bringtlos Daten aus der Ar

beiterbewegung, astronomische
222 (Sounenauf- u. -unter-

r

us W.). tebeleen en Kalender, so daß
e Haushalt, in Je
Büro eine Zierde darstellt. Der
Kalender kostet 2.- Rä. Zu
venen in allen Parteibuchhdlg.

eſener Straße ein Einbruch verübt. Sän erWeihnachten. Der Freie Sängerchor
Es wurden etwa 138 Zentner Fiſchkonſerven ge veranſtaltet ſeine Weihnachtsfeter am 29. Dezem ter

Die Einbrecher wurden nach einigen Stun im gro 5 olkspark“Saal. Sie beginnt 16 Uhr

la

Arbeiterſekretariat Halle, Harz 42/44.
Sprechſtunden von 11 bis 1 Uhr und von

4 bis 6 Abr Sonnabend von 11 bis 1 2

ſtatt. Zur Aufführung eelangt und Him
mermann“, komiſche in St üren vonLortzing. Der Verkau ber Theaterkarten findet
wie für die vorigen Fremdenvorſtellungen an den
bekannten Fahrkarten Ausgabeſtellen und zu er
mäßigten Preiſen am 30. und 31. Dezember ſtatt.

akerführer ſind beim Löſen der Fa rkartenk e erhältlich. Wir verweiſen auf die Vor
anzeige in der gleichen Nummer.

Walha r. Tägli

in einen r

Schuß des redaknonellen Teiles

Verſammlungen und Veranſtaltungen.
n unter n Rubrik koſten 40 Pf. die Zeile

und müſſen Auf bezahlt werden. lichkeitenkönnen hier igt untgegeben werden.

n Deutſche ellſchaft. Sonnabend, dener den ma t e und t Dezember, abends 8 Uhr 5 uchtinſtitut
ſtellungen ſtatt. Kinder die l engere 35. Vort r. ner überauf numerierten ar l Kind fre gei en Deutſcher Wiederaufbau r Ducftita mit eigenen

r r e Sichtwi n. Eintr. Mitglieder frei, Nichtmitdu e 50 Pfennig. a

u einer ſchönen Feier e
en.enoſſen geſtalt er und

auf den Gleiſen mittagsprogramm aus. Ein Vereinsball findet in
den Abendſtunden ſtatt, woran, ebenſo wie am
Nachmittag, Gäſte teilnehmen können. Die Partei

ſſinnen und genoſſen ſowie alle „Volksblatt“

ud. (Sie ünzeige) ger e e e.)
Aus Heeresbeständen u a.e e

75Kinder ru en: i4 F. is 30ſchenkt uns ſchöne L Bonn T Sierdn den. n rer Str. v
Unt en L e BoeBücher zu Weihnachten Sh eliär-Stricweßſten, neu 2,75 d. e en 3)

arg z. Mueſuchen 3 75

in Halle (Rorden)
die Ach empfetzlen.

7 9,50 a rn étard, r 74Jn der h handſnhe h 3.0 h a 2h h 8 A. Nitzichker, Reilſtraße 8
ter 6,45 r W r (Fritz Trothaer Str. lVolk blatt Buchhandlung und noch S i Ariikel. Cafés W. Rothnick, verndutger Straße 5 e

Veſtchtigen Sie mein Lager ohne „Saalſchtoſvrauerei“, Seebener Strybe 22

Grode Ulrichſtraße 27 ler Leran e e 28„Sta edan“ g9 9alle 3 6. II n. I. O. Schwarzkopf, Burgſtraße 7findet ihr eine große Auswahl guter, billiger Fale Hall Gr. Markeratr. 5 Zum Schwertfeger ſrnſtrade 33
A. Thate, Berliner StraBücher Schweirer Vnren S hen ehe

J c Vogel, Wilhelm. Trothaer Straße 42W h Ah n W„WeinbergTerraſfen“, Weinberg 2 (E. Hecht
Irauringe 7551 Café „Wiiterend“ Serbener Straße 20 Am Schwarzen Brett:

S g. iſt am
Gerbt neue leser!

uer Leiden iſt t „Zur Glocke“, Trothaer Str. 2 (R. Sparenberg) 929kauft billigst bei r ſowie1 Asthmakranke r enet men e Jede Zeile koſtet monatlich I Mark. T n e r S terbeſa armaxranke e mann Weiss Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen Deliy g. den 21. Deember 1920.

roſpec Hindenburgdamm 854. Healle(Saaie], Alelnschmieden s Der Magiſtrat.
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Frühſchoppen Konzert

Am l. Feiertag ab 8 Uhr

Am 2. Feiertag ab 8 Uhr

Reichdalt. Speiſenkarte, ſowie
qute Riebeck- u. Salvator- Biere

Reyaurant „Mars-la-Tour

Fest Diners

Künstler Konzert

Das vollendete

Hochverrat!

Das Rubland der Vorkriegs-
zeit wit dem Fanatismus an-
archistisoher Versohwöroer ist
der Hintergrund dieses pak-
kenden Filmschauspiels, das
in einer er reifonoen Handlung
die aufopfernde Liebe zweier

Menschen schildert.

Ein Film von

in 3ena, da sind alle
Mäcdeis so biond.

Dazu tin reichbaltig. Beipregramm

und üie Una-Wochenzchan

Beginnm: l., II. Festtag und
Sonntag 3 Uhr. Werktags 4 Uhr

Ia ein besonder;

Beginn: I., II.

An beiden Feiertagen
l l Uhr

von

An veiden
feiertagen

und nachm. von Zu ö Uhr
Feſt Konzert

der Hauskapelle R. Roesner.

Vereinsvergnügen
vom Geſ. Verein „Reunion“.

Gäſte willkommen.

Geſebſchaftgtanz
im neuen Saal. Erntritt frei

unter gütiger
Sin

Ue ihresgleichen zudden!

Greta Gerbo
John 6nperi

kern üer lebe

Wucht. hinreißend durch
seinen gewaltigen szenischen
Aufbau und das Spiel der

beiden Hauptdarsteller.
Dieser Film istn vauma n gewöhnlioher Schönheit. daß
er Ihnen bestimmt unve

geBSlich bleiben wird.

progranm 1. die Uta-Wochenschat

Sonntag 3 Uhr. Werktags 4 Uhr

Ges. Vereins Sängerklub

Liebespaar

dramatisoher

Von s0 un

gewädltes Bei

Festtag und

S S T

Weihnnehts-
ab 11 Vhr:

früdochoppen Aomert

Kapelle Bodenstein

Meuf je2. Weibnachtsfeiertag. 11 Uhr:

Großes
frühschoppen Konrert
ausgeführt vom Görlach-Orchester

Mitwirkung des

7 Minut vom G
Inh. Richard Zscheyge

r Vrichstr. 0 Teleghon 261 4

Voranzeige:
Gute Küche

Flugplatz-Kasino
ertraudentriedhof.

I. und 2.Weihnaehtsfeiertag:

Großer Ball
Neue Kapelle
Große Siivesterfeier!
Neujahr: Vereinsball

Max Weber.Gepflegte freybery Biere

Weine hiesiger Firmen

Vereinszimmer,
Saal und Aegelhahnen

NB. Silvester:

Die näehste
ffemden-Vorvrelun

in Mtadttbeater Halle

C Jar und AÄwmermann

in 3 Aufzügen
von Albert LortzingG

ndet am Sonutag, dem 5. Jan.
1. u. 2. Feiertag Il Uhr 1930, 15 Uhe, bei bedeutend er

mäßigten Theaterkarten- und Fahr-früh ch preiſen ſtatt. Ver auf am 30. und
31. Dezember 1929
Ausgabeſtellen.

an den bekannten
732

Nachmittags ab 4 Uhr:
verlangt gratis45 Frauen ſofort Proſpett

ne über neuzeitliche Hilfsmittel zur per
ſönlichen Hygiene der Frau. 116

mit humoristischen Rinlagen
e

Kappenbach ä(0., Halle a.

Gr. UlrichatraßG- 41

V 1

krühschoppen

hewerboctaftdhans

Halle (Saale) Harz 42/44
Für die Weihnachtsfeiertage empfehlen
wir unsere renovierten und gut ge-
heizten Gaststäatten. I. u. 2. Festtag

Abendunterhaltung. Solide Preise.

ECCECGSMGuuun

Stadt-Cafe, Merseburg
Am I. und 2. Weihnachfsfeierfaq
ab 11 Uhr

frühschoppen- Konzert
Ab 4 Uhr nachmiitoqgs

Kaffee Konzert und dezente
Stimmungsmusik
ausgeführt von Kopellmstr. E. Zirk

Ragout fin! fFlelschpasteten!

Tischbesteliungen für Siivester
werden entgegengenommen.

Gute
Sprechapparate

Schallplatten
reichste Aus-

wahl bei

Pianohaus
E. Vrichztrade 3

Gut ſingende
Kanarienvögel

(Hähne) billig zu
verkaufen Wein-
garten 50, Hin
teihaus I. rechts.

Allgemeine

Ortzkrankenrasse

Hersehurg

An vom Sonntagsdiem

25. Derember
Dr. Brohmann

Kl. Ritierſtr. 10
Telephon 454

erren und
amenſtoffe

meterweiſe an
Private zu uner-
reicht billigen

Preiſen.

III
Tuchfabrik und

Verſand.
Sprembers 883

Fahrplan der Kraftpost f-
Der Betrieb Bredous Autfolinien geht vom 23. 12. 20 ab mit
nachfolgendem Fahrplan auf die Deutsche Peichspost ber

lo Halle holleben Benkendorf Bad Lauchſtädt-Schafſtädt
m Setriedeleitung:

v24 6 oſuu ſu 16 18 30 33 Se

120

18

i n

J 21*i z
i

iqn 21*172 21

h

Schafſtädt Bad Lauchſtädt Benkendorf holleben halle

c

ez
2

J

A.
l S

M

l l

77

l

h
id

L 7

h
E. t et

is 1z in

W W V 8Betriedsleitungt u i 3 7 u 1315 n un n 35 27 39 31 33 3597
Ha matt ar-Wänſh, Saſh. u n iberKlodikau iel i BZiiederKlobikau, Saſth. s Buſchwit, Saſth.. e e eLanchnädt, mar it a. B., poſt ehe li8:9 ausSDaſth. Liſt. Be e EEE ſis s iSenkendorſ, Saſth v o s e i erZuckerfabrie s n jg 10 11213- 13 o Zulleben, GSaſth. s 3g5 10-* 10* 112512 1 20 1chli, Saſth. o 7o so 10* 102 112913 132091432 142 17 J 1

GSaſth. Müller. 610 710fg1 101010 101011 1 14 guoſzhe 2210lettau, Saſth. weiß. Schwan 61 191014 1014111 1 1142214231
Saſth. wilheimshöhe 1615715381 1015 101511*91 1 20 1152316 oſſendorſ, Poſtſtr.. o6 i 7 u 1010 j0191 1391429140173 2010 neSaſth. z. gr. Aue 20g2 1020 1029118912 13 14*01 192019230 e4 Saſth. Ziege 72uig- 1021 10291 4 135 12222133alle, Goldenes Herz. V s 727 V 92710 10 i 13 12Markt. a s o le ſie 13 i 10Vachdruck auch auszugsweiſe verboken!

[10) halle (S.) Förbig
Sa, 8 7 Sa, 8i Betriebsleitun24 6 8 km 58 poſent gar 1 3 72 Pianos72* 1185 1825 232 ab halle (S.), Riebeckpla s an 105 155 z315 o Flägel PaP 130 180 232 W e enne 1er) So 150 310 o Du70] 1210 1820 33 4 2 8Flugplatz-Mötzlich g950 1460 2960 h Harmoniums

75 125 18 22 581 Tornan 9 1425 30 h 025 besoöhrteso 1320 o 3350 7,61 4 FRbzw. nach Maſchwiz 90 1440 39020 h Marken Di755 1325 18 2355 9,3 5 Oppin, Saſth. 9 14851 23085 h gus Hgo 1320 190 J 240 11,4] 6 Brachſtedt, Gaſth. g20 1480 3980 h quo kicks 1222 19 148 7] niemberg, Saſth. g26 j420 302 int85 1225 195 156,2] 7 B. e g. ger S äf. u S z Schwerz 920 j420 3020 Fianohaus Cz b A Da J 6 16 7 16 7gis j245 jgis 21,8] 9 a menböorf. z 38 Maercker v
sie jZ0 jgie 21,6 9 Fözw. nach dölsdorf R EIE See13 S 33 e G wele gio j410 39010 Waisendausring!V rbig, F. te 1 1 an d. Franso 130 1920 28 11 an u m

Vachdruck auch auszugsweiſe verboten! uhen erJa

z in.i im. in Jgroße Auswahl J

n Sn
Auf den Weihnachtsusch:

Se
m

Aur in den Vhren-fachgeschäften

mit dem roten ZentRawappen!

Stempe! Meta 1 knaſaaſuen

fabriziert seit
Kubdan, Halle a. S., Am Steintor 9

Stehen Sie auf
em Standpunkt, dab Ihr Schneider elegant a. chik, erst
lassig im Site, vor allem aber billig arbeiten maß, 20

setzen Sie sich
ort in Bewegung und bringen Sie mir Mren Soff

xa, 29
fertige Ihnen inkl. sämtl. haltbarer Fufter-Sataten mod.

Ausföhrung II für S Mk., Ausführung III für W Mk.

Mat Ktolier M. Poim Halle (Saalo)],
inh. Berthold Schlesinger

Gr. Steinstr. 6
Felefon 97329

Fa. Huth
gegenüber

Requeme Teilanhlung?

fahrradhaus „Frischauf“
Harz 4244. 7146

ne ben Walhalla (Kein Laden)

Sprech Apparate
in gut. Ausföhrung u. aſen Preislagen

sehalfl plattenin großer Auswahl

IITIIIIIII T

S
Msde Seilbahn Karren Aufng

h
Ob Tisch, Haus und Vagen,
ob Schaubkelgestell:

Mit Matador
baut man jedes Modell!
Metedor-Baukösten sind nur zu heben bei

Volksblatt Buchhandlung
Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 27

„-JS?ZTCD

e ehe

I.

v
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Miüt Jaaz durcſt die Ieiſienacſit
e. NiKoſaunus Kornmt durch den MAcarratn ren un Wirte
die Fyropfenm Die Bettfer fonsen unter der Semebr ichen

In Frankreich iſt das Weihnachts imſatz zu der ernſten Feier bei den nen

brigen Völkern, ein ausgelaſſenes Freuden
e ſt, das an dung e en Nationalfeiertag in

V er Bezi
4. Fuli, ſo

Polizeiſtunde in der dritten Republik.

Man feiert durch!
wird von der erſten Weihnachtsnacht

durchaus in den Schatten geſtellt.
7

D2

In den meiſten Provinzen iſt der Weihnachts
baum völlig unbekannt. Jedenfalls konnte man

nicht vor dem Kriege. Seitdem Elſaß Loth
ngen wieder in den franzöſiſchen Staatsverband

eingegliedert iſt, tauchen hier und da Weihnachts
bäume ſogar in Pariſer Familien auf. Die großen
Vergnügnungsſtätten und Reſtaurants bemühen ſich,
den „germaniſchen Sitten“ ihrer öſtlichen Brüder
aus ben wiedergewonnenen rovinzen durch Auf
ung eines Tannenbaums gerecht zu werden. St

r r sgrund für eine weite Ausbreitung dieſes weihnachtlichen Symbols liegt in
dem Mangel an Nadelbäumen in Mittel

m Veſcheo iſt au e eigenartige rungsform erklärlich. Während in Deutſchland ler dem
Baum die Gaben ansgebreitet ſind und ſchon in
der Nacht die Kinder beglückt werden, müſſen
die kleinen Franzoſen bis zum anderen Morgen
ten. Sie ſtellen ihre Schuhe in den Kamin,
n

de Nikolaus ballertr ne durch den Ruise Velgevte

Dieſer Brauch iſt ſo feſtgewurzelt, daß ſelbſt inNeubauten mit entratheigugs Ka
mine eingebaut werden, damit die Weih
nachtsbeſcherung ihre traditionelle Ausführung er
hält. Selbſt die Hotels machen darin keine Aus
nahme. So manchem Parisbeſucher wird es auf
gefallen ſein, daß in ſeinem komfortabel ein
i teten Zimmer ein rieſiger, ſcheinbar völlig

berflüſſiger Kamin nach Großväterart mit allen
Schikanen die ganze Breite einer Wand ausfüllt.
Sa, der heilige Nikolaus will reſpektiert werden,ſelbſt wenn es nur einmal im Jahre iſt.

4

Es braucht vielleicht nicht geſagt zu werden,
daß der ſonſt ſchon übermäßig ſparſame Franzoſe
für das Weihnachtsfeſt beſondere Sparrücklagen
macht, wenn er die „Heilige Nacht“ nicht noch im
Wirtshaus verbringen würde. Niemand bleibt
Hauſe! Und das koſtet Geld! Réveillon (We
nachtsmahl)! Dieſes Wort faſziniert jeden Fran

Wollen Sie zum Reveillon, meine Herr
nun beeilen Sie ſich! Beſtellen Sie

or den „biſtros“ ſtehen auf großenSe
Tafeln die Preiſe für die Diners. Es iſt ratſam.
ſeine Beſtellung ſchon zwei Wochen vor dem t

auszuführen. Faſt jedes Reſtaurant hat Einheits
prgi und doch iſt die Nacht auf den 25. Dezember

as große Geſchäft der Reſtaurateure. Paris hat
ausverkauft. Die „banlieue“ (Vorſtadtbezirke)
tritt mit ihrer Reſerve heraus. Wer ein pikantes,
wirklich fra es Réveillon erleben will, mietet
eine Autodro und fährt durch die Tore von
Paris über das holprige Pflaſter in einen Vorort.

Natürlich ſtarten in der Weihnachtsnacht, wenn
alle Wohnungen geräumt ſind, die Einbrecher

von ganz Paris um Wette.
Die Zeitunagsberichte über die Einbrüche in der
Heiligen Nacht“ ſind ſo ſtereotyp, daß man jähr

s eigentlich nur die Namen der Wohnungs-
inhaber und die Straßen verändert einzuſetzen

ätte. Aber ſchließlich muß ja jedes Gewerbe ſeine
3 al haben. Warum alſo das der Langfinger

7

Die Fie ſitzen in geſchloſſenen Verbänden
an den Tiſchen der Reſtaurants. Ob das nun
Marſeille oder Le Havre iſt, in Borde
aux oder Lyon; vom Säugling, dem die Mutter
ungeniert die Bruſt reicht, bis zum tatterigen
Urgroßvater wartet man auf die Erlöſung den
Glockenſchlag zwölf. Mitternacht! Die
Sektpfropfen knallen. Man ißt und trinkt um die
Wette. Eine Feier ohne Schmaus iſt in Frank
reich ein Unding. Zuerſt das Eſſen! Man
nennt zwar alles ſpurig „Bankett“, aber die
Generalverſammlung des Vereins zur Kultivie
rung von Topfvflanzen iſt ohne Diner ebenſo un
denkbar wie die „Heilige Nacht“ ohne Auſiern.

Der Gänſebraten ſpielt bei weitem nicht die größte
Rolle. Die Auſter iſt Trumpf! Man ſchlürft und
tri Die Marktboallen. die Zentralſtellen für die
Pariſer Lebensmittelverſorgung, könnten viel er
gählen. Ganze Güterzüge mit Veckereien werden
angefahren.

lein Meihnachtsnacht wird der KonſumS Millionen Auſtern geſchätzt.

Die leeren viereckigen Weidenkörbe vor den Reſtau

rants künden von der rFazz und Champagner ſorgen für die nSüninung. Das Junavolk ſhwingt das Tanz
dein. Ehe nicht der Morgen graut, denkt man
nicht daran. das fröhliche „Réveillon“ abzubrechen. Schw

ber auch wandern ſchwankend zuu weil ſie allzuoft die ganze Bar
ft auf der „Réveillon“ gelaſſen haben.

7

Während der Weihnachtsnacht herrſcht auf den

Weihnachtskater werden in Taxis ver
t

Straßen ein Treiben das unſerem Karneval ähn
lich iſt. Jedes Viertel hat ſein beſonderes cht.

tel i ris zum Beiſpiel ſtehtS m ertrhe ſchon an Tagen die 19 000
en der Sorbonne

ung noch übertrifft. Wie am
gibt es auch am 25. Dezember keine

enannte Quartier
die Nacht zumn n n hen e

während der ganzen Nacht auf den Rummel
plätzen Klamauk

gemacht wird. Luftſchaukeln und Karuſſells werden
trotz der meiſt nicht gerade milden DezemberTem-
peratur immer wieder von S71 en Midinettes
und ihren Burſchen beſetzt. Die Spielbuden mit
ihren unaufhörlich ſchnarrenden Rädern, die den
glücklichen Gewinnern nur ein Kilo Zucker, auf den
man in Frankreich ſcheinbar beſonders erpicht iſt,
als großes Los abwerfen, ſind von übermütigem

vo Uſte Fe originellſte Feier jedoch findet ifelsohnebei den Bettlern von Paris ſlackvei yn
Sie feiern Jeſu Geburt unter den Seine-

brücken beim Schein von Holzſeuern.
Gläubige kalholiſche Bürger „danken“ dieſen Aus-
ein x der Geſellſchaft dafür, daß ſie ihnen

in und Brot für die Weihenacht „geben dürfen“,
denn „geben t ſeliger, denn nehmen So

iern die Bettler von Paris die Heilige Nacht mit
ſonderer Fröhlichkeit. Wenn der Höhepunkt der
timmung erreicht iſt, dann beginnen auch ſie den

Tanz. Abe r wenige Sterbliche, die nicht zu der

Leipzig, 24. Dez. (Eig. Drahtb.)

Der dritte Strafſenat des Reichs
gericht s hob am Montag das Urteil des Neu
ſtreliger Schwurgerichts auf, durch das Auguſt
Nogen zum Tode, Fritz Nogens zu vier Jah
ren drei Monaten Gefängnis, Fran Köhler zu
neun Jahren Zuchthaus und der Arbeiter Blöcker
zu einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus verurteilt
worden war, ſoweit es die Angeklagten Auguſt
und Fritz Nogens ſowie Fran Köhler be
trifft und verwies die Sache zur nochmaligen Ver
handlung an die Vorinſtanz zurück.

Dadurch wird der Fall Jakubowſki non a tee l t. Am 9. November i
verſchwand in Kahlingen (Mecklenburg) der drei

in einhalb re alte Ewald Nogens. Er wurde
am 22. November tot in einem Kaninchen
l och aufgefunden. Der Verdacht richtete ſich auf den
ruſſiſchen Kriegsgefangenen und
Auguſt Nogens. Nogens wurde damals außer
Verfolgung geſetzt, Jakubowſki ob
wohl er bis zuletzt ſeine Unſchuld beteuerte, in einem
ſehr unzulänglichen Verfahren, bei dem man die
mangelnden Sprachkenntniſſe des ruſſi

ckſichtigte, vom Schwurgericht Neuftrelitz
zum Tode verurteilt und am 14. uar 1936 hin

uf Betreiben der Liga für Menſchenrechte
wurde der Mordfall nach Jahren noch einmal
unterſucht. Es ſtellte ſich heraus, daß der Verda gegen Jakubowſki zumindeſt ſtark abge
mildert wurde. Sehr viele ernſt z nehmende Ju
riſten ſind ſogar der Anſicht, daß

nnſchuld Jakubowſkis am Tode des kleinen
Nogens erwieſen

ſei. Der Mordverdacht gegen die Familie No-
ens dagegen Mitglieder fich übrigens in der
wiſchenzeit einwandfrei geführt haben) verdichtete
ch ſo ſehr, daß Auguſt und Fritz Nogens,
rau Köhler und Blöcker verhaftet wurden.
ie legten ein Geſtändnis ab und ſo kam das

ur Neuſtrelitz zu dem oben erwähntenUrteil, has i Auguſt r auf Mord, bei Frau
Köhler auf Beihilfe zum Mord und Meineid ſowie
bei Fritz Nogens, bei dem das Jugendgeſetz in An
wendung kam, auf Mord und Meineid beim Arbeiter Blbler auf Meineid lautete. Ein Juſtizirr
tum war damit wieder gutgemacht worden,
aber auf der anderen Seite war auch eine Anzahl
von Perſonen, deren Tat gerichtsnotoriſch auf ge
radezu

grauenhafte Wohnungsverhältnifſe zurückzuführen
war, und die ſich in der langen Zeit, die zwiſchen
der Tötung des Kindes und ihrer Verhaftung ver-
richen war, einwandfrei geführt hatten, ins
nglück geſtürzt worden.

ei der Verhandlung vor dem dritten Strafſenat
des Reichsgerichts beantragte Reichsanwalt

Aen 72 A. Kmeuſſemn

Gilde der „Gueux“ gehören, haben dieſen Tanz anden Waſſern der es je zuſ
iſt ein Tanz e
lebenden

uen können.
r Art, wenn die wandelnden

umpenhaufen manch einemdieſer Unglücklichen fehlt ein Bein, manhem der 2

Tönen einer Mu
ftes Drehen um die eigene Achſe begin
r Schneeſturm durch d

ein ſchauerliches Lied ſingt.
iche, o du ſelige, gnadenreiche

Arm, zu den rmonika ihr
Brückenpfeiler

du fröh-

r

r arzen Nebel gehüllt, ingen a von dem anderen Kutter gerettet werden. Naſchon die erſten Glocken i v r einer re Fucar r an e
öckner ſein Tagewe anzen ſpaniſchen Küſte Unwetter.ginnt, löſen ſich die Bettlerhaufen von den nur en w5 p

noch ſchwelenden
dem Sechſer

ten vor der Kathedrale, und
ob die Gläubigen, die übernächtig vom „ré

och einen Sechſer übrig haben. Sie
nkbar wenn ſie geben dürfen die Bür

ger von Paris N. B.
Angeſtrahltes Altertum

t

Eine
nur noch tot auf.

Berlins älteſte Brücke, die Jungfernbrücke, wird jetzt in der Weihnaelektriſchen Beleuchtungsmitteln beleuchtet und ang

Das Arteil gegen Nogens aufgehoben
Nachſpiel zum Fall Fakubowſki vor dem Reichsgericht

ſämtliche Urteile er dem des
ben und die Sache

t mit den modernſten

urückzuver-
t W für Mitteldeutſchland geliefert werden

rchaus unzweifel

ſtellungen ſeien, ngründung immer wieder zurückgenommen würden.

Ftalieniſche Ortſchaft nieder
gebrannt.

angenen Nacht iſt die Gemeinde
4 roßfeuer zum eallen. Jn einem us war einPlehennd d tanden, der mit erſchreckender Schnel

W

Steuerd

vorzüglich.
der

Arco einem

ligkeit um ſi
meinde ſind ni
ſich darauf beſchrä
ten, wobei zwei Soldaten Verletzungen erli

D-Zug im Korridor entsleiſt
r Beſatzung und 250 chineſiſche zeit

r riegsgefangenen in keiner Weiſe be
r

15 Perſonen leicht verletzt.

der Mont 9.2
J

u
bei der Station Walden in der

akel verunglückt. N
der polniſchen Staatsbahndirektion

onen durch herunterfallendes Gep

Die Arſache des Anglücks.
den bisher vorliegenden Meldungen ereig-

nete ſich der Unfall, als der Zug ein Ueberholungs
verſehentlich nicht ge

Geſchwindigkeit
nd ſechs Wagen aus den

Schienen geſprungen; die übrigen Wagen trafen in
ſpäter Abendſtunde in Deutſch-Eylau ein.

Wie verlautet, ſind im Zuſammenhang mit dem
Unglück zwei polniſche Bahnbeamte ver
haftet worden.

Chineſiſcher Dampfer geſunken.
250 Paſſagiere ertrunken.

Honkong wird
chineſiſche Dampfer „Li

Berlin 23 en hat

leicht ver

leis, deſſen

paſſierte. Jm ganzen
mit mittlerer

Der kleine

Fliegt allein und ſtürzt ab.
Paris, 23. Dez. (Eig. Drahth.)

e und Roſſi,die einer nach mv r n in der Nacht zum
beiden

über Gebirge Mulmein i i ineines e Die beEs rrm e fen. vo rge i e eanverlieſt landete vatunverletzt.

r u l ä,recke weiter, un ab uvollſtändig in Trümmer. W rn
Sechs Fiſcher ertrunken.

Wie aus Huelva berichtet wird,iſche Fiſchkutter zuſammengeſtoßen. m.

ſchkutter ſank in wenigen nuten. Seine
annſchaft konnte bis auf drei, die ertrunken

ſchkutter,
otz des Sturmes das Meer zu gewinnen

uern. Der Wettlauf nachſſuchte, ſchlug um. Drei Mann der Beſatzung er
tranken.

Skiläufer erfroren.
Auf dem Kamm des R biepitler n r er.

drei Ma nd ei die einebetieg er Sehr an ſrer
chneegeſtöber, aus de iLiſt T e Vier Belarnter

Der Tod in der Badewanne.
In Wasmannsdorf (Kreis Teltow) wurde

am e Wehen ein mit ſeiner
nung in der

Badewanne tot auf gefunden. Da das
Waſſer bereits aus der Wanne abgelaufen war,
nimmt man an, daß ausſtrömende Gaſe die Todes

Der Staatsanwaltche G disr ngriſa erſ nahmen laſſen, V c
aKlärung des Vorfalles eine Sektion der Lei

no iſt.
Schlechtes Weihnachtsgeſchenk

aus Ruß' and.
Diesmal nur ſchlechte Gänuſe, ſonſt

Von 56 Wag t erRonigebere ver Se n ſin
ſich die Geſundheit spolizei veranlaßt,

30 Waggons zu beſchlagnahmen,

da die Gä i l nd unddem Brrr e en eine 87
fahr für die Allgemeinheit bilden. Da im vori
83 insgeſamt nicht weniger als 400 Waggons

änſe a e v ten undn eranten e ertige
Ware nach England, Schweden und Nor
wegen ließen, um Deutſchland mit demüblen Reß abzuſ r wird vermutlich von deut

ſcher Seite ein Schritt erfolgen, um eine beſſere Re
elung der Gänſeeinfuhr nach Deutſchland herbeizu

Der Beda We ne

nd e Hälfte, nämlich 620 000 Stück nach
ert.in adreſſi

Steuerboröſchaden des L'oyd-
dampfers „Kolumbus“.

Der Lloyddampfer Kolumbus dockte heutePier in Brooklyn. Vommorgen an ſeinemAncbroſe den tſchiff bis zur Quarantäneſtation fuhr

er t r mit der Ba m da die Manövrier
ventile waren. Der Dampfer hat einen

e
rd.

or erlitten, der hier ausgebeſſertwi übrigen ahrite er die re

Raubüberfall auf ein Mädchen. In einer Filiale
der Berliner Stadtbank in Neukölln wurde
einem jungen Mädchen von einem Unbekannten

in die Augen geſtreut und dieandtaſche mit 500 Mk. dnhelt die ſie von

der Kaſſe abgehoben hatte, geraubt. Der
Räuber konnte unerkannt entkommen.

darunter Frauen und Kinder, an Bord hattein der Nacht zum Sonntag kurz nach dem Verlaſſen des ſen Swabue in der ſüdchineſiſchen

rovinz Kwangtung im Sturm untergegaach den Serichlen Knmen ſich nur zwei

den retten, während alle Paſſagiere ertrunken ſind.

O je DBrit das practische

T T
T T TUmtausch und Anpassung der

Fassungen sowie die riohbtigen
Gläser nach dem Fest.

&rstklassige Augenglas-
Speszialisten beraten Sie.

J für Augen Optikroße UVlrichatra Be
nahe Schulstrabe

d c



reru L 7
2 J W

1

7 C 7S 7v
4

I

d

J

Gehört nun einmal, wie wir wiſſen,
Zum Wethnachtsfeſt mit ſeinem Glanz

Als ganz beſonderer Leckerbiſſen. 2
Ein jeder ißt mit viel Behagen,

Kur Mimi ſeufzt beim Feſtgericht: 7
„So gut ſie ſchmeckt ich muß doch ſagen,
Wär nachher nur das Spülen nicht

Jedoch die Mutter fröhlich lacht:
„Das iſt doch wirklich nicht das Schlimmſte,

Das iſt im Handumörehn gemacht
Mit O Mimi ja das nimmſtet“

W

alnau
v

ſoe-
Darum entnehmen Sie recht
zeit g Eintrittstarten im Vor
verkauf, ab den Uhr ununter-
Gewdhuiige Preiſe ab 70 Pfg.

An beiden Feteriagen
näch mittags 4 Uhr

An Kebectylan

Ab morgen Mittwoen I. Feiertag), 2 h Vhr
Kasseuöffnung l Uhron dem Weiſbnaohtafest das so reden. was des Festes iat. und

um in dekanater Tradition dem „Ahen Jahr einen würdigen
Adaohblus. ein sogenanates „C. T Finate“ zu bereiten. bringen
I wir zwei Kanonen-Spieipläne. die alles ädertlügeln. äle infolge J
ihrer Qualität den Anasenbdesnoh zu einer wahrea Demonntration
für „Pat aad Patachon“ ond „Harry Plel“ gestaiten werden. das gosamts Programm

Der r Lacherfolg auf an wes' g b einen h hdem Fiimgebiet! Der galante Abenteurer unse- Jed. Erwachſene ein Kind frei.
abhrhunderts und seine

abenteuerlichen Erlebnisse in
Ia und Patacdhon

hin See
eigenes Wort nicht versteht
Minuteniangra- t das Pui hkum
vor Vergnügen Voll Komik vermag sich niemand zu ent-und Homor bis zum grotesken Vin n r mit ziehen.

HöhepunktHier au: In den Hauptrollen: b III den 4. Weihnachtstag,

den de en ſinatrkuin

bringen wir den hboeliebtesten
Darsteller Deutsohlands

Wilhelm Dieterle
als Regisseur und Hauptdar-
steller und seine kleine, liebe,

blonde, strahlende Parinerin

lien Deyers
in einem Filmwerk voller Poesie,

Schwermut. Liebe und Leid

lebe für Dich

Der auxzereichn. hante fümtell

Hiue Grobbühnenscuau von der
nan spricht

üanwurun S
Vera Schmitieriöw, Muth Wartan.

Das vw allen am Hoim, Polizeihund Greit

Hiersu:
Beraurgereican. bunte Fümtell

Jugendlione haben Zutritt

Mne kostvare Delikatesse für
jed. Kunstfreund! Vine Augen-
weide von stra rlend Sonönheit.
III

an WWhenannantarnvatneetlter nennen tnntneeeneeetenaetenenee

Mittwoch and Do nerstag (I. u. 2. Woeibnsaonteferertag) nachm.
et Unor in beiden Theatern je eine grobe Jugend- u. Vremden
vorstellung. Jugen liche unter 14 Jahren zahlen auf allen

lätzen zur ersten Vorstellung halbe Preise.

d r n. in KHemwengrowen a Artadſeae Das weiße Paradies“,

W ht wärobenbatt e än Kurort5 r c C e n Deren d schen wart uns
Leine Vorstellung neim Dioterie ohneJ im Volkspark eelleeenetſ3 7 9pertgg. diesen bilm zu bringen. dae u 1. Feiertag. vorm. II Uhr, großer Saal Nehimnneigteize In den weiteren Hauptrollen: e

W z Sport Matinee e I Ala foenss Ema Norem reiNaohmittags 4 Uhr Bun und E. er. eineStieber50 z Verband der Buchbinder h x lichste Soll weigerwelt bilden derz e Uhr den Hintergrund des Filmes. Abh2. Ferertag, vormittags 11 Uhr bie wen Augen Zeitpont der Hanainog: h
erSereins- Kalendern a Frühſchoppen Geſangs Konzert en Hepnachien dud wegte

wen Gewerticrgnr a Arbeiter Sängerohbor 3 Donnerstag S Schet es Planes e e nioees aeeeeeeeeeellteeeee t und Frertgg r Frühſchoppen Frei- Konzert nisse I Das weitere enſlim hehhregcan län
rebände 2 Treppen. en Gröbte Auswahl 3 Voiſtellung. 119 o In beiden Sälen mar ar vent sowie lie veuesta Opel. rMecu z

KletAns dem Sezern a Reimers Lrölter lachzchioge: Feſt Ball m E n 7Ammendorf r ribreggtetag, Wietverrechnung Emil im Manöver Nachmittag und abend 191,-221, Uhr: Worrtegs 4 6.30 8.30 ühr. in
-Eiſtertal“ Frühſchoppen. D' e Gr Aatalog vosteanei Dazu das konk los 5 Anterhaltungs Frei Konzert z M Pompadour
ſzpen und Reichsbannerkameraden Pianohanus s, konkurrenz v n Vperette u Reiſind n da. e. nachts -Beiprogramm 3. Feiertag, abends 8 Ubr 2 von Leo Fall vDellgſch. en Heftmann j Frühoorſtellung 30 Pfg., nachmittags 50 Pfg, abds. Feſt Ball ODERNES IHEATE R n
u r Jugendheim Kybnager am kie beckplat- numeriert 1,50 Mt. 7 z ſhalia Theater 3 regSang Tr r Nicht 1. Feiertag, ſondern 3. Feiertag 7 AnterhaltungsFrei Konzert Mittwoch Weſhnacht festsplelplan a
Freunde unſerer Bewegung w ll- Aringmaschinen rreltag Sonder Abend bis 4 Vhr (1 Feperteg) prär W r Die Räumlichkeiten sind gut gebeizt Uhr: 11 Uhr vorm'ittags: ürvon mindeſtens 50 Pfa. mitoxinaen. Walten einsetren Speisen a. Getränke preiewert u. gat. a groſe 180 I Frühschoppen m. Vorstellung tie

adet ein Ken Komödie vonCord 2 r Als Verlobte gräsen W W ladet ein Die Verwaltuns. 53 t 4 Uhr nachmittags sefor etha. „nachtsſfeiertag vorm. C J i l t e e e e nUhr Früh chovven be Wagner nur von ertru itte 3 4-Uhr- Tee mit Vorstellung wenan e ch ca wen Sauffnur beiunferen n erenen e e ten VorsieiKeichshanne T Halle a. S. Weihnachten 1929 Torstr. i t c ala- vor 2 ne
elefon wo M. Pagnot 9 Händ den mali J h g 8V Kwan-Rot-äol Große man in pyroter nischen Srherzarm v e wer

W Saalochloß I von Dir. Ferry Rosen iſtT Sander inAm 2 Feiertag (26. Dezemb.) f. der rn L J 7 r mer Re e e hin e enen an en un rer 025 Scawimmwender lucter in le t
r naebörigen herzlich ein Swodblte e Stimme. 1,90 Okblakate eine 09 Senierte J hat degennen re

p 1.Feiertag 3Se n e thaten. A. Berg waden. e D.urg unſer a 5Fach in in des dine Naenvervans d 025 v ß lol nur für Herren l. S ſfüt t Schiot Dgerren 025 Kballvonvon mit Scherzeinlagen t nete fFröhchen 4 Da s
eorg Huber 4en dauber lter Boaret en nennt neu b. I Sanontan r bei 7e en n ſahen i von m dine a Weihnachteneichsbanner. Treffpunkt der 7 fest- Programm1. und Mannſchaft am i. Feiertag Kisen ſpit xtimme 0.95 ſie 5 GioheJabri 2 an San 33 mit Mi ſrocen 0 Weiden üoner wWüänschenich r Dei n nes püntr m u Karton Stück. 05 y expulver I u eim IIE e n ſſ fern Nosen und FrabIII Se II. Scher-fülhalter t Fed 0.50 Stinkdomden 3 Stug 9, m

An beiden Weihnachtsfeier feſerwagſe mit Heder 150 Parfümdomden s e an e Hodemnes Theater
tagen ab l Uhr: z eherw St rer Unalie a. S.dringen Rußkarten e e. 465 ſam -Honokel 6 etueb,20 en ren f. Tee eeestegregeeegeragegergere gert gegrge

7 d im r Scherz-Adffel drangen 0,29 Be figuren Zu s e
mitKnall K'Horn t u ennzert Scherz Tarchenampe“ 04 Lalatderteck e Am l. ma e

mit br. Gold feſtſaal. nachm. 4 und abends r
Am 2. Konz u (106 Derjammernge Satzenschwam 0.50 MIIIESR u. fl. e

en Senf oderl füllungJob
vereins von 1911.

Auserwühlte Feſt Diners

Speiſen nach der Karte zu
ſoliden Preiſen.

Gut gepſlegte Geträute!

Gr. Vlrichstr. 87
Das Haus der volkstümlichen Preise

in Bergkapelle.

Lts. Cho meiſter
h Pon.Ober-u. Umertarze r 025

r sd eng as Römer 025 4-Udr- lanziee rn
m Zum Ausbau unſeres VertreterS Biergläser von I an war netzes ſuchen wir

B'erdecher e wordrand 3etue 0.90 h ſtrebſame Perſonen
in beiden Sälen ieden Beruſes. Kennin ſſe u Kaution
Se e nicht erforderlich. Kein Reijen. Nur
Am 3. Fejerteg ſelbſtärdiges Arbeiten im Hauſe. Wir
Tanz -ahens zahlen monatlich 1.0, Mt. 7700

ädoil Röil, Hainsiadt, Art. Ohendach an
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